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Vorwort. 


Im Dezember 1904 durchblätterte ich die Handschriften, 
die in der Gottesmutterkirche der Stadt Eriwan aufbewahrt 
sind, und wurde in einer derselben durch die Entdeckung um- 
fangreicher Bücher unter dem Namen des Irenäus überrascht. 
Das erste dieser Bücher, denen ein Kapitelverzeichnis voran- 
geht, führt den Titel: „des Irenäus Erweis der apostolischen 
Verkündigung“. Darum dachte ich zuerst, dass das Ganze die 
armenische Übersetzung der in Euseb. h. e. V 26 erwähnten, an 
Marcianus gerichteten Schrift &is &nidausıv ToVv anootoAızoü xn- 
eiyuaros sei. Doch überzeugte mich ein genaueres Nachsehen, 
dass hier an erster Stelle die beiden letzten Bücher des grossen 
ketzerbestreitenden Werkes des Irenäus vorlagen, welche auch 
richtig mit einer Unterschrift: „Des Irenäus 5 Bücher der Ent- 
larvung und Widerlegung der fälschlich sogenannten Gnosis“ 
endeten. Erst danach folgte unter der wiederholten Aufschrift: 
„Erweis der apostolischen Verkündigung“, die bisher für ver- 
loren gehaltene Schrift desselben Verfassers. Meine Amts- 
pflichten aber verbinderten mich die Herausgabe und die Über- 
setzung dieser Schrift sofort in Angriff zu nehmen, und so 
verfloss ein ganzes Jahr darüber, bis es mir möglich wurde, mit 
Erw. Ter-Minassiantz zusammen die Arbeit durchzuführen 
und das altehrwürdige Schriftstück im armenischen Text und 
in deutscher Übersetzung dem gelehrten Publikum vorzulegen. 
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Die Handschrift, aus der es genommen ist, wurde — wie die, 
unserer Ausgabe beigefügte, und andere ihr ähnliche Notizen 
in dem Buch zeigen — auf Befehl des in der armenischen 
Literatur wohlbekannten Erzbischofs Johannes hergestellt, der 
in der 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts wirkte und als ein ge- 
lehrter Mann Rabbun, als der jüngste Bruder des Königs Hetum 
von Cilicien (1226—1270) Königsbruder genannt wird. Er 
muss ein grosser Bücherfreund gewesen sein und eine sehr reiche 
Bibliothek besessen haben, da eine Anzahl wertvoller Hand- 
schriften (unter ihnen der älteste bisher bekannt gewordene, 
jetzt in der Etschmiadsiner Bibliothek befindliche vollständige 
Kodex der armenischen Bibel aus d. Jahre 1270) bis auf uns 
gekommen ist, die ihn entweder als den Besteller, oder als den 
Abschreiber bezeichnen. Er ist im Jahre 1259 zum Bischof ge- 
weiht worden und im Jahre 1289 gestorben. Da er nur in den- 
jenigen Handschriften Erzbischof genannt wird, welche ein - 
jüngeres Datum tragen, so ist auch wohl unsere Handschrift 
zwischen den Jahren 1270—1289 geschrieben worden. Ausser 
den Irenäus-Schriften, die etwa zwei Drittel des ganzen Buches 
einnehmen, enthält sie einige z. T. unedierte Abhandlungen ver- 
schiedenartigen Inhalts, welche in historisch-kritischer Beziehung 
nicht wertlos sind. 

In welcher Zeit diese Irenäus-Schriften ins Armenische über- 
setzt wurden, ist nicht sicher festzustellen. Wir finden jedenfalls 
sowohl den „Erweis“, als auch das 4. Buch des „Adversus haer.“ 
in einer Abhandlung zitiert, welche, aus einer Handschrift des 
10. Jahrhunderts genommen, in dem März-April-Heft 1902 der 
armenischen Zeitschrift „Ararat“ herausgegeben worden ist. Der 
Verfasser dieser Abhandlung ist nach dem Titel ein gewisser 
Stephanus Philosophus, der nach der Meinung des Herausgebers 
(G. Ter-Mekerttschian) kein anderer als der bekannte Schrift- 
steller des 8. Jahrhunderts, Stephanus Siuniensis ist. Von diesem 
erzählt der gleichnamige Geschichtsschreiber des 14. Jahrhunderts, 
dass er in Rom und Konstantinopel studiert, Griechisch und 

Lateinisch gelernt, die Bücher des Areopagiten und des Gregors 
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von Nyssa übersetzt und sich auch als Verfasser selbständiger 
Werke hervorgetan hat; man könnte demnach geneigt sein, ihn 
selbst für den Übersetzer der Irenäus-Schriften zu halten. Doch 
ist zu beachten, dass zwei von diesem Stephanus gebrauchte 
Zitate in einem dogmatischen Schreiben sich befinden, welches 
„dem seligen Wardapet Sahak, dem Katholikos der Armenier 
und grossen Übersetzer‘ zugeschrieben wird (Buch der Briefe. 
Tiflis 1901. S. 413—482). Beruht der Titel auf keinem Miss- 
verständnis, und ist der Verfasser wirklich ein armenischer 
Patriarch, so kann man nur an Sahak III denken (von 678 bis 
gegen Ende des Jahrhunderts vgl. Ter-Minassiantz, Armenische 
Kirche 8. 136 f.); dann müssten also die Werke des Irenäus schon 
vor Stephanus Siuniensis in armenischer Übersetzung vorhanden 
gewesen sein. 

Auch der Umstand, dass die diesen Schriften entnommenen 
Zitate dazu dienen, die Unverweslichkeit des Leibes Christi zu 
beweisen, macht es wahrscheinlich, dass sie eben in der Zeit über- 
setzt wurden, in der diese Frage in Armenien am lebhaftesten 
behandelt wurde, d. h. in der Mitte des 7. bis Anfang des 8. Jahr- 
hunderts. Die älteste Erwähnung des Irenäus in der armenischen 
Literatur als eines Zeugen für die wahre Glaubenslehre ist, so- 
viel wir wissen, die in einem um die Mitte des 7. Jahrhunderts 
an den Kaiser Konstanz (641—668) gerichteten und in der Ge- 
schichte des Sebeos aufbewahrten Schreiben befindliche bekannte 
Notiz (vgl. RE.3 Bd. 9. S. 406 Zahn’s Art. „Irenäus“), wo es nach 
der Aufzählung einiger Apostelschüler und apostolischer Väter 
also heisst: „Und Erenios aus Gallien, der Schüler des Poly- 
karpus in der Kirche zu Laodicäa“. (Sebeos. Petersburg 1879. S. 126.) 

Schwieriger ist es zu bestimmen, aus welcher Sprache die 
Schriften des Irenäus übersetzt worden sind. Wir bemerken zu- 
nächst, dass die beiden letzten Bücher des „Adversus haer.‘ aller 
Wahrscheinlichkeit nach von demselben Übersetzer herrühren, 
wie der „Erweis‘; denn sie stimmen nicht nur in der Sprache 
und Ausdrucksweise ganz genau zusammen, sondern haben gleich 
am Anfang, wohl nicht zufällig, eine gemeinsame Überschrift: 
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„Erweis der apostolischen Verkündigung“. Es scheint uns, dass 
der Übersetzer entweder selber diese drei Bücher als eine Ein- 
heit zusammengefasst, oder auch in solcher Einheit vorgefunden 
bat. Sind aber nicht alle fünf Bücher des „Adversus haer.“* 
ins Armenische übersetzt worden? Daschian erwähnt in seinem 
Handschriftenkatalog (Wien, 1895, S. 680), dass Stephanus 
Roszka aus Polen (1670—1739) in seiner Chronologie berichte, 
die Armenier hätten die fünf Bücher des Irenäus gegen die 
Häresien „sehr ausdrucksvoll in die armenische Sprache über- 
setzt“. Daschian fügt noch hinzu, Stephanus hätte das voll- 
ständige Exemplar jener Bücher, „das jetzt leider verloren zu 
sein scheint‘, in seinem Wörterbuch öfters zitiert. Eine genauere 
Untersuchung dieses Wörterbuchs, dessen zwei Abschriften nach 
Daschians Angabe noch vorhanden sind (eine in der Bibliothek 
der Antonianer in Konstantinopel, die andere in der Bibliothek 
der Mechitharisten zu Venedig), würde vielleicht zeigen, dass 
auch dieser Stephanus nur die uns vorliegenden Bücher gekannt 
hat. Wir hoffen auf diese und ähnliche Fragen bei der Gesamt- 
ausgabe aller armenisch erhaltenen Überreste der Irenäus-Schriften 
ausführlicher zurückzukommen. Vorläufig nur noch einige Be- 
merkungen über das Original der armenischen Übersetzung. 
Im Buch IV 7ı des „Adversus haer.‘‘ (p. 47’°t° der Hand- 
schrift) führt Irenäus ein Zitat aus dem Magnificat an, das er der 
Elisabeth zuschreibt (vgl. ZfntW. 1906 S. 191f). Der Name 
ist im armenischen Text „Elisabeth“ geschrieben, was auf einen 
syrischen Ursprung hinweist. Ebenso auch die im „Erweis" 
zitierte Zachariasstelle (cap. 99 vgl. p. 250r*° d. Handschrift, 
S. 37 unserer Übersetzung), welche eine wörtliche Übersetzung 
des syrischen bezw. des hebräischen Textes darbietet: „Auf 
einem Füllen, dem Jungen einer Eselin* = Ll/ ;. 
Weiter an zwei Stellen des Vierten Buches (vgl. p. 73 und 
80” der Handschrift) wird der Prophet Maleachi zitiert, aber 
sein Name wird in der Übersetzung mit „Engel“ oder „Bote“ 
wiedergegeben. „Wovon in dem Zwölfprophetenbuch der 
Engel also vorhergesagt hat“, und „Schön aber auch unter 
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den Propheten sagt der Engel“. Ob nun dieser Ausdruck 
von Irenäus selbst herstammt, oder der armenische Übersetzer 
es vom syrischen malaka (Jo/lo0) übertragen hat, lässt sich leider 
nicht entscheiden. 

Hiernach wäre man geneigt, die armenische Übersetzung 
der uns zugekommenen Bücher des Irenäus als aus dem Syrischen 
geflossen zu denken. Dadurch würde auch die Frage entschieden 
sein, ob es eine vollständige syrische Übersetzung des „Ad- 
versus haer.“ gegeben habe (vgl. G. Krüger, Gesch. der altchristl. 
Literatur, Freiburg, 1898, S. 92). 

Andere wichtige Gründe scheinen aber dagegen zu sprechen. 
Die aus Genesis lı zitierten hebräischen Worte: „Baresit bara 
elowim basan benuam samentares‘“ sind wohl ohne Zweifel bei der 
griechischen Transkription so entstellt worden. Ein syrischer 
Übersetzer wäre wahrscheinlich auf den ursprünglichen Wortlaut 
dieser Stelle gekommen und hätte sie berichtigt, sodass der von ihm 
abhängige Armenier die Worte in einer richtigen Form wieder- 
gegeben hätte. Dazu kommt noch, dass in der Periode, wo 
diese Bücher, nach unserer Vermutung ins Armenische übersetzt 
wurden, der syrische Einfluss auf die armenische Kirche nach- 
gelassen und der griechische bedeutend zugenommen hatte. 
"Gerade diese Periode ist sehr reich an Übersetzungen aus dem 
Griechischen, und der oben genannte Stephanus Siuniensis ist 
einer der eifrigsten Übersetzer gewesen. Darum lassen wir diese 
Frage vorläufig noch offen. 

Welchen Wert aber diese neuentdeckte kleine Schrift des 
ersten grossen Theologen der nachapostolischen Zeit in histo- 
rischer und dogmatischer Beziehung hat, und wie viel sie zur 
Bereicherung unserer Kenntnisse des Christentums des 2. Jahr- 
hunderts beiträgt, das zu bestimmen überlassen wir getrost 
anderen. 

Bei der Übertragung des vorliegenden Textes ins Deutsche 
sind wir bemüht gewesen, den Sinn möglichst genau und wörtlich 
wiederzugeben. Ebenso haben wir auch die Schriftstellen wörtlich 
zu übersetzen getrachtet. Wieviel Arbeit uns das in vielen 
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Fällen gekostet hat, da das richtige Verständnis des armenischen 
Textes sehr viel Schwierigkeiten bot, wird denjenigen klar sein, 
die sich je mit einer solchen Arbeit befasst haben. Wir bitten 
die Unebenheiten des deutschen Ausdrucks den Ausländern zu 


verzeihen. 
Etschmiadsin, October 1906. 


Archimandrit Karapet. 


Obgleich ich von vornherein das beste Zutrauen zu den 
Kenntnissen und dem Geschick der beiden Herren Herausgeber 
hatte, so habe ich doch, um ganz sicher zu gehen, meinen Kollegen, 
Herrn Privatdozenten Dr. Finck, gebeten, den Text und die 
Übersetzung durchzusehen. Er hat mir die Zuverlässigkeit und 
Trefflichkeit der Arbeit bestätigt und nur sehr Weniges korrigiert. 
Gemeinsam haben wir den Stil der ausgezeichneten Übersetzung 
an einigen Stellen vorsichtig verbessert. 


Berlin, den 21. Juli 1906. 
Adolf Harnack. 
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£ Aka Nogerfu bepyp Sagenife open]: Puiugb app 
eupähufe ph qßngbe VDennedy‘ nuiufe (gain, | 
up 5  Morlt bulk Norbu wsku dünn gu, 
Zurpls le Zuypte (wnwmgmeguink quisusleitn af, 
1 a a a a 
b ng wnuig pet Mupb np ıüungky wm. Zuspirr 
We 1 a En a 
U 
guän[Feniiie Zung, Nprbt owznundinmpeu danmuuln. 
pupkr apa Yunlbaf be snpıylu Yudhafs Zugis 

8. re Yüsfe P Smgrefu Zengn Eupapkrls 2 Gileuna 
kb Sbp qunpm [hung qb ıllp neugaup Üwnnnwd, qfı unfl 
(a a 1 ee a a en 
pf22 2 Suwunfs Spilezerubaugg ls tum un 


Kap. 6—8. 0% 


Söps b Akne apıy unlläne Bufe Ey Ir yopdk Winiuf 
ulbuufu füg ngnpdiud, qlbus Lo gwdugnpnf, gupfs 
pp udbukgn5 Vennaud, Lk &pkbg k &hlduiemug 
Be Enge oissup ssunnugkngu pp Suyp- ‚guiligle 
£ deufoäui Sunluitnshuwg Egg qlınulupui applegpme 
(Heuiin foh Zokbgu bepk Sp be unpkiuugbp guiugl 
b Pb Funkaitnuhu danwglug diupphuu b f guy 
Mugeup Je, usnimunlgbun Wenn dry b Sumuyn [Ft 
a gimmu f Abnı ungfinugie, gb meugfo, kb Step 
chf nbsp b upupfg, L- np zug YEtnug Zunpsk 
br unfin u zum inurl mupwfulp b wm kb gb. 
zkpb: hub Selduiumnug bep Sumnfg Ir upupfg le ul” 
BE en En 
pahpls I Fuzunap le ogumunnp, ‚guisgb ag np. Angn_ 
plug ıppSfgb bo gwnunmnusbd np ng Splu I ng 
Shlduiunm, ko ng deegmgkug Sunummuglun np, le ns 
Brmzul = hl app ug wiugen iu unpus gispnı_ 
Pkuss, Suopglu b qyunnumınasof gawepn [ei Tampa. 
pam apa” Ipuiskjön unwpluy unb. >Ng gbowglur 
klab ewpalFfrin Vvnm&y yunyuzplupa[ht weh 
zekg> uyy pun fnmmn [bleu pmsl‘ I winugun. upunfrg 
qeiuähu una pwphmflIfet yurnıp emphmf[IEut I. 
ne bon zuppz mug unmar [dk on Zope np 
ewg Sunnmugb epupuisfup pun qapdu fupc': Um 5 
ap uf zunpkinis Von Vgpursunfe. h Vu us 
Verswhu I Voenmand Buhmfen‘ Von hlönpu 
Ghuge Ir wu Tnpfn Vonm&ry gupipme[Irün I. 
dem [It wingqunndiegb b: 

ner pe 46. 
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ae a a 
zum gm [Binp b Spkzmuhp I. Spkzmuhungknp euulki 
wu uyurınualißr nufkqnf, ande L. wdlölgm io 
Sununzf Veoomdap ns bepme Yepunınf, u gb Lk Umpıu 
de (gb wiugnpsp | Lk winmsp  ungfgwmpp: We dei 
ayunpfh Zug Vommdry Up] zum bu jerjdt 
unnunlig Alu Suymhug Buß Jbouyleu Supgupbb 
Surgnegkung Morbr Von uyufipn 5 Pain ypuun 
Sup Uunpu qyuunkunin bh puiugf »Swugfgb, ul, 
blepe bapın Zagf Dvd Zngf Lean (ku LE 
[rfingne (bruän Zagf loopsprz b- quaegm[Sbum lb gupk_ 
um [IHeuin, guuugb im Sngfı Ephfenb Vomp: 
Upgr snndfan fo fepmenmn Ephfins ap ubrpıyopnnuhkn 
gaygn [elanına [Apetin  le Epbpopg & Uulaul falngm 
hun [ul Eppnpgi fenpspgnp Le goppapgu b E- 
Prrean Senke uinbhgafe quapaulSEanee a 
gbınm Bkufn I fegepapi gaspkuyupan[Jkufin, le ke [355 
Epapu ou gun legs Suwinunan [Ir (be Erphfegli 
eyop Sagen pmeomenpgbo gEphfiu: I qugunfupt bum. 
Urfebu unauind keldumamlui Suitzangeungo paper] 
£ vmppi guiugb qugunfup Fplfubg Bun. qupuyınan dan 
pw apa Peuiie Sale uk. >Ürpeugku pn: udn 
guqunfupf npng nkubgn & (epfüinc': 

10. Up Usunewdu uyu run wenpfb fr Puinbt Pepdb, 
"p 5 Nogb% Top Susungwgnpg, k fr ängenfu upeay 
"p E fnlanımn[If Zungu eapopkgaie Lk ung qun_ 


DONE: perl euihfu hr. Pfsmwun[Ibusm, np Iynsfi ‚Pipafefh PB 


1) be de 2. 2) bee he 40. 


Kap. 9—12. 9* 


hu unllugu, np [ng dhuigend” 5 zephfim gusphungm 
Fb fumu dimam.guiukz Womm Ip Zunge enynpkgn: 
Um qunletugs gniufe gughugyg quofaups, le jun 
beupsfu h Spkzunulgp Fin be. undl dust nrfaupSfu un ph 
Fu gerpaf huy Bau bepmpuinslup msllp L pm np 
zFuufe Jbsomdy de ungen wuslai, Gunmupleu 
bepspuönslep nepnep GSopunlleug qapd: 11. Dak gelupgt 
Lepofe% kumbgb Armunp“ qilinppusgofe le qeliuigrungaji 
Jrphpk wmlbung, gunpmf ( duufe (run tkun gbep que” 
pr pur Fphfp ko guiugb unbgdmmöf qbepin 
supugpkug u, gb l np inkuniufgfäin Vonnemsusl. 
Eee senders php erpna 
nbrSbu dp: be gb Yetzuinf kabgf ekug fi 
eha Trpun zu hEtg, npıybu gb L pun ıfadaiı be 
pam wnkgysneudf inlaie kg gelupge Donna: Upıp 
gen le Fugopzkunn zuya kaku‘ JUnmsg dh 
jungfly op & Jepuy kphpb bgein ullükgmd (rlokugb: 
Say urn naupruäntren: JUgern-Fapı ayaiinpunn 
en mu pur qunlbgdmumd due dürppapt 
innen fung meukgn] jBupkuie qunlbnfe fg: Ve kfin 
lb Juypbu Lo gepsnfg Sunuypu Üsnmdy uupr np 
EunbnS% qunlläfo, how pl Surgupungkut | nkpı 
qdaypu quga, ap f fepuy Sumuyulguge Iuupgleu bp 
h Sumuypu Spkzemuhp bl ul wm ph Suryupungkun 
Sekrgunulurupbeani: 

12. Up bp pupbug gelingen Ephpb ko ujug ng 
booelay undlölges quiufupupung bo ujungflp np weh 
Surmunpa EU inkp gem Amgug: Puyg wurhugje Tunpus 
bin gbrpkuig Imupkpm[buiin, fuh NS Ale 
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füupıfin french bp guiugf ug Ep Ir equpın I u 
Fuita Ep Aula uilgkung vayıngba a asimenskgpe [Are wu 
Ge a a en a nn en 
Fbudg ıpunphn[Sbunlg Eabgp purugaju gui qupfnups 
zeyu Juyp: equenpununbug nl, um], slegkeger- 
Pkunfg, wmeunf, hepwhpmf, hung, uungnf, Pmepp.ps 
uynfp bu udeunjufr un 6 hengunpe ufunyfug 
wnunkpeun, bo qpumın aim b udins Le uyuglu gi 
gegfh ho geupf Ep gpmuni, Pu Ynanıday Sum 
En a nn 
THutugkpäkupin, op jFelenge Ef gumufungapt num 
enpkynd, gb Ewuhfg bg & foueubugf pur Techn bh 
Ebbe per Tupghuie ncune guiukymf Torıgeı“ guppupale 
ln: ha Wippe dünn ps gie lm Ipunmupbrung 
ee ukgal Beap snzpe, jeinbiep ln Ve 
gurgsbn yumpkgun. : 

13. Upq> et gb Vomnrmd fr oppfumfin, ding 
qbn zedbe Tupgur bud qunupkbur ghktguitfe qm 
Hufe Lk SpunDiut kn wtmındm uhr unlbulge 
ung, L wdbiuf np gg Imskug Qu‘ ut Ye 
quisß wukp une Ynlinr I Lund“ Ende Soli le ung 





Buulih lupoafe un, | guöugh uyngba Sul 
nun DE Far neigen 
geop Tlin ungimhbuits um Pnpbwte'. guiugf yuyı. 
wrllaujte lterguiofnie ng genuiufßep Sun le bpba b 
zılai Wopunlay ungauhui: hal (pt Veınnıms Sf 
geb wph & Jepuy Vogunliu bL f pm mpup, b gb 
geed b oaepdy hunmupkugp nf Iglu opumnfin 
1) 072+- fi» 18, 





Kap. 12—15. Tier 


gms, un kl. f ffepuy Depwdlay bunll-gkug Wanne Sup: 
be own Üvmmmd db heul Vepuday he kybg ps 
zjup Kupılfiu, b ghaje qup baum. önkug [ hfän hun. 
u bud maupb Vopulüg: Dal Tu unlulug ug. 
>Dur mchl“ nuhp yuuhepug (lag, ding a 
CH us Inzkeugf hf gb gun bepdb mund‘: 
14 be bin Ogumdl” bo beuy, puiugb uyu & own 
Yunpn diphp, I ng udinsbfin, guingb wtulleg Ib Dash 
hai funpSncp bpb temmun I nglöing plug allen mög le 
Pia gr Tongu, gufoguiub, np für dfnösgund” zurpn_ 
kunde fi Ant Shzen quick [Sbuingu Lund (Iusfı 
guuhn(ISbudgp zuge? Suninf: Puiugb Ef zujuchund 
Pe uskre] Sabepkuing y Eon [fein sn fürnngfe 
Lökgeufe fi ung zug bp hEtamg: Uprp Yun] 
Tonsgm] zm 5, jopml gun bh gqunpm [(Ibuis uinfı_ 
Aug E uinagdhmmöng 5 umfhupugss Ügpg drei 
uyunpfh u; unlüngbfin Sundgnrpkypmf, qlfelleudgp zupu 
winkyn] uppnı [Hund inguypaup : 

Ve de JE Sud fenpskugf Mare be. 
Sunlgupäku gupäpungf, bepm (Ib ns null ln 
Juni wnnckyny lin (pleniun (Sue le Sundiapäudm 
kun um fr zupupne fep Wemnewd ufuupbugf, mit 
gen qbepm] gzunpnife, b npamsuiy Yupdflu Supup- 
ne [Ikui ungE Subumul Weonneiny, woman. Ink 
unpbop Jenny, gb Suüfge, BaE ubp nf 
genpnpkgnS Sbp I wuSılaiten mE log Bahr, npuplu 
al» kb upuSkugb quyunnı put nm dy nymuluf 
hen Yuggb Hinugb, npufuf bot, nyufnge bwin. 


1) DE fr 28. 


[4 
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ung El ng wuSskugb, qb dinShuäuugn. Eabgf mdkug 
Jerhbas neaafı una" inriferke ne np 
ln a u 
gpumnfg ncnlyn| hepbgen guyg & buyınbd hust 
guphb Kuinuskjfu guy gempfn bog nz mmfgbp 
Tılüiuk, gb gepnl ung hepfßbe dinsm Men uiufptp<: 

16. Yu gunnrfpuite ng uskug, up en“ 
ren nm öng) upapes dmpapirg ey Sp Spk an 
Juni gurgmel Yan Sry uupgleuga, qapu kan dinppejt 
Tufemfol mupkug Par Inline) ‘gürmulfilrugy I gg 
nängfenuiukgeyg be qliupu Men ap purple 
qequsnı fpuisund, \emm dry  Sunsiuhgmeglag: im: 
U,pg Tefaugkın bo wnufunpg Meg brplu Splozumuli 
uunm Abanlg, L füge gufolgu gfkuy jUommud, le 
geliupipe up wpnupey pehlmy puils qrpgfuir: Ir 
Juni gb & Aha gupmg fopunnh ungunudglug fi 
Ba Ela Ueemsm Sys "oaraisrung gen Er re 
guhuit (murufje, np bo unqumundg.  puyg Yu [up 
mu & gutunupbm. bay: | 

Urn Uemarmd gun dt np gupäbug hpkug geui 
Aupun, peeunugens‘ np umher ap Mn 
bh opdurgleung qungleug 6 lin Sphgmulju, fr uumuing 
Eu bh gliupu gg Poqflirg fepng up sfinfulau 
Fluhkgmglu gi um. (rpm Kuitungupsf gut 





a Er 1 1 a a a a ne 

17. be wpinwpry Fakupp qgpunmfin Vegan” Lk Yfii 
np eng‘ & gwgml” ugs wmupuhneuf gung win 
„ui, unpindan [Shure bo kphmfp L Skön [kundgp 


1) WE. Pr 16. 17. 








Kap. 15—18. I5* 


zefkrml gwzloupsfu zugllh: Puitgb Für Kur unguy- 
Ilıe wpkqubaitn ugunpfh qupSbp diupgda gephfp, I 
us fomezu bo mumudu gncunguishp" Mrqugjo qunnı 
Yurme Buyachund bogpkufs humupbgun. Ua gb. 
mug gl (up, bo yqwgkun Saun. guayfin, Ih je 
np Suun qWhebrs': baby ungumudg Spkymul, ng 
bb omwpuyum [| glupgn bwbd Lb dequmnp upup 
h mpinmpu puhlupju gas &oqpmmnbt yundungp kl! 
Fehpepg sup ng zusmmglung nun qnpdkug jkgq- 
emp pningb Unze gleu Lepm] Sngenu Ip 
Frypuuquiskug gem upups br uyugbu Menun Ugbr 
myuiükun jegeunplü, yjujinlSknk Syuinuhkgkums gl 
nlap Supwskugfo b sbgkugfia bo wquükunp af, 
fah wüfpun.go mquinglön Lk Supubkugl quprgupiis 
Bapıy Jepay ununkg Vemmud guphuglug tqnfleung 
auf, Loki Ele udänge fr Ieläisk ggf pn 
gun aulı[ön ıhnfaniunggn bus Slate ubpdaiengfin kquäoßg: 
Berywpayg: Vena ur np Üerqselügg s. fenfrsiiturdg 
Uebib myuukgkpaju: 

18. be Zupf yyt geehup Segkup mupmöhug 
Zwpn[Ifutin komm gpunkug quedbingfs ugg dupeghuin 
ding zb hwpf yyFt vwbun wmpgwpn[Irui ubpılii 
gr Tau Lo guiugb muppungbu fauniamhm [Ihe 
b depuy kehpb dub puingb fun inuhkgun Spkzmuhp 
far bo qeruhbn qunkgung Kpghuin npp Suuis [u pkuig 
npglu, app units un unkpuguing Mrdnı[Ibuis Ephpus 
Ip Imskguis: Üpq> Sekzmuhpn jbrpkuiugu hung 
uupgleu dann g[ia gupın (Ike nel guugb num 


Pi 1) ZA » 1: 


229v- 


230r- 


230v- 


14* Apostolische Verkündigung. 


gl gen qunpm [Ihn wpdannng L guifupng, le 
kpuisguöskpigm [Ib gpungpu tu be qgleamu uyumnu 
ui nf [Ang FunpSungkou [fir unkym [run up 
un fin, enden [ran ufgays Ipusapuiin Iuafaunpign 
Hui, gud&nfe qgkoml[da Lk quannmsunnkung 
haunyupmn [If npng zuobaupgu Hinkyuy Suscupkung 
gequn. gupnbuitin bpp, & mubhunmgbug TomugEgun 
rpupneDhuhin. 

19. Wer ak gminummui fe fer Elba auge 
frupsfe JUunmd) f Aha Poskgegbe mminkpeapz 
qupn zen Tnufsumunbrsf, Mu qgenuiuky uprpup 
a 
Degen USA Pau) ENSpRBEnE er 
BugEnapIpeng "urpea [RE peu Ber Bin en 
Sufügkp2 udn Yylöipuwarg, gap Vu Sail 
düykaug Wylb di Sub fomungquitin: Ve unquluitm | 
(ku knkyy wdlskguh, b Kuphuie 2 uyglıau Yen“ 
quukwgin app fi Jepuy behpb GEW ungpfep uSshgleufe 
b munquinfin: Ge blu kpkp npabgn Wylb Veh Bund 
b Bmplld, apıy qupäkug gg gugdiugun. puitgli 
her efungplp np Jen Posikgknfi dapıyjuür unpu En: 

20. Use & oem in gr Tgnfbep unhun L Ep 
hang Jule slim [If Sun kegfin deu (ok na 
Int, puizgb [Tom hpnukgugajn np Iaslu Pan; 
Sure mspauplun gSupgh, hf deu undgeauppmm [Hui 
aan uqupenlung juni & Suyp (Ifwundluinug L uip 
gr kun ugnfa Pohupun, bull, ap fr Uelüish qun li 
Fl unliöukgun Sunuyg & Tagmlbge, mıumf bu Kol 
ud ufufr np gem ung uggu Tagnfbup Equiüky, fi 


Kap. 18— 21. 19% 


dla ws &kglkuyp b guplagkuyp: hal, VER b Burpkfd 
Feupp Top Junin um. Sugpa guspkugupam (Ins Sur 
uf un p Sun [Ihn Qpp Tandgu Punlay, gap Tqniflunjn 
Joa Suypa Gay uyub- Dgnifkug Pur! darnıd Suuruy 
Fabgl krempg bepng<'- Zune zug Snpu gung 
quad wpup & depuy kehplo &osnpkpemummis qupu [ı 
Juypunm mıpköo gnenkung, jnpdund ı. Sulkgund „Ur. 
nnd gg Tonga, Kansskun (5 quananımanı: Pufglı 
Petwumgpp h Phmugbp b bepkgugbp b oleugfp 
4 VlnpSwgbp Lk Skenumgfp k Yergemugbp bh Un 
geflwgbe Vpwpwgbp komp & Dlaufhb elle E%, 
lluugu Gebunwgfp b Ylguglp b quali Paula 
Fi, npp uuhuin Por Tqndle po zephup Ahınkgkgng Tgn_ 
Bere unlauppnugu: 

21. be gap we pi Buugfin bgufpin Tajı un pfünul 
LmepsunfIfrtn Guing ung zuge up Stolglpmju 
zitsfers nepor.p > prum muni‘  japu zum upsutzajt 
ung Stlgun. EI & gun juyunufl- »>VepSthug Sep 
Demand Übdlay, bo Eko Pur una Tenpuc?: 
Uye 5 unpsun[Skbwin | qunpm[h rk le- 
num k gSLp emyopkgu ray wnwgasud upngf 
Dernusopinum[Akasin, ‘np gniumwe . urnpShn Ah 
WeepwSud Suubug np & que Übday enunick 
Gap qupor furtmp gun uggupuinbug Bf: Ip Juni 
uyunpfh Luype I Vseonewdh undlükgeh Swkgun. 
Dernuwsd U,eperSufoe  Uermarm Vursuhuy ler Wu 
mmmd Buchnfengy has:  guiugb Verursud” Yu 
Merkur zuokgus ung Sunfdpen Vetaye pet anps: 
1) WU. Re 35. 2) Win fh 26. 
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un [Int Bmpkfdh uyuufuf oO > rwmpäuhkugb 
Urne Bugkfßf bo unpsübuge b om Ubdlay, Le 
Ente Pr yuinutäfr apa ee De 
gunbnbfu Sugbkug bpbkgeng Sende fr hnzdaielt 
Sf uiimiing‘ eirgapkuslbräiy Sngus) es 
bh gb‘ »Sudbnnjo kphfp Ep gwppum Ungm, fi Sugu 
unfaupsß guyp ungu<: Up prgmpäuhkı 5 & Sk_ 
Buitumungin Ienguß” aufge Iehkenkegfe, I giuahke [runde 
Urli uyufgu Ef Sup Sum uigm ku fr Ppfammna 
Spuneu, wand] quisgpuiuhm (Inn: Ups yepnıd“ 
hupglb bepwpuiuzfup np unpSthgun‘ fi Tlfin zum fi 
Made ugglin nem. zus Sphm [Brain um 

22. het yon Posegegkn E Demmmd nf Yıniaz 
yupuitf ul wzlaupSs{, uyleu udn Ykdpuiufı 
usuniungb bh Tupghuin, npıybu gb de ku Poskgkgbe 
gang pe Egjen TrpBEl FREI ne 
Tynitnul IUn\gur  >Snpbund unlagn] Swöhkugf ungn 
Eplkugfs wat guide, L sbokgbg qeofen Iyenulupustfin 
bfp le ng bu hnpmenfg qui unge zupdadt huyınum fi 
depuy kehpb Pmrpe<”: be pofoleug qhkpulmeg dünner 
ui“ Spunlaie nnd unge du nembg: puiugf [mu 
feuumlegdbn Wepudlay Ming Persia Mut ubrgehi 
Zung k upungnfp Sunny hepuhpbfin diupgfh, guyg düng 
hepuhnep ng bp Onquguegku ungu: be Juni gb bokp 
aprbeu Vyb ohlger wg Miuphum Ef, fr ogugda_ 
Pb L zum so unpSükug gem Wonnew& und] 
>UAFzEp Lo ewmgplugupng L (gbp gkehbe ko nfokgbp 
qua, bo ms Abp h bohfeg Ent & dkmuy multi 
1) Wrn. 27. 2) Done $R- 5. 3) Wi fr 14.15. 








Kap. 21—23. 17* 


GEruguiof nöuniung hf fern unllunju (Bayung Eplfßs 
b. Eabglin Ab &ohepulmepn bepl genug fon. guyg 
lust lu upbuit Zug ng mumfgbp, Lk guugf gdkp 
woßh frnpkglg 6 Abamg unlltngn quguing b [ 
Aeamy Mupop np Sengb pfle Fupg‘ frofaninul 
wpkum ung Sengl<'- gb Ikpugmpud Qanm Say upag 
ts LShEpepupuis. Vsuaneöny sapgffa.ks apıy ein 
rauf hgle ups. Gr fan, ayunpfhg Bsflrdbt 
Beate Lpkkomin gl: sbkperupuiie slan, [apkure 
gerggk: Sim uyup hemmhwpuiof gurgliugun. ug diupıp 
hair ( queubb kpfbge gmubug. bb zmplu dh &oeguy 
Erhplo | uyuliupn 5 de degmes 2327. 

23. U,pr Sarlpupäbug guugfu jephpb wplkypg 
dfngpen quyfin faq kphle qbrskguis Fohpb Verkpuy 
hp yyF ujufr nıp aznupuh zn; Sentmphkgfi- 
uiiupuitu Suupbfie Aha Tunpım gokphlinin Erb 
Ibzwmwhug Ungfin np gem Tenguje upghui up 
gkung Dagmy gbrpkug gap I gltmmdn (Apökun 
gun] Lk hukpe (bubp, b- yunmfpunmm [Ih wnängp 
Sunbapäum [I jungen (ku ungus  undlökgu 
Uunpuänufunps I Sunfüchug kakyng, hf Sad day 
Ausjufis gun uppuiulehn [Ihn mug] forpspgg hu 
hut (upkuing: Op gb db mike lu zunupumnkugb 
gapd% ganp&uiskung ungu qikgma amd, gl uy 
de lem Iuspumgls dflkeuiug pulge le uymabu mpadug 
gemkguis hass quolanıps gun [upmilo [epmpuit 
bee np (kg Pnpewsgug kpunlanpbn Emuhbfin mıuaf 
eusphuglp quinuguinp b uyuglgmp 6 deeey Feheb: 
1) Win fe 1-6. 


Texte u. Untersuchungen etc. 31, 1 
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Urpg dunite gb Epkp gg dinpephuin Yuyuin qephfpr 
Ep Abi fr Unguiük & Gyndıle, Ephorgh junpStn [kun 
le nn a a 
elkp Emuhbp b feungkugunge mubp upleups: 

Bi Hbe yunım) ungen chunliiruhuges ee Pupgt 
enunöckpopg quupn. zen | Poskgenbe Versand zenuinfs 
ab infpk: que Sin Eu ruifnazuurg [re pay epanpee 
ekgkufi le quihe Gill nase Ir en) ge 
gerdupne[Sbuis zapgapehuis ngnjur fepap‘ per alleine 
Zar eye Furl sn pBulze]f nung Vs 2 
nbupuiuugp b Amubp fr gbembt angeln: Üsmnı day 
ea 
Sul  Äbate pufofin App [Aha Kummgunfdf, Sur 
ee Ba a En nn = 
un en 
gell: of mu Sunp pn Lk Eh ung jeohkes gap 
bu guigfy, u o wur pPlnulluuc‘ Lk Tu Sununnugkun 
kplfuuyfin Ausjufin WPugglen. (ups zupgntu Sunnulfı bp 
ke: Wins kn. ku BasiunSnurdluii Ep Les altrbp uf See 
ep? Tnfun by mg & Wefwgkbmug wabu für (ep 
zfgemip denkuy gopgle Dodo: be yapdand Elfe 
sErkke pay Sp bunt uf) Jepnesl gu 
Fhuchkfo bel ggg Sunämp Purdayy h Eplkgun 
Glan fi unkuykuie Qonnsmsh wage Pkg mung ln 
hbpu quyu Lo qunulfı pnel” zen pn fi zunfunbtuhuit 
hund" I ulg qusuchf Top wuiugerfen zephplo 
a5 lrpmd, br gupzupfy wg domuiumgn] lb Sum 
Jerel da gupkpswpfep lb ozupapg quapmı zutun 

1) WER dee 1. 2) Wi ber 7. 








Kap. 23—23. 19* 


Le omkgt bo lemunugkufs Ugppusundm. I qunakgkun 
Vemmedry qua qui np Sumugkgeg quuudf Tonga: 
be gb Swngkpd gunplm[Sbudg | bo gpumnu gbepıy 
qwenhf gbouugb Vepwsunl, Boum gim Una 
epemmpu qpokpb mug gun »Zuybug fr ee jeo- 
Yu Le inbu qumnkıyu ggkphfn kb hupwugku (Ink 
jun uyugbu bgbgf qui en’: be quiüukphmuugf 
De Be a ee a 
Degen: fr aba Zogerju ups mul] [is gbpe 
be Serum Vepusardy Lk Sunhupkgun Tnlas zup- 
qwpm[Sfine. Lo bp aildppunm zupbund huylauıfı 
Erlebe fr unaschrmi[Pr-Surannng apa fi Anle 
Gguinf Suiten glun gbgf Tan Sal Dppannm [Aut, win 
pbunmm[Sbuisin Yubp Surummng up, np zuiuldgfu- 
nn (Skuiher br zen urfinpfh Sukuy als np VurSur, 
L Vunuyb, zunljaju, pum fonundasie Vnnedy, qup 
Prpwenkug, pn apa nıfnkug Ydlir Qamncmd 
fr VarSurhug Sinn. Burhmofes Ye menge Iehfi IS Taf 
Ya bo ehgenide unpsum [ein Velay Vepwsuds h 
Werwsunds b Varsurl &f Vursuhuy b Buhmfe‘ Sog 
zojn Fumuingo a pmcuiukglum b Immun  puiugf 
Imgkgun. Yon UgpuSunlae b Vemnios UurSu 
yuy k VDemnmd Buhnfene: Ti Suun. Buhnfe npgbu 
kplpynummis, jupng php masdpu bepugfb 
af uf gu s 

25. be umfy Aupkug_ qudlunge Ephbp, gb Fb 
Jbzbupana dust Ikepustmeg qnpe mpg befolgen. 
hegun Burhnfe Sugkpd alu quimgun bepuf 


1) W%t- be» 5. 2) Wu per 6. Zehline Qu Ge 6. 
SER 
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Jbzbugıalau: be bp lat ande quglBlunge I ld 
Turund k Sfug wnafinp: be b supkpswpbep udn npuysu 
ae arg erh ak = ra a 
Sugupp bet: be Juni gb ommgkugp bh geninugu 
ekwrp yyF be zup Sumuyn[Ibunfg b Sesbfn 
gunusbfie um nnd" Qaonenaemd Sup, Üepur- 
Garne 1 Yurgarly & Burhejeneiksuf safmu, josrlh 
ennub fi Abna Wadfubuf k VSwupnfp Supkun bel. 
nugfuit mund Supmwdndp, [ JErfend Sup mdfir 
wnumuhfs Spkzmudl; sunplu, quängpuißhin‘ Tgus 
unquhuörkun [day dinge zutun  neunfs 
ungphgeyg qnpepfei Pepuylıb, 6 tenpsprlkui Eplkga_ 
gen gzupgupuitnis Ppfumnnuf fi Aha gbtdaiı ngfmupfs 
uni Aalen splzuln An plusfsurgae ge: [chi use 
nnrkgkny bnncn Gepaykgenge un &usckg: br um 
Brp se pyeSujanpfi pop" Sungünni [dia usa 
Be peu Nlapsllep nein Tepe er 
Tıfie- ggnıymı Phunda Surunyg jungen kb Susan 
qbgbermwgfain np qlfaf Gm be dinfin & Sndfn, Inpkum 
udbüubpfür  uyu qummunmmuiı nnd egkuy & de 
pay ajungfh, np wrßpunwpupte gupgupbfie qquı lu 
Uepursund : 

26. be yolunywafs wann. quepbinis zUmme Sep 
Unfubu qumuni geutis fi murfsnulu gupbgbtu qphaug 
darmudge VenmSy L dance Umnnsoy E| ut, ap 
gkuy 5 Zunpbu f Ümgpe Ing ke Spunluingn 
French, (qup Faden kung npgengu Vopuykrle nSip: 
be gfonpuiin huge [buie Yuglieug Spunkuitun. ÜQrnuı_ 
I huzll)pu enkubu & dkpuy kpheb ujüngfdl, np & 


Kap. 25—27. 21* 


Jerhlönin Suglenpuuhuipn Eu Lk wnnkuniokrtp, Ik mk 
muhu bhkakgey Abıyı bo gliupgmpbn[IHıtu Su, 
gkpäkgngie, yopu Ir quimın Bi le quayuängupuinie 
qrunguinulje, znp qemfsmulin Gusph: be Aug bh 
guguisuyu USupiu h gupabeit Tonga ung unnSulfin 
unlojuf qpurSußsugn [Int wu: b bfön fr gun 
4ER Any ug bo ogunja Fre gengap qnsith jun) 
hazkug guitfe Vemmdy Lo gupd yuzınundan nuiky 
£ wu%upfis Veen Sy npng br un pli kan emudui 
npagfoufe I glg mn pfinuh up augen lb pdun 5 
urjungfd, np Suöngunguprg muy uud ups 
syleug Ed innishg mw&Xupfı Vaınm Sony: 

27. be berk depa bla geek, gup fonwnumgun. 
Uemnwd Vega sur bo qusuhfi np fe de jbrguu 
gung mass prnpkuy Wrfebuf wnmpbug qfınkı 
gephbee bo gpupupin gr Il bg punpupits nu 
Ups: Bujokund juyoükug Yılir Wenns quin ic 
ap hau ungplgnguich; hupbp gSucunnwglumis [i 
Zum l zePkuy utmıukug Wnfobe Veub gupgb \ueka 
gl gunmpkunge, I un uibung | gm Sfunn, b uyu 
ku umwpkug Sufogkpi quugpm[Ibunlg unit Su 
eunnmglug undengpu uaugpbu püugnukrz YJunis um. 
npgm Pkuia um un og keller huly gung Finngkugp 
k gbokupp b gürkupp qupduits ungpbu ghpkpnf] par 
Prpkuis agleyg leugngp b- gerhyawuuiufgu jun up 
rgu mduinp [ ungush zephlen quinglunuinug uphfi 
gun Snqnfopai wukm] pugupu deSunledu h 
zuspngquungu ge be npafu kphpuöfeg Suhuyu gl 
lau [r ahin, dns gb (a5) Yuan gap Umgu mtl 


234v. 
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a 7 a I 1 een a a en en 
Tau gu PhpwSununmkupp, 5 Usnnus bp np 
Anpsbpe unge qaumpm [In L Sraquinpkgnguiükp 
gurelkäckufn » Ir X pnuznb gains June gb php use 
ee a a N a al du u 
ıfmıy Ephpb: beh kohnnpe gephgmwuniuhge lunın 
npqb Wwchu & Pugbe npab Bleu ann kgfis 
Zap pain Gegisunug fung Bayer gap zenp Pssslesmei 
Zefa AT pe ya gusukg uns firnsh Sue 
a BI 1 1 N 1 En 
Ahnung ung, & Ephfpo Yupb yy+ gupf 5: be ben 
nn a a ae ee 
Gl uisununmm bo zfkug L Lykg Oman 
ustungups% ungu dapnpfy_ genuu, ndgfymf bh Sup) 
Yuöckyuıf ; guitungunfs pe. nppuits mn gu rnzfin a 
qupaniu uyepfü, ope qlunlay Günkgfn  gkphfbpes 
gunuunp bfiv uyunpfh” mupf zurp Ergleuy punum, 
Tardlleus Qua. gun zuitungunnfin ng nlkp jujeguiuh, 
ap hwimuplun Summubh b fenpsmepg nubfin Minus 
Jechbit wpbuinf wpup Juni ui zununam[Ibuiin (r_ 
phuiug, guyg Fohmgs npe huykgfü Fun uinga [Abu 
Bbaneuf app Sure, Bfungkpauynpıpen Bisfanen 
b app uängud‘ opnpnpn be ng ne u 
banf quSkub: Up udn PbpuSunun  Engn 
dere ufeuiukzuin lb gunbgun juiangunfir un. 
unslyun. when. upcusfu (Igurzunusmam (Iran hpkausg: 
bah Süiuhunpu udkgeupp 6 gun (gleu 
husmupkgfiü gBfe Mlenkyngis 

28. bepk gu pumuniundm (If, Ha Sn 


Kap. 27—30. 23* 


jeepge Sega & Bapquiunie I que dinpkun Kuhunnkguis 
geuzbluin bpbenfb: Vomustunp gudliupbu  qgenqn_ 
Jeepge Weorfekofs, depumfin qylounapk qulk uf un“ 
lleynıf ılfönsl. zuge zurf gl-Sudk Su Yannısop zup_ 
qupkpef ko hwgdkn] gulkgleugpis zuisungunmaf, Eplje- 
br lemnıdy Lomskr quyunnhputnie Tnpıu, eg 
Tnpng (äh un pbnumgpne[fen unkpn] b fkepuy Tungun 
zuekyse] zunupfn Egkufe: Ve Ingegun wm. Iephpnpeg 
un gbup, gupml gugm | hupqwpbn[Iutnp  zururgu 
Shut egıy Sluncafı Ppfeumnufn kb zugqugu Inqnfap- 
qEuiä, IL zugumgu Inga SefBuonuug L. jurqugu 
wppuynm[Ibutin [ı bhppu gplupp Ku: 

29. Ge Zwnmpkug gbp geulduge Warfekufs uf 
Van bb dee & kung bo feufekuinkgln 
ab ng diögen qm gengmfmpg 6 geehber: Ve Tu 
pam gif Skwm fufsinckgun, I. fnfunimshpkuug gie 
Shunu npalb Vunku: Va Surmuiskpn]  gBoprguitui 
wg gFongmfne pe gechletn bo munqunkpmf bh guhl_ 
ef db Tlaygn Flmhkupu ge[I% ug, gupcuinkurg 
Snymfogkui unumf Ipmungko, yopnl Burgunapi 
Yun k Vagedafe ap unpun np Bukug gamidup 
yon Van doy pam Inlaium (nie fonpuiofin np gun 
ququnpwpf kelfousnpugju lb Smglenpuhuitugu Bleu 
kp & Wnfakuk 

30. Uyep wawpkgut Uommdy dupqgupbpu [ 
Akne Zngenjfa upon geoqgmpgh (opmuhfe bo gup_ 
Anızuisk[in jUemmamd Supge zullimhufe, gupngp 
kkuyp kplekpm kun Shrmd Mgy Bluncuf Pol 
nuf npenjb Damm Sp qlehneguinkm] gb & gulli 


By. 


24* Apostolische Verkündigung. 


ur[df Suighlengb Kup unpun gbikbagf gen Mapalang 
apqf YurclIfn ap bot np VepurSunlm, ( Aha jep- 
asp onfundungugn [Heut (ul gun Sageufe apf Damme _ 
Sep Rufe kun] um: \Zungins jump pri qesdinie 
fen fr urfaupSfo Saba: le Epkkug, udn 

236°. uupfauu Sf eure zu funktfu Lupgef, 6 leo 
a u ua ua N) a a 
qykphliuu & gokehben: 

31. Upg Gupfadeoenpegeg eig ÜSumEReze 
Surmupmlm [If dpwpuitn (Ieum Vom day le dünppay 
qupSkug, leg ng upwgkyung u unpfuhugup fing 
hgupqu [u punk quisunguluim[Sbuiin, I[db 
np Ep Uchleup lan E92 Pultgfe fra 
wörkpleryf Eymf ufungaluin [Ha nylünz Meg ungern 
un bp. up nbunehgb Enke, qfe pw undEinugs Mänuffn 
hgupge Ib prgmcukpm [Shui umgmp  quitsguur 
Gm but Le Junda gl Sarfomunkgskglgm do Vopuday 
unlbukpfir zuokuyp hunykgup pur diungm fi Aa nm 
pesyains [IHruhfn up es wur ep | Akne ne 
ferite Mlrp darge Igepy me Surf HFrgmte juni qfı 
Kuzu daspidüng Buguenpkurg, fr Ara linpilöng upuupın le 
aaa Eye feuer dis unetz | Fer 
be Supunusupm IE5EU frpdb: Op Pati diupedfin Erle, 
ab & Aha npoy Kupilny Polubuge & Yuan LE mfplug 
fegpus fi Abnt unpun fraufänkeug ug Sea 
Hege Lund uyunpfl funje Trurfnuunkskgkpm le 
glürplön. (If pühuyun SEp% Sep; npıylau gfe darmme 
ge. Ipgbugf Juni Supgu Lk zugBkugs Veudan ap 

236r. Uegudün | qupleyge glg: 


Kap. 30—34. 25* 


32. Dez vun 5 Tfzununkaskpjn geyuga[Hıt- 
b Aunding I ylelanmm [Bl Van y er Au 
Fphpb: >Puinge ng mbqug Vennewd, uub gb, zur 
zup puis gliupge bquiskz Le ip ng Ep gap 
gkehbo<: Upr guyuliüiub, Mugplen Yayu bp amulyun {f, 
Gum Ünmmd Sur jephpb k bumnbrs gelingt uhlgen 
upgtoc [eu pr glupgt quyu & dflegumfin qufoum. 
Bonbon] Sep guy ul gelupiliengpn ue pachnmun. 
Dun pluıne (Ile, fr Yncul Suku und. fell 
me [kun Yernmedıy: zb k (age gun b JUgwil 
Trkaitım (fh Krpföusinpe: (Akuffr gerggke, Ir Enbgk 
us Pnlig kn Suppen hepepupumiunfsesnhan 
In. [Ibanis annı Sys 33. be npıybu & Abnte bmrafe mus, 
ep guphnegesihsliuppu Iyuichkuuysslinnn us. 
bu b fi Aka hmufün np pmeun guiufin Vennedop f 
fepumfis wp&wp&kug diuppe hedun.p pühupun. qyleui, 
Br fauitugfe chi Sg ghjapneukung agfanmpu f Epunfis 
reg ke npnzuleuy olupıpun Ep: er faninnyunpfh 
ug wnbgdncudb fs ng knler ug [ Iehwuk jujlaiuk, 
ap Jlıgulay qwaggn ncbbp Ginlüiten [See unkgenımefis 
ugkug. - pufugb yupın b wpchuits bp & depmmfis 
qileusenpkje Vopudüay b Ppbeomne, gb eu pehlleugf 
Kurs huiugm zuindusm ul, I gbeny 6 Werpfun, 
gl hyyu Imeufı gupkfaunu | Ela, mögb lb feunpu 
Geugk qlmemuhuia wugumun [It [ Aha Imumlui 
Sm [kun 34. be ui ap (r Ana ıpuynfin zugang 
Ef gredun ( Abada dbuymfin SpmlEkuis, qup” guikuy 
Venmdy, Neger SFupgy elkenkgun par uyufin 
U dm. 5. 


Texte u. Untersuchungen etc. 31,1 
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26* Apostolische Verkündigung. 


a Rn a u ei 
On pkppn m Suinkmf, be wmungne guiskgufe 
up 5 emmpuqub) Vemny, npıybu guhje honnı do 
emp bs Ge uni uyunpfih guitin [ Alban Guuyfs in 
quph wub gSuiugkpäkuf Eangh genug qlehne_ 
guck] — guärgf junis uyunpfh Kupqupbp gb un 
nl pekröyfusupssnlE fin — uprnsuüh, fi Akne npas) pui 
uymgbu, Elb >bu ng nsunuifel” ons Pub 
wu g@fhacu bE ka 6 Supnmdn, & götunınu 
a a re eg u a ne a ae 
Guy Upp b Ibn SpmPhuüö gap Ming [dinge 
garen. Iufulug, gfiyenbs Sf vlegkeaju, pays 
nun ld es Iepydia re Vrferuiie Pal Fe re 
Veonm Safe undbinshunf ap. pun vökpkayfd wkupbusiie 
N Ba en a a a a 
Sta le zuspnuuhk Lk gephufun (Ir ung L quufunı 
Fl b gewpäpu [If br gfenpa[Hfu, Euitugl eniufe 
Lenny erpppu minupfku dünnuhupupf, l fan 
237. hu & fo umum | Neal Demo four göku 
yanfiiunfafe pufogb uypupın I peu 4 Inf ınbunsskgf 
kukypm] jJEckkjbe uhr qunlltangufs qlamzulgn [I fun 
ber ab gekpgnpön[Irn (up qua bo geplkpupt 
gueggb; 6 kat bpb Ahofa, gb In Gunp, garmugas. 
guiuh gewpäpu [Ihn uyoflpn 5 qukphfiuin L zug 
Tuch gend np 5 & wnnpfin Ephpfo b- uphkug Agb glep_ 
uyjun [It zuplekytg Wügle (dien, b guuygg Ingilir 
k lfPupbb quujen [fr tn Tunummkgmf b un Inge] 
ul uuju nemnkp gapnkui [» qfınnı[Ifr Zug: 


1) b= ©- 6. 





Kap. 34—36. 27* 


35. Upr Filz k VerwSundme gegbug glonmmn din, 
gap fonunugun. Tal Van wnächz gan al Targus 
ber quunkgu kphubg, euingb quyu wpwp Ppfamnu 
gejelnish, np heraus ga mübp, f Ymıukd 
Inh I gmemunpu zuplaupSsf Iugillug  gSunumm, 
geeusgin (am, (5 Aha Unpfin Sana for VepuSu 
im wpgqwpwgnegku gSkluimm Ping Sun ummug 
U,epusud Umendy L Sunliupkgun India zuppupne_ 
lin! Tnluinungbu Lk dep Sunumnugm| Vennı do 
wpzupuitudp, puisgb >uprgup fi Sununang bEggbe‘: 
pr "2 6 bat unpfing fonunni QgpwSunlar, ug 
b Ahnu Sununnnguc: Puitgb npqupgun. fr Sun unnag 
Werusundh omppupy ungbup ns bay: Vl uitungbu bh 
Mbp ns fi Abnda unepfürugn wpqwpufnudß, up, fr Ibn 
nnd lpegbigk ij gpfnugu N fr Mpgeupbfg, 
nopu alannnı guiuk kg path, Usenne Say: 

be lg. gun [I äglanumda nn, guitgls; fuau. 
mugun. Iuliv new fr oyngay npnfujuh np zupmı_ 
gwsk; Drwuguenp yzuefenbinuhui, apıy usguunpnı 
Pkusiu Jufo%u ng Enbzfe be Buguenpu un Ppfuanu 
Neatte Drums, npgb up Een uyufüge 5 
Dapalarsks sup fe lduy: quiendlu, mb, fo gneubt 
upnqwplpne[S[{en Egku: bo units uyunpfh & ung 
npnfujok- funumnsdi kegle, np LE onıpujt um.ninsf In 
ya Sun u ns bomngy day, Ing bi 
unyy Epbhunluing, np Gomepafe muiafii un. [i 
Iunmtr gl guepaji qumnindfiin ggunnnch qujio np | 


1) Par 9 6 (Die dr 6). 2) Ye ll (Ufer Po 9) 


3) Zumfılz Y- 13. 
AR* 
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28* Apostolische Verkündigung. 


Yurfbuy Imimuhuis npufefüf upnqwekpn [Spin Gp 
gfehmeugf, np Bugunnp bp &oleeuy mut Yunf[uy 
Jeurfenknfugy ap Burguninpau [Ian ep ae 

37. Up uyugbu zpuhnfbp gpehmlbi dep 
Sept qlanumn.ie unmupbp Sf emupugun [I fein 
£ ewg qmidubp Nor Vommdy npgbe YanflAfe 
apple V.epesenfat Ele paitgfe ragen Viyereienungee er 
kb depumfin glousenpkmf jERgu, gb Mey umwgnugb 
Eu, Pu Uran Warp knle- fund Imezofie | 
FR LEN PTR A 
Sb hg puiugfe yarpipkepuun, drug Euup Er 
bat: Akqulum bu Sußgkung le für dürsmende Ylyngs 

38: Up pugliugn [Ep Zuypa Üsermend Fun 
ghug qupakumugbn gute, np Ihe zungpkgu_ 
guöukg gig, fi Tonfe Jugu eg le fr Tonfe nkfbe kqles 
gupu dep kn] Inpurmmp giluim, pm Suikepn] 
quspgkpuönugu hunquim b Eplkgun pi rpm 
wink plen [Kugeyg gfrumupiu gzupgkruinfen k appleaug ep 
gSumigt k fuurfwükung glass gunfo Pape qyunquinin 
apn] pigatbuf bup m Ik: be goupm[Ifutn Egıyg 
Freu wägpuiofh denkung Eykuy, b jERpkum zupm_ 
gleus_ glepöuinkug glas Swukon] dee & ogeeb 
dep Epluf zuPlb pumuug Zus gür: Opegbr Uunmeus 
F Abu fupgupifi fensinugan wink Aı Jupardlg 
zlenpuiin Yun qhmpduinkufuc”, uyufpgn 5 qeliup“ 
fü fr pescldui de que linpumunsgku Yimiupleung 
Söpt dep Sfumu Ppfbunnu, glg gpehmlbchu zpu_ 
Anfall, ab glg Klipnungku zupnugb, unyplga_ 
2) Wide Pe 11. 


Kap. 36—40. 29* 


geuy Zungir Ge bb np gb hmab Some Tnpıu 

a8 rang bug gb Menkypg zupm [It Yung 
Prhuggl- enöngle nlöng quupilaiuf bb ns Sprung Ir 

ng mmpubwpd. gb ElIE nu Subuy | jwpkun. [r dien k_ 23%. 
ep nyı ons gupm [et gunpu wind fin kkyape wulg 
hupkdp-  puingb unStnickyfie I ufinlurse I n u 
hen arg Stngndı long pa dinsmundg nächgle puingl 

ne gehleger Suppy ns Gum“ gb Yupbp Frrgnkr 
gdufu ui Gnpus : 

BI, Ur Hal ns Stun, king, denun- Sk blab u 
Henun, I ns ywpkun ( denkyng b EL ns zwpkun. 
be Senkung ng 5 genug diusm, lb ng fuunfuislug 
Basgunopm [ft Gmpu, EL us ns yunßkun) 
zbwprg bp [lee krannp 6 hlenitn  ulgeniubpu pn 
Saurgneudg wohkugp: Üpg np wpemmpu Sunkt gepphne_ 
Il f Sup bon Sunummads Qonm Say Bl zur 
erugE un fi dla kung, Snpus‘ k. göumügb Skum 
en nenuhkin gap Hurt dig Inka, Bura Dawnez 
ara EBE rate Harplünge yupaı [At gurgges 1a 
re ungp Yeehkensge Tas fa ung: 
puiufh fenpSpqaje Zug gute Iuenuplun qulltugn (ing 
unsenmmnbmf bo unpbuugpkpf Pro & depuy kohpb- 
zb ulugpuiuhh Ep hneufü, wpigups ding unppr sum 
marmdungunn, gupfs guy Uemnedny hunnuplug 
urdEiujaf, ungpkgnguölgmf qudllöskufe, app gSkın 
kplduin Ganpun [ qSafung- gb wngpuiufh dienkyng Bupm 
b Tmufuungkn wunuftnpg hEtugs Ümmdıy: | 

40. Upg ayınyku nun junllkufi Putin Uu_ 239%. 
nm dp gb dar Kelinpfuen 5 le npuönskyf fonpSppuhuite 


240r. 


30* Apostolische Verkündigung. 


k Vammud Squng‘ & Surmupulum [fe Mugen [ku 
qlupgu wiugpbt jkpumfia Inskegkeuy VDommd gb & 
a um. uf Surmupuln [Int dep hgapızm (Hıt 
uftzunquluien (Ieuitin umgm.p: Up np gupngkufe uf 
gerplnuge ( Aa Worfokuf bodiupqupblgs Osenm 3 
empäpkpy I udömuhunb Npgey Zungu enppkgmin 
gepdb udbluge (ng, np feunukgund für Wnfehuf wu 
Hi & &pkunmmuie ulglaökeug jUeandsm fi Ant 
Zegenfu upeg br Sukun & hmubu Weupfunlay gut 
dank, np fo qunmllb Yun[Ih k Vepusudi‘ Sfunıu 
un dk Osunmdoy, geiguiskpmf glnpn gny qgumıp 
gupngkufs Aka dupgupbfgu 

412 apıy Yaspunglın Tusfopulhug GuBGaniıbuapepe 
JencPj u jurpipuipi pa] Sn Wange] 
gerhern[Ilc Puiufin hetamg, qum giehmgeung gun 
CB a 1 a rt a ea a ei u 
Pose nu Ve pieg Sorluspelinsy) upine Se jap Eee Er 
Jyuyp db unge gupf gnpöngin l Jupqzungbınn [Heu 
E supsupufnsfe mp 1 JarsmSo len, juspne [Bruhn he 
La ln a A a ne 
ghupps npp jean qunpm bu Unpe Ingerju am, 
erg pi Aulusk yunslineifenu pe 
Imzaili upuupfi guigwölpng]  dürppheis King 


3 hKEnugy pupänıguiuk glmu f hung I. b ann: [IEuk 


le ywekgunnnudgef3 bil Nlupphgef) Malnafte ae 
gelüspaalfran PA TR Fell put (Brunn pe N 
que Saglı umpg umfüin  Semmtb, quu pucuislun 
guzlolu Sununmuglyngin b uyugbu Yupgbug Sumımu 
nbafi qgehkgkegee Sununmmf] Lo ufpuf Lk gmeunf 


Kap. 40—42. SL 


Sunsnunnkgfin qgunuf puspugkglkufe (Supply 
alu fe Scelduiemuge, pn ngapıdin (hu Yan &ny 
Feen &ooleeuy Yung, fr Akad fupkuig ppuilhm” 
Pu un krpbkgnıguikguf, loan pgnöckgmf 
dem fen Supgu uyugbut Sun umugkyng bh. 
obpoqugju gSkp, kb epgem[Ikus bo zuppupn (kun 
kb Sunlgkpm[Ieuin Juyplia hleuiem gun funktanlui, [ı 
Abn% yupnı [Abu fr denkyung, Dasmnıguickz qUnn_ 
Spt gnpnpkgnd (unzmugku [r Sao ufapy np dienund 
ko gupkund Slunuf Ppfumauf, zupml uäkakung 
zbbg= eugepkgen auıqunnpm [lu L gbzleuiten. (If 
ketuiukugu b. denkyng, b gumumınuiän, I gellupılfi 
usk; [ gupnelIbeün airzugufe qui wu 
Be Sodlaanı [as fapusms Kummife: 

42. Puingb uyogbu nbb gSurumuglugi Ip 
ger | Hourgleug zug b Yon Zngfie Uneper ap nung 240. 
göufı & Ahpımne[Ikninin [ Idüiuk bo uyusfe zunagbt Kodiup 
Eine (Abu I) uppnı Ahwdg L wpupm [kunlg l Sunk 
ehpeefbudg dwpkgkug puingb uyup ngemy zupme_ 
Er rent age diepianpsuiu hi purgachlenf) 
quiudtn L. Suüqbpi für Snlir qurpmfbundg $ngunji 
Ureap yerngeoy eb Tbppu dnebhpy guppuym[sbehir 
Denmsm: Uye & unpSn bu Bunker anı dt 
b Amglaiie SkfPuömung, fi Sbnis khknkgen Eplekay) 
Yuglu uöumuglug getmuha[Iftn pugnukr (mn 
Url pn fomundaiie Qgenn Say: Yung quyunufıl 
 aymybu Enyngfı gunmfugje qehyg Zrgl% UDennıdoy 
f nd Dopgupkfjo, wm. fr Sumamunmnd um. Ian 
gyurunmi Puh plianpemn[Ileundg qWwenaemdt un. 
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nnqug guiugf np Füg Mhuitegud whupn [Inh bp 
dErpap nel TA meins Il Janin ayung ee 
Sergkpäbun bp dünnnıguisk; siupghui“ quyunuf Va. 
mau fs Aha diupginpbfssuspsups gun aupuugeps Enhese 
a a a a a a 
Funlaitnshung, ung Surul gem gepie nung uyu 
nn a en a 1 u u a en 
zb Unna ps supi zes nPitieagien es 
Eu a al a u 

13. Pay Upenmdy undlängjüß | Sur uupın I 
upduin br puögfe Klzrpfen b. judlänufüf-Uennerudr 
N Eeple up sE JA) srurneen Sara SEE Sans Ei Sr en 
a Ba a 
a a I Fe 
kepuykgkpbt  >Paupbußl? gap Eymfbl gaumuin gb_ 
Gncund umdlußupbus: br uyu Pupgdükun b Suy 
ekqme >rpqb bulgenii Summunnkug Yennemd urgu 
run E gephpeci Yhuybi uud le Vopkehfug daspiszaupks 
urban] uyuybu jun pain qupmukul m glg, 
bh yunup put qupkgulju wm pn<’ LE uyu pui 
Een 
a 2 a 5 a un 3 a 
wubs bpuiukje Gonp ba jump guis glequik ft iupız 
uf hing Vrna ag Tele ulfgei günsu) Veen 
ferupsßu um lIfe Negplin, bull eg ya" ynpdund‘ 
Eplchgunie ul; zuam) puis quyu dig as hey np 
a ae 
quundiynf dig ap 5 Negl Usmnesop op bp un Zug 
DTM. 2) Vogt KO 3 I Zum 17. 








Kap. 42—44. 33% 


gun) gun quplaupsu kuinkyp, bogb 6 2a Ympı 
Ekuppu ade Eyb, wol uymgbu Sb ubgenielin 
bp Pu & Poit Ep um. Denn L Venen kp 
Putin um bp fr uhgensul um. Qernewbr undkönfi Bg 
b Aha Tompın ige, bo wnuig Top br \le le nglüngc‘: 
Zununnnwgajws gmgbun, gb np b olmeniüb; Pain bp 
per Zuep, f And Tonpım unlbängjup bglt uuy 5 Np- 
Ban tarpıues 

EI be Vppekut Wnzfebundigi Ehen ödfupurz 
Gr (Ip frunoßg Mprbr Doom dry un Vgpusund mul. 
>be kplekgun. Inf Ygnnewd wn. Yufienpt Werdppkf 
BrbBuupbf b fr dep Suykgleu gung bunbın usa 
kpkp wpp wugleug huyfe  dflepuy mp, b Tphfıg 
Ber gephbee Fe uniugen Sep EISE wpguplengunfe 
Aenpsu wnufh pn<’ Lk qlfufni qunlbtugjn fü faunuf 
Fr Skumt, k Sbp frunufß pin Talin: Up Ephmegt 
erbte Spkzwmuhp Ef hub die Appl rum Sp pur 
apnul“ L founukgend V,pparund, dünlIkymf junge 
Umsgnhugengw‘ dr Ympiby tagen ( qgungfs ung geh 
uni wppwpp: be unpw dfinggken faunubfn, Eplpm 
Sphzunnhpi (aid ( Vagmıl I gugmäß gm njld- 
ku un gfp- >be Shp weg b Jfepey Vagndäy 
L Ymlopuy Spsnl bh Sup  Skumtk jeplüulc’. 
uyoßupu 5 Nele np ke founukgund gu ÜVepesundic- 
ber ge So born mn qbobeuiun [Ir Umgmlingengt 
nun Suf [ Sewmüb jeplüh & Zunphur np nfpb 
unflul-gnäu: 

V,pz SFopqwpk Ep Vepwsud® bo wbkuniukp Su 

a 2) WW der 1-8. 3) Wun. plB- 24. 
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gepäkapi, np Bulyage bin Supghugfo A] Npebe 


RR neunkung por Gmmu Le [177777777 gpwnumnuilı f ıfErpuy 


wökng ( Zunplän, jujinlail, np wfpl unll-gmN 
qbzluien [Ich Urgnelüngengu yunnm Surf umbau: 

45. be Bubme Fpldunm] b Aduglunu juuppb nk_ 
such qiun gb wgleu huyp unäggngin uyufupu 5 drug 
fin ap Sunnunnkufe Ep jephiüb ding Jephlör guiugb 
Gıfun. Eyuiul Surunnwgkun pa Gala jephfion: Puingb 
zeupgupuinpte Tram Jeep Sunlgupänile Ip b- Lund 
Tue uyıngfof wnkoßppu Mprlt Vowndy Upuinuban 
foweutyn]  püerg Wünpplzui le jPülgm] pin Team: Puugh 
BENLEE Zuypr unllühguchy, ap af unleinifer yue Bau 
bo wpuugngb unlbuhge to np wobpte >bphfiu fl" ul$an. 
Ge Ephfp Suwinnuiezui mfg fulüg. > Rpepfufı sm 
olükufte ‚Ful L Kunf np mat Sufagunkuie (nlüy<' 
b np pub qgundhup pnundg b (Iqume gleplfin‘, wu 
£ deppwgefs Jeypb: euglu Gugbuy founubg  päug 
WER ala Ep Part «Kaum Sry np Pa 
iupphm[buim, L qguingkpakufe np (Bulyngu Ef 
VD uugefn. Spehnkgerubpue LAN ne. gern pen En 
ea Spin: 

46. Um Er np fi mpbiunft frunokgun. pa Wadebuf 
Lug. »Skuuiokgf inkaf gsupsupuän Sugafpqkusiiu 
Lfoyy ap Jbrebugnnuf Lk (Pb wpkgmguisk; gummuc): 
Ur br onp kyuiuhjn | bh Puinhpn fr bphmlch Joan 
are, Sur] qq Jbolauiun [Ienbu Gpbumugeng, 


) be» Ue 1. Pape 1 49. 2) Zflin Yu Jo: 12. 
3) bee 7 zup- 





Kap. 44—47. 35* 


gufupu 5 gulli Imunguzum[Ibub b junfguppz- 
nm[IFub. bb Uupdfp Sf opphkenf glg, uyofgt 
EL vuyuinului SB uiummuge (onen [Bub hr fr yum5u 
wuskgiuish Suysym [ku ungu ıpphegm] glg puitgls 
b Tmınu zunufugan hpldkun Jupbfep Aeppu Putin 
Uvum&z  yufuchund qzugunpupunpbu gugkpy zu. 
aufugau gSunpkpälugiu, (ul ug Aılinunungkbu fi 
Sefuiumuug ySoqula[Skbuis Sumuym [uk Suckm] 
gie Lk gem dory guitsunguafiu um unnwpup- eqlolgne_ 
gen & dla, hr Jeile & Tun bo Erplpoyunumuis unelpe 
inne, ugu 5 qlapgunglan [I Iephpayınamui um u 
ekynfü: be quirsunai (eparsunummio Juhu le 
wyumdu  geitungumnfin [ul) qSumugleugits Tan le 
Bann [AB up \ zeugen sel Saitskegm] |, [Sum 
ze lahe Surpgi- ap nf Warfeben ug Bpumıu Fam ui. 
Zr ll Sanhkegaeguinks np kehrt glg ZU MEgE A 
b 2a unplphain Ahasmgu fepag, bp Zug wuplun 
Zuiuh wppuym [Ich : 

47. Up Sep & Zuypin & SEp 5 Nprbu k Vownewmö 
Zug & Voamud Npgbn guwiugl Jenny Sukuf 
Usunemd 5: Ge uyuybu pum guyugn[Ikuii I qun 
pu[Skun fepny ba[$kui dp Venom gm guiuf, I 243% 
5 fruh po wand dinnulupupm[Hruis pphm [Hui 
Boy b Npeb & Lupe danie gb aRunkuniukp 5 le 
aiinhumyg bung Zunge ulbukgen, fi Aa pe 
qupın bmg qum. fr Zur Ten ih um upudn 
Ibusn Suiugkpälkug.pl bpb um Vernmewd: be 
ku zug Eplekqugaje uydum unflF yurugu 
Zunpu h Npgey uyuybu un. >U lan pa Üsumeud 


[6x3 
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yuefinkuie jzunfenbufg- ubpkgkep qupgupm[Iin 
nbgep quinppunne[Ifu u: Juni uspunpfhy we ger 
Urmmd: big aepufım[hieuis nich; puis ylgupıps 
gan: Puitzb Merl» beome qb Veommewd 5, um 
ea 
fur wppuym[Ibasiu LE gb qunsSuhte um un kj 
zu gap np Ve ben und 5 Sngfin ap] 
ea DE a 
k ummpkuyp I. unlbukpfin opp wnund Igapıpme [fee 
geppuym[Ibuit bopun uyoffupn 5 unuhlpuapn np: 

48. be gupakug un Yunhl3 Veoh Sbp gSbp bs 
yon pur wpdh [ullh, dus Ealg gEzuudfu pn ur 
nnuiguis nmfg ‚eng: Yesuguin qun pm [Shruis um u 
ebugb Sep b Ve Lk mppeu 6) Pzuundieung gogs 
a a a nn 
geeimmenpar[Sbuib uppngin jupquugh jzunuf ui‘ 
(gup)mubaig Stun, g.ekge ppm: SEpe ler Pan 
VE a a 
EB JERIEN gelbe Sun rg pe 
IFugunnopu, qwabugh b Stelduiumm, gb Impöuiuluns 
h. Purgfubugb qppmefon gurgdung jephpp: Brunlub br Ku, 
Tungup sp wpggb, Juni uyunpfh gupöpwgneugk qqpmfus': 
Upr b bat uyop Tmufnumwffs gm Frquänl; glelyg le 
a a En nn 
ERapenepiun ee ln Mm 
gaypudnge, ‚pain sung (A yisıdlp Amps ET pirsuilanag 
wunugkun em jueßenbinuhui Qennesoy, qunhusı 
fe Uunpes ugrpleung: Ge Juni uyunpfl) unungs‘ >arılak: 
2 Degk Jg 7-8. 2) Vepk ZB. 


Kap. 47—49. 37% 


wpegb [ Auitugupsf, Juni uyunpfh gupäpumgnugk 
url © erw dupphm [kun Top glehmguink I 
qesın mc unmm (I hun Ih uinpumm [Shui guäpm 
PL fuunun.p: 

49. be gupäkuy Guuyp Fupgupb usb. »U,yuubu 
usb Sbp Dommmd gun&hun fl” gSbpr gapag Hunuy 
qufajl, gl wand unpıu ySklSuiumm ec‘. I klE qbupe 
LE Ppfwnmir woß Npgbo Demmin  Bugannp Sb 
Puiemmug, np 5 undbtuygs diupghui, b gb Npgb Ve- 
ande Lo wfı k E Lk DBwngunap udlökgmi, uyunku 
ee \>SEp ung: win bus, apfel ku bu 
Sp Sun gel, böugpku jEubn L mug ehq g5k_ 
Basımm rum unge [fen pn & qluym mut qunfleglpu 
Fphpb<’: 

U,yunpbh ns b Vunpld ummgun, gung ns ( SE_ 
nung le 325 infegfepug [afelrungs up Mai Spkfg: 
Up guy bs un hy fanuunn iHün Surgunopkr & wlk_ 
gkpg kphplb Noresju Vsomdy 5, gap Frpu euchld 
ep Sep lomwunmfuinh uyuybo uk]. >Vob Skp 86er 
LP; Urn gu mfdh fullh< qui ap jun 
Puigojin unmgup: Puingle gduyp fur Mega feunul 
ab, apıybu le when. Mr yuwnınfıngju gbuuyf gesgup 
zb wwbp uyuybu- >Vob Vennewd yunskuy fl‘ ySbp 
Bern ud np g5Eldeinug‘ s) Putz nfe formale 
£ bau Ephmegntg Fupgwpbßge, Pugunnp zu gi 
uns neplife un. de Li um. unfo nunupt Won hin 
ayufinpn ul“ um. Ppfwamı gb Down Ey: unit 


l) b+ pr 10). 2) Ver pr 7 zep 
3) Vo: z@- ir 4) b»- b#-» 1.9): 
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gb Mufld ul >Skp umung um. [wer Sephuunp k 
wulg, gb ns YunhlF 5 np founufin Long u ne £ 
Kupqupblgu Prpu jErphub, puingl 75 Fupg br np 
urcb glupqupbm[dheiniun, u Vonmsy Sngfu hp. 
upuickun Ir Shwgmgbug glg Alain wnwffhug 
Wlan: fer düspseprupbane) fuun ab nern prBuS Ep ja Be 
a ae a ma a 

50: Une bus pigwenpunglu Ppfeunnu fr Abm 
Tan Pay junnb, ‚Fu pr Pupkeuir © p& pusfuneukpeie 
a a rn ala a a nn - 
b &bata dönpgun phfgt wol, npuylzu I ui Ir Guesyleun. 
zes pfimulge Sage VASE uykalssenpiekau Mina 
a Be a ne een 
Krybeptgb; ers Sea aufn Rss Bu Pe 
Shin: de Von ws, [elnkealigße fur pa 
ung, dd Eat glg Inslı Sunuy fer ugmıguinkg 
L Summunky quugge Guhmjfeuny I qapneilü heapuykul 
zuspdniguinkge ve kafngekr li yes Shut are 
eky b tollen Wu b dEepdbn Ephbps': 

al Perl sumnelisacöp, Tonfeisde ARE 
Usunı don, Noebu yufüdüinh b, qb Zuge feueubp pl 
Gun u jun) gain götufuhfe ins Lplkjb Fünprphuite 
a Ba a ED 1 
uyupun de wpcbuie & poly: be gb Sonfıe Pirpt Vonaews 
Yere [ar Wanted u puma 
Vene Sugfr Ir gb wdlufe depsphuie Sbp Ele 
EPAPE. Jul amt pages jene BE a Eee 
bepuybı_ Sphbge Fagufarprr Yasb bepuyuluiss (au ufı.pie 

1) be ble- 5. 6. 


Kap. 49—53. 39* 


£ Buhafeuy Suepbs np le um wpfü bopuyb Imslyun. 
Lk. Shui has qunlluufe gelaplh bh Sumay gli 
Zungpt Npgbo und Janis um. Zunpa Souquiugo[Ibum 
qb el tegjn op Sumuy 5 Sunpia (epeg be um. dinpephuits 

52. Upz zb Nogb Vonmdry Iglu zum) put 
que woßnups” Ppfunm fg Zu lb wa. Zug 
öko] I dpa | bo gup br hfıg bla] pp dinpphui, 245" 
L Bargunop unllükgei, gung qunlkiufe fürs Si 
qeiighgeyg Tai Zuypin, Le pphlg Sununnwgbungte b Tun 
uyunfwpps qehmegwubt gppp: Puörgb no; 5 diupld le 
Yupngae [If quelliufi qgfop, Er Segler zunm. wmphulskg 
Lk guyuguiuh b qupin bu (nhuugfo ginlaitumgkei uyung[h 
unnuglunu, Sununnupm] Ppfomnof & (elünma[Ie h 
dinunn[Ifuen frgphmf Wenns, un fr jbodaiug 
16 diupgupbflgu unnuglrunu : 

Bar: Zhö-Debsiemein upayeng Kpssum ‚Zusegiusäfsuis 
Em] Zug, qupälun bp depiininmg br: up Bukı 
bh qylükgn (Io Sugkuie hpkp le Stuiofg ( Imuk I 
zedkı par Split, Zunge enppkgum lb gapökpul 
glnpilinsnpm [Sfr apa Guuyfr uyombu unbe > um 
uunpbh wwgb Shp Pupu glg Tut us App 
graugl Ib Ggf np h- Imskußbp im Geäineh haybı 
k ıene hkppgk zum) put yXuftnusky nhin b hund“ 
npoyky qgup, funpk gewpfir juni gb gun ui 
önusky afhuie geupfe hand yzup, uinSuuiuf gu 
pm [Hening, unpky_ qewpbns* Ye gl Shmikg [ hacuk 
gleheyg be gb Slupmungbu dings ( Ara menkpojie Tapıs 
Suitgkep&lung ugqlang: le Juni daindfn und q tun 2b. 


1) bo b- 14-16. 
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unshuje k. Juni une rhrafe Gl  puigf sus dagn 
prelIh Eh Süfglgafin I wine E Sala Inphfin Topp, 
ne ud 3 Sana 1 en a nl 
Lohbs e Ephepf umup qupdng [il qnpörgeunge 
une Er: Pag Ppfumns um ukun E, June gb 
ud L quspguplung quilltugs (ng. [fr Alm Uompen Zuypin 
IE spinnt yeah rap fe un sg er 
mad: I Zugang Angenfos Npubu hf Aka 
Urayfrau  Fupn fin fu ps en > Smgfa Sesumsef lee 
BR fanin npeg sinn gb san kuneupniak; wg punmuge 
LE spplihe: geinlaiuks gb S hp Ess num anne 
a a a nn 
szwinfilg Sfresingm euärg Ip dergmeuiük,. yufnc unbe 
fungfl app gen uyunpflfu Sununnugfis fr Tui Sur 
qEpäkunge k junfbaltmuhuinf ıpphm-[buiin umugnegf: 

54. Dprz dent uyunpfh ıpphls  bul diene fin 
Fuspgslüfuleug Eng Sg, Üınnemd. und“ Peple pams 
Yu pusppumms Kunden fr diupgupbbis gur wjd 
pen. Mrd Enbg Veonnewd- pun npnesl Men (Ipesie 
b Eplene Bi un kunupuirkgkyngu bs Puiugf Su uk, 
Irpetes gpuaugfe le Surgf app fen sum gmmeeror info 
dieg Suinglepäkun 5 jBükr b bep qui] din 
qunlarju frz | bein b qlehmeguiuk gSutgkpakupin qf 
für Meg kglgb Voormcmds be yanugu Siugkuiie lu 
en pre Susechrggüypauul in kur nd Sup sleneg zip 
ee Le a N 
units; qgunu Ephuinge, aqumplug ıfp&un um.< 
quinulfunäukgb Ir quöcdgupskge fr Zns bocuf gm nd 
De Ya, 2) bu be 7. 


Kap. 53—56. 41* 


unpau gehyg: be gwpäkug Tofu dhiupgupk wol >Npqf 
Stun. My be uqunuife wmcun. lege Ir Aynskegun. um 
npus vpuinskgb (unpSprguhlg Usnmmd Squngc‘: 

55. be zpwinskjb fenpSprpuulfg gu unb- Yund“ Zus gi 
b Sea np ugglufu Bof Suiughpd unfun. qunlluji 
Fürs Zunge gapdkp ap nf gun an ia Weufoh 
ua fi, np lepay geb (ukmeldbn >be ung 
Vrunmud wpungi.p digg gem Irpyupuif Mrpand” 
b. pum Anhaium (ruinc”: Puiugl kpiof unmuimp Luyp 
wu Npgbe wohn] npuuskgf fanpSprpuhlig Zu gi Sf Ir 
dep wopspgichfg, übe] Er fapan‘ num Sng 
Swphkpmf bep Dommumd b Sunlaje Vonneuwd Sun 
BL fon an] "quingfunn: [Hesse 
gun (Faqmp L um; qbam[Ipen fr dag 
LEN ug: ups. geupin um. dfanpınme I fälns) Le 
ee Bu u an a ae Be a 
mübr: 

56. be zwpäkug | buuyß mob > be Aunflugfiu k{BE 
Iglu bföu Spuyplugp gb dürumch Stu Meg be npql 
Sg wmmeme, np folaniın. (Ar bgl & Jepuy aeungi 
Pepe le hosb una angun dES feopspr Spkzwul: 
Pwzgb bu Suipg qleumunnf[fpın b depuy bobeuitugt 
quup&kun, frugugm[ bo wnanpo [Ir Tnha: ES 
& bolauione [fee Umpım b frugunm[Feni Yung n: & 
uursılait.  zuldantı pun[Ifh ı guppugnlIpn gupagkeı 
bh JXupky kb hau uk Lo gmend Suphuiskg app. 
pre[Sburndg L (purundgp, zuyalskub L guefnlui 
Funbaiinshe?: Puiugb b Seoie uyungfh I gb Stnickyfiän 


| 1) kur 6. 2) wm Ur 26. 3) be Br 6—7. 
6* 


Texte u. Untersuchungen etc. 31,1 


246 v. 


42* Apostolische Verkündigung. 


kgb gunfnbinuhuin, Burguung Aral Duunmeday giehme 
guönfr: Puyg >Uunlbugfiin E[Sb Ekuy bu Spuypkugps 
sun. ujtunuflp npp nf Sunumuiı Ylür np upupfi 
Fler ur quo (ng, gap wpupfiin mob, gb unnungli [i 
quunununuiufin E[IE bgbl mund, gb Sen] uypkglugp 
Gwp zunaf gu gStuishr Merl Oamnedıy, gun 
Eh & Subglepmiilü Thin ng Sununmwgup: Puitzl Jufa_ 
Auiühglnge zuawf puis gbpkkfe TPpbunnu, yau & 
guupnegkpuje &oquunununuiufs ıpphn[Ieuis Suuuiuky, app 
dfaitegund” Wann Sy Ephleuin bo uppupm[Srundg Jufı 
Kuiskguin  gdngf Vommdıy hun jnpkui ap 

AT Tas Sungbenpn b Fupgwpbp | wppuppt: hub npp gl 
Rp fee Eplslueinge Gusdusunngfansili a 
Ce qumunmuiuf jebdI fingen le: hal uf apıy bobau 
Gr (iin Ele fi fepuy mcuny (apap uypuguiikgn] fast 
uf, zapnuıl. glAfhnänäe neukpglbukugs Bufgfeng 
bp k& E Semfomsnup Sala L fund Taapn lg fnufi, 
uyufinpu bs ul, Tampa bolanium It, np & Yzuiimul 
geesne [Fruit fee Te des ep ne 
muy Zur gin gap yumdleuge ılleg : 

57. be ge Stunishjb bh qöüns upfünlg Sninkjl 
Nerlu Denny Suingkpekun bp ukp Lo gb Ppbamnu 
gugglo gemugkpge guy bs npuybu zunfugujün Su 
Tnıgun. f Aka Supgwpbbge: Ge glufe uyunpfh zn. 
em Ephpb bye bo HTinpeghuiüuk Suitgkpäku Sumifg_ 
Fehl gungen glehmegun: ho Abnt uyuuflug 
Wafıbu & Som uyaybu uube >Ng uhmulugk 
baleuis & Burgqugb Ion nf unge gepuinnge Inpun 
Müg Ichkuylä, neh Aut Bay: be Ga Ioqlogle uhjühun, 





Kap. 56—58. 43* 


elf Selduummug: Toeniuugnf Go qbten! ququnndm 
Kur Pop bo zwpkuin funny quphuöädyös (ep<': Taly 
Barum Tefowsuyp Sphfgte ap Buchymfeuy, zupelb le 
a es uuhakangsnfobeni fi Gmımaz 
le son uf larıpırg Ming | green Ppfomnufr: Balz fr quan 2407 
nl Tonpas Inpofp hunyup&fg gEum. wnum, fr Su. 
quiuzn [If bohfpe Sphlg dünsükgzun Sanflüykgengi 
rs pafuuiuı Ganluppuy nubfe fepkung mu 
Br Burugb dehkaug Surabanp) Ep nel Yusjes Hüus plop- 
hEtu wppuyn[I, np L gmewgt fr gie) quyumndin 
Aut [op bo wpbung fung quphuiükgfs bep: be 
arm Kult unpus npıgku le upluöukzfs, app Sunumuiit 
fun qapu bh diuppkurfe, ıpphku gig ( Alena upkuii 
fepzp Lo mpfede Torgau upfo fenugugg unmwglug br: 
Ib gepungplnuh gleugagyg pl ng Kup np wat, 
u Vemnemd Summunnb be nepuufe umüb qedgngit 
Tnpun uyngbu bung gehiupilim [ln he quplutn ng 
Kisp qupdkug, u Demmemd pp: bupe Shop Fun 
ahmeuf Tpuin yoga b quer np bi hmubu dam bi 
ap ho mpaufn wa th gedengu bupr nyulingn borpe mm 
ma gSny[lön unge? nıpaufam Bf zun (unkSnuhui: Win 
np be ulm [I Sklduimang Eng, app gmi_ 
ui [Tan puftsgfe slfe ncnfalp Tan Summunkg uepgb 
quppuym [If tr : 

58. bo qupäkug Wefeko unk >Ourgkugb unmg [ 
Beuhmfeny he zupbgb ma wPtnpg gbupuybib" Folk 
pagajie qlelmigluns gb ujt np pam Ming fing Wühpm [Iuiu 245 
eränun plan [fen tonpus bb Sphugu Fabglo bb Burlefeng 
9 WE ol 1011. 2) bug: ber 17. 





6% 


44* Apostolische Verkündigung. 


hf Berquykui wuggbu mun np Stumm zjephüb (Pen 
qugu hpleug qui pbum[Iouit  gehamnusdpuupupm [Id : 
Puiugp ung zepljoß kplfo bh gb mnwP np (Fugunap 
uub, puiugb um 5 Duguunp udbnugjs ungpkglypnge: 
U,yı Fplkgun Sufgeymy np ujungplp np guplekpis 
EG ruhlu dngmgfe unmge, fi Ant npay nun 
Iuhuy gPpbumna, b Ihfn [ Zpbummuin zummbıqbr 
un uftnpgkupp, ding unmngu [ Pleggbbdh, mp Ppbu. 
as »-Fnciky Srkensg) le links; fo mn nen op 
ih run Sofuhg Salaiunche  [nuihäunpkug,‘ pre 
ap Ihmg, guguiskn] Ingmgu Moglr Vemnıdap 
TPobumnn: 

59. Sp Mur k&ouyplau fing Gunyf mul be Ergb 
quiuguis, zupedinmngs Bleuulıu & Sunpbl  jepelünmnpb 
se ke eiugrgesPejepe Bopa en 
Blusena: [de a ESG filungal [Abuse er Fr 
qun pm [Ibut, Sngfı qlınn. (Ieun b gupbugpupan (Ion: 
Lomeugb im Segfe kphbegte Demmesy: Ne mon kup 
Sg eines Eng pasins ms 
a usnlkugf me sun \rpreieneamsiin le gas 


SV. bıpay PB Sngenm] l Abn a zeldwy uurmulylu\gk qupı 


undgasppon: Ge Eabgl supkguconlug qiEP pepupn_ 
Hude b Klin [Ikudg iqunnkun ghaqu fep: be 
Kupuhkugf zug Für qunfio b (ind fg neu le np[d 
Lk nk dhuigunlarjt upuSkugfü L dafench wuy 
b Sul &Efg bb hy Suugng (Alıg Abala phgb, l 
ng Argbget Thin: be Enbgfe genen zujtlfh up 
Skuukm, Lonp gun bob SkBasemumg, fr Tau 


Kap. 58—61. 45* 


Shluinup jueuungfär be klıgf zum [(ah Gonpas 
quunfu<' Aa uyunglh zujtlüiuk, np que nıäfie 
be YunlIkuy ı JWepusundd wohin Stninfg: Puitglı 
Beuub Sum bp Vepusundis bh Suyp Yan [Fu 
Song np zqwgund 7Ppfumns bye Erle up gu. 
zugute ke juni uyunpfily k Wafubu Sunngkpi gun 
qui. qgun gm [If ti Duspunnifuf guiguickp: be um 
au bu fr Krpghuik folanion (Fuss Spur Logan 
Be be Saugfeips urubn gilätrpeelfinn Tonga ‚Safe [an Augen 
Egl gneubap, npıybu zunwmfugajin wumugup : 

60. had >N pum Yupbkug qumnbugf long gun 
Peuzufg juiunfsluinkugb, u qumbugf Tmcumenfs pu_ 
wmuunuats IL n npallzugfı Tneumunf Jerhelb<» unundy 
lenazardım. [If un Sunsmunkun, gorguike Puff 
nu wlje mn l- wgundgnje | gung, I ng gap 
nr wunnnchjmf, L Gmiwunfir qupchutti,, le ganygk 
Lk gSwlgbus dünmnıguökpm] pun Suypf b. gun leg 
wprupn [but Uenm Sn guiugle Vermnemd ng ym_ 
depb wtgu hplug le ng mpgwöunb, guyg huge up_ 
qupıy be ngapdiju umuinafiin zuannh 5 Üennıdy 
jap, np be & Aha map kun ungpkgm guökfie 
yupb h gephbe euöufe Supgbr be qunleupfgwi wur 
hEugb guiufn du Vermmdy br np guiufe quali 
Fa gepd&b: Tal yunkju >bgbgb guet ih 
mpquupm[Ikudg lb Kdinpenm[Ikeundg quunkup qlayı< 
gliupsphugfio Tonga gan pkepugupuiufin ih qlehm guck, 
k gem’ gSuypuyfts quspegupnı [Hd Tonga: z 

61. hat pum uypuggkug hEnquibkugu bonp gun 


1) N 110: 


249r. 


249v. 


46* Apostolische Verkündigung. 


Pkudg fuggbipu Eu Pfunde Wlleuing Mfrupuin 
Pb I dhunlinn[fn L feununm [In mul Shpmı 
nem Pb Lk uyuglau Keliupınunglu ukng 5 & qgupnu. 
kai Ppfemmnuß, yapdunf Fuge Suügkpäbugp & 
Yurqunnpkp udeubgn: Putz Su zutun 
wggk quifinlai uggkuge b Anlafougupnge depuis 
b Aka una Ppfumnuf f Jh dJuyp Inn] dhupuis 
feaspugne[Fburdg, gb 6 dpamufär wpupagu, npp nplduug 
Lk qunuing Lo nmg k dafnyung nquyng Ielzilguitn 
nf freu nıdep wnhr, npp zunjuf  husdaitnulgun 
a a a a 
bus le ug Eoyuluyp baby Gfün dus gl Tnluitmuz 
Pb ebplin ndlüing fi unguiuk quyg Yun“ unbıdng, 
a N ae Bo a a 
a 
Pbfre Epku wpgkep ummubbf b. qußpkgpbiin ud‘ 
Juniu quöchnfSbui, fr de Juyp bhkurp zutun (ul fi 
eupu upzupu wnwugfs fr unpsbu Osmn op gluypküf 
Ryan urfe une [3 fra fen fa N 
us, gung npp qgFuqmlugsjtp blu zum mfuguj 
dus qb le nglöng undgupzenn [Ikea gapd [Ingup, nemu 
nm] Ppbumnn L Sunummupmf lin, Mpuisgundifu 
Surnsmugft be pafulguin, dis gb Lo qum un kgurgui 
gef wpqupnldbuis Tngu ng (Anqmeg: uyupuiı 5 
ji np E Pobomne Merle Demn do Surunmd npın. 
ferife gnpdG Sununnmgkonge fr mm: Le yupnegku 
Pelek ShlPuinmmugu ul, juni gb Suugkpäkun & 
Senuiskymf jung bh fenuunfuikz) be Sunannany Vu, 
nd Negb Purguenp Juniu uyunpfch wubs >be kubglı 


Kap. 61—64. An* 


gupm [IE Tonga qumnfn < uyufinpn Lk fnunp, puigf 
gejudud be Wemnmd pumunnpkgun, yapdund 
yupkun. : 

62. Ware uyunpfh qupälun umbau bin 250. 
Burernep guftlfh zupmglg qlonpuiin Yun [I qlap- 
Iuinkaufuc", qua np [Yan (euer npigbn jumaupurgapı 
unmmugup gu Ppfumnuf gSukuju yuyın b kldb 
geh guickp zen darge ggupngleufe ( Senkung: Put 
gb erpeis hasb hupdfin. puiugb (Abo uyungfl bh gb 
np pam Kupilonju li oqunulk Yun[I Pplbumnuß kybglı 
Nezb Vsnn dry uubmf bogb denmgleug juplgb 
h gb kpkuunp cup, bub quegm[Ikudg Qsnnud, 
k ber quumunnp (npu Eabgle unit upfaupSfu,. l 
ber wpgupneldbui due qapdng be ehlg quall uf 
Fus qelyyg abe: 

63. be gupäkun ul, Dupgupl Wpku bh genkqfi 
np Subgkpäkufu bo Pobomnu Suniufg, gl Plggbbl 
Sphunumuiuf, wulgu] uymgbu  >be qm, Plggbbd 
Spbununainf, di que ginnpbus bu yunufunpgsin Snequy- 
guingf [ı geht Eysb nung, np Sndfakugb qFagn. 
Jap el gbepuybrc': Uyr eo qgueum 5 Peagbbih 
purfshr fing ge m; dh un Imeufio, np Stu 
ge, [r qunubbn gay Yun u le pam ud, np [i 
PiggllF qunumfa Yun Sukufe kqle: 

64. be qupdkug usb Yun bo qunuhbu (epdb 
Ppbsmmin Stuinfy qunpfdulge quyu >Burqungu pun[alı 
Surmuyf (ulıy dl &oemg gupdmgunkp qpbda Ppfemnufı 
pn: bpgqreum Shop Yunldb Adlinpınn[fu | le ng 2507. 
1) Wfl Pr 11. 2) Whelw b- 2. 


251. 


48* Apostolische Verkündigung. 


senleugb ‚Inlüry fs einny npudjujub guhlb Erg geulehnn 
en EE uskugld npafge en quefmu [ul gell 
gef fah, gnp arfumkgfe pa Tau, np Bag 
dig f ywefunkuisc": Puyg ng np Jüz & yunfunkuis 
e Twrfbuy apgengo np Pwgunnplug uyy I ng lb. 
quenpn [If u ung ding gurfenkun bgl, guitngl 
faunfnönkun bs Dyno mp b Yunfdkuje Sun 
Furquungin um 5 Ppfumnu: Vderkpfu luynı Ale pu 
ugunpfh pum Kupiliny queuhfis unpu lb qwggu h qunk_ 
bu Kunungau zuguuf glehmguisk, nıpuitung Sul 
gkpkkug bp Stuitafg, ding ge ng firngpl_ düngrephuin 
Sefduitenun b hun!" uyy mıpke Merbr Denny Sukuy, 
u b PkanbbH Zpbunmunf Wemusund b & pas” 
Pkuy quuulb: 

65. be guepfänife np qelinfin Jbpnemwgbd; . ap 
bp Jüypmpumup Spkunmnufe, np b wppmhfpn Ynpıu 
ko muiupb Ep Uwmneday, unbe diupgupbn Tpuayfrs 
mwgbp qzunkpi Üenifulr ws WAurgunap qu glg, 
SEDrlei Tmmkau | fer ufleruy sleep Jon Muss 
boy: Puingb fr depuy guruimuhfe boy eınbun uywgbu 
Belneun, Jopmenungeds; uldaupreitsupmpennlefinseni u 
Inqufopreu uugkpeu ferpkuing L gnennp nifefe 
qberemunbd unub: 

66. Uprf gb Stwübbje Lo ogap unpfinuh Stniulgf le 
np apa Damned Sniofg Suitepkpäku bp og 
Ppbsune dp | Burguuap zurfonbinuhuin b, uyaylu ql_ 
hyrı guiukzfin Bupgupkpis br quupäkun. qbunı zumapun 
gr mugfin em fi diupephuinh Irgkuy gdohkr qupu 











1) Vo7#: Arm 10-12: 2) Omp- (&- 9, Zelilin- b ye 11. 


Kap. 64—68. 49* 


eFzhkugn h zupmguikg qlien kai, gopu zupayg, b 
uf be wönpglg b muiupun hpky Lk wgunifg Ir 
fest pie mnbgun. bi upgEgun. lb ugui : 
67. UyHl umuugu.g jumumgu göphn (uff Tonpau. 
wu bung uyugbu Am dep quishupn [It kam. 
l gSfeugn [in bpupict uyufghn E wngk I 
eupägb, puingb 5 mpkp, gb gSungkpäkugi Bungfy 
b 2m Kupqwpkblg Zngfie Dommeıy beom gegen 
unnds: Putz un. Unna ıpopdkgkun db fr dinf 
Egkufs opazkufn. bquiühp, wu Sucliupku uf bee 
qegkuy: boquja Suykumf b mbuniskp] qbudamul 
Zuglin un ub; geuänis, zop hunnupfi Kupqupbn[Ibuı 
Fee pumönbuuhfu, pAzha [Henn augen jfizkugb 
ulm]: >Bweneg zupalph mehglt (unge qeuium qpap 
bb feunupf bb dbgb sp haepug wbugku: bu 
qupäkug wub Ujir >Iunpwgupng äkng gpkuyp 
Smügp juSkuyp k hldnmkugp  dabldwpkgupn.g 
up &ngl Jwsnnp dinun.g. que pwgupmup, Jh Eplfusbp- 
Mas Bumne md Mg qunnunimutie: Pufuuinuh, Qusnnıngbr 
bupu Ehkugb Lo ungpkgneugb gig: Bujudud ug 
ymrpug gugg[iu b | whupp falg melgetr zujuchud” 251v 
ha +Jugkugb bepl kupkpm bompg ıbab dem hu 
Iugamugs’: be gugugu denk gb jupbget wub- 
»U,yuuybu zuplgen denbugpn kb gupbgEu nee b 2b. 
plehinc‘. L quyunufıl wntkynifu Sun umge Qsnm&ny 
Neak gu: 
68. be witwpgkug muiufkugfı le & [uf Kuif wyuirgls 
1) br Wer 4. 2) b«- h@- 18. 3) bu 1 3—6. 
4) be be 19. 


Texte u. Untersuchungen etc. 31,1 


n% 
7* 
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50* Apostolische Verkündigung. 


uch buuyf uyngbu >USw Inlürugfe mpg bl le gap 
Sp ragfo lern. uuınplagfe Fe sgnp sungen zunpsligp 
eugnedp ( fepuy gm uyugku uänpununnp (af nbußg 
en £ Supgluiärh le qupedungfin wgfup gwgnudp Il 
aänfepbugbu uguunpp gekpuiu fwpkuig, gb npng 
3 pumpe finder Tnpi er NEN N 
& hen unge: Shop na Sureunnug joy llepey be gagmel 
Sbune EP juywülgun.) iquundi-gup ll zuftgflaie 
np pp dalenıdh, bep wpıliom fr Supumuncın Ephpß- 
Kg Vi Venlo amp le ng fin np lenken pa 
kung meubp \nbufg be ng geegim [fıems V,yr Saeape 
Toapan uftupg Tncugbu put qugp diupphuir Mage | 
Suspmemdn I gfemuglug hpk muipuim, gb b eug 
gaupäleug Eu qbdp Top \ ufswpgkgun Eng Sunliupk- 





Ang Toprauem® felnjergun hart u ne De 
Jbpurp Toapm ep gdohkgup<': br & Aka uyungfl; 
b gb muiupkgund, glehmgkeuy br nmybu Yun fı[d 
ua, >be Eab muiupkunc”. guyg Ypunfld ns kpebp 
nwiupEgun , up; Ppfeenmu, japdud Spunlaitı inncun 
Lrusbie: be qupdhu Aka Gunykuy put unpu uub- 
»I@lhaan il km f Supmmdu b gSdunama [ul 
gurgmudgs Ir qabela (ln; qupänıgfı zudanfIy (dem 
Tg be bpkdpuy upqmpb Zune uyuybu mul. 


1) be Ve 13-04: 5. 2) Val: 16-18 (2). 
3) bu 0 6. 


Kap. 68—-70. 51* 


>Suuyk Suuphuiung{l dla, 199l Tuufuunnuibun.p<': 
Zul ukufin qugunafdy hpkug Ppfumnu: 

69. Dez rpe aha beuykuy uyunpfh- A fpun.p 
unpu gIzhkgup dep und ukpfür bep nsloupp darnpkgup- 
Sup b Kuiungupsb Lepml” dopnpkgun h Shp dünn 
Bleung gta (Bleu ep sup" zuyen br gb hunlüngp Zun gi 
yurplh (Wlan Bühg ogbiy Erle gurgugu dp ppm. 
bus: Vu ul LG Jun gupgmpkyajper > gut 
gekpuitn. ep age fo mug möun, bpp undipm. 
unupb hunpgb uindugac”: USur gb qlyunlanap qqu 
gerade Tapas glehmeguiuh: Pauly qunkf Wauppun 
pe >h Tmzunmmne[buiie qunnunumaii Sanpın up. 
Aun<', Tpuäinuhl gkplemsäo Gnıuman Bude Yanpur pam 
Alnju q2dm hai qgummanımaif una kgle: be qui. 
Brain fe Vaemeiiii | mfg ıhphneldfen I \ndeiugi fe 
nuiofufns ununuldair pusgf un kun Bofr E np nullpk 
k Eonp gusdkph: U,geube bo oqumummuiin npng 
zur un e\neSofhe fu fr nie fufen uurmudaie fr pkufog, 
ep er we le Ehe eR inlarslpg urr far 
mel nun app‘ (uuskgfünn jan AN rag 
amtolgnd] par Guy ns, Sun wwwgfi Snlür ggf ujindy np 
BE Enguisl una gannunmmuile, nunnulkugff nur, 
Puiun,p: be umnun fr Sun unmugkpngt (u zunnunamuii 
eng bu Ei pn Tondfane IL qumanınufä, np [r Alena 
Spy Suugkpäkuy b (Ikpuzununnfgte unmudeni ln_ 
ee ea epnue fa: 

70. Vega uk. > OunggunnnSifü Unpan mn uuundkugl<’ 


1) Nzee* P- 30. 2) b-+ Der 5.6. 3) be Der 7. 
4) ber Wer 8. 


252V- 


23T. 


\ 


52* Apostolische Verkündigung. 


zb lb fm Fuge und wfunfg gupzupuitugu 
mp gucdhiuskugnrg eo qyeeginupbu I qgdmd upq 
Frgeapär Ei enger: ul pa fo EB 
hplrugs uänqunndbyp quagqgumnzis muf, guiugfe qug- 
quunnsD qua Yung mul, np & Suype Tmpu mir 
uundjf bh uiofunubyf Gs Üprg myuufeof mggt qunjı 
quyunufh qzupgupuitu hplyaje Suiofp, b dh gunliuskp 
Junis, zupzupuluugs, qapu juni pas hpkug fenpoppmß 
ug Junin wgqfis kphfge 6 Weliiüh : 

71. be gar Juypf uk Gpldpug | »ingb ab. 
Sing depng Sbp Ppfumnu L gbeupg plgntlgun. ynpn_ 
uylda ungurs Sanpay «wu gig‘N prrpn Taufuikure ge 
Ghggung fe ShPufmundt. Isi qfr Zuge Mom sn Er 
Proben Suängkpälu Ep löungl s gepsupkgfe diup 
qbe wggb, b Pepme Shuiuny L qupdiainy f ıjepuy 
Zupgesfuluugu anpreis gl Sasha gspsterpeelni 
geegkpäbug kpr apy ng Seufalshunn, ann le 
Geggenp Le Sofa u geliuyulfiin Tanga: Puitgf np_ 
u Smfuinf fo Kup of, uyaybu & Ppfumnnufr 
huplfin [ Sngenfu Tonpıu kg: Üyr & Feneummm_ 
Al & gebepmpudliuskyfi daspilurne Unpıu fi Aha 
Srfnänju Tzuiuuhl, gb apa umnkpu b Mupilöng 
nen le ufnsfung su ug neänfen b IEihmfalns eu 
Fspulfiin Ppfbunnufı (5 glenfi uindgleug  gupgupuitun.gt 
Infalgun. plus be wnndhp qlüpdfin Ppfmanufs 
uiunnisbug, Pepne Gufaiuf Ele‘ Angenfu dunung 
bh Swöhlug gem: Q,yı Go eiwgml wngun! unguink_ 
pl Shrunt, pubfie gl euglingummfb Sf ug [ed 


l) Naee I 20. 





Kap. 70—72. 53* 


pre nm. Kuitungupgund, lb jnpng ollgun Sur 
unöchp umnckpi Ynpud ungpkfän: 

72. be qgupäkug Tnjt hiupquph zurqugu gupzupus 
Bugs Pplmnnuf uyugbu >VSur gb put In 
plrun Ing np wnem. ( ufgem. bo wpp mpqupp gupälug 
fie nz np (el, pulse & qllug | uf punm._ 2537. 
(ku gupämie upgupagi  Enbgl feuugm [He 
uspmeili Tanga, gusäun.  dßnye': ben b upopag 
husmwpkgungbu up np nyı Ne Doom Sy np up. 
gupe qupdkug hunmupb gSununmuglugis Inh, np 
Tehaitenngkite Glan Sunuskupp uf I unyuifte: Yaly 
guukfe Egbgl feuqugm[[ıt (Fuspmeito Yung, qlehm_ 
geh, np Junin Wege ıpehnlSku Wlenun, puisgf fi 
Lruspungm [ku 5 pphmleuit: Gr gl ung dinsnrundg 
app gunmfungenjb dhilleuing faule I Surhpunudph 
Klin, & Hmufin Sunumugkuppu (Tu, um. dplleuiu 
beurqwgm [Il yugfi, guplhwdp b ufpkltp Eglaupp, 
Juni. Susupul fi Bu Sununnnge, np L jöufin: Tal 
uraulje" wunun. ddp gb Menkyng gaugnı [It Yapı 
Peine Ping ng hu kplekgu. je [Bmkpenju 
Tenkays ge lin afökyef 12 jumilymf sänfars Surunglop: 
buy Ep Yu Aug, Supgwpbu wub uymybu »Ybusıu 
fengpkug, bo bonnep Yin b Ephufisungpne[lIbe zuch, 
kun zunfenbufc: Dot gen wu bleu hngplkug 
zb enwüb Sungkpäkun bp wog qympn [Ih Unpu 
gb 6 denkungn giehmguich bogb f& denkung gupne. 
gem unhus b> gung Gum be qhkeuim, gb gwpbgb 


) be W4- 1-2. 
2) Ver be 5. 


254r. 


D4* Apostolische Verkündigung. 


 gkephujiugm [It zueflmbuitin zunfenkußg, ql 
atsunquluin (gb: 

73. be qmpäkun YunplI urub uyugbu zuqugu 
Duo bh yupmfkuiie Ppfumnufe bu Gopkgf bb 
ga bykun qupldbun gb Sbp prhupun qbu<c’: punhls 
75. yuuigu- Fnplruin, Guy, auub ps, Bufuufi ing b Juri 
geuy_ denuiskynf, un Sys Ppfunnufs np l zug up 
geupbais juuqugu Inpun b uydıl“ Yan [Fur mul ol 
TupEgb u bo gnch babe, qupldbu, gb Sep Pickup 
qbu<: Pr gut wub, gb yupluı: 

74. be qupäkug YunflE zumugu gupgupuiinugt 
Pokeinnufsugugke, 2b sfresujbguii Wbfdeimdun 
Enuyndneprg fenpskguis Wnınfn — zuiugfuluis eb au. 
qwenge b fepuy Fohpbn le boleup Ssagmufleguin‘ filfufis 
1Skumth quer Shyy Unpuctr Painge. Zbpnfgbe, Pas 
qua Sphlg k Ylanuugf Qfquemnn Upps uyulogı 
zueuin ungen Pd Jäyp Knleuuy psp fange 
feinste uni ge Shpmfgkun Irphinzleiup. berg Sk 
Efhpising \npsthergurnp) GERpEpaB Er Eugen 
hs slegchugfe Sanur fAhungin ups bite 
ennof Zkpifgliu Ing gbeple: Sphuygn fi, Suphlug 
hä nu) gun fi lass mpg (IE asp gun ulpmugk 
gr gyehiunudi yuyalp  gnpökp, vangplynıguikqaf 
ghupp np Fugunap wtnuf: 





75. ba yerugu gupgupuflnugl blu Ppbunnuf Unju | 


Y. Aupqupk uuk: Mh. Ab pHkglg PA uwiugnubkgkg qlbg 


1) Vrad4: % 6. 2) Dead: P- 1. 2. 


Kap. 72—77. 55* 


quali ungjn qguich unpun Tpfg qusdme gu Tanga [vo pngme ii: 
Bunpzemuhkgfiu jun uönguapp Kutsurgupsfo, Erle Im 
feaun gpwglke)ug bepng: Paspdp mpmpkp qup Aleysug 
enpun nepufs uppkp & Jlepuy Bong gaFundeu Yung: 
beug qupdngep quigam a upıny Tapum ng kannıp 
Yeliu Ann (r yuunkpuugdf m Shop pulpnbgkp [r diuppm- 
(Hub giun qulban Tupım zeghlie hapdwkgkp: \memg 
wpupkp quinpu hundainuhflı np bh Sknkp gend 
qunlun[b<': be gb quyunufl) hpkugi b yb hunlun.g 
Zunge, gugetsunglu wggkug, gb hunlünp Lungau 
aupuim hply Suugkpäkug kp: 

76. be Imnpupfuy uyagbu mul >Umep, qupldbg 
b leeuy Smıfnch bliy eb ofeeuy Spy pehlepb beliy- 
guy gmbh bh gpnkugfin nsfeupp Suninfac”: br uyu 
Eagle, yapbund plgatkgundn [ Sphlöjü puiugl nl 
Ba jpuhkpngi, krhargbung U gr geilen 
Tg Plan Yılin: Pill gl lau le ng unpu Sumenumanıd 
Surummuygfin (Um, ds & dienkungu gupmegkug 
FT 

77. Pwupäbaup, ul. ‚Epkonsuanin dupgupkir be 
pungkeung gine dismnugfin pabuy Buun\npfir: Puing 
Motenwgf Yquona qurumungkın bp Spbummuif L 
tuular [fin ‚glium mbbp gun!” Sunlaitiuhf um 
Skpnfgbu (uyunapa Sphlg: Der yuzubund ZPpbuanu 
uskuy un. Su hunygku Nıqaamu umwpkurg un. &h_ 
enfqku, Spunhaits inmekug Thu Supguisk Sumımusın 
gfeokg gs hun zuge Unpu- gb uunndlun 
Puiqusnpfin Suzmkpy qgakun gRpbemnn: 
ler 92: 3948. 2) up der 7. 
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78. be Jbebdbuy uyuybu qlehmguisb Ganpu geliusin 
b gb qbnfeu 69% wulgmf > ybokug Shp unepehr 
hupuykıb gilenkugin (op qgunup Wupkgeugin & Snq_ 
Ephpbr b EP mm Sm unkmupuisk;  gpphn [pet 
ap ungpkgneguükg gienuuyc: Uwenuiung le qupun%Kum u 
firgn Temp Sunnnıquich, gb (&) safe Tony bp 
Ben peu deifr une ge eglher: 

RE a a a 
ke ausl. > Sup ibn egenjnp zung, 
far ulrSunui bo qfulingupane'. guiugf uyu [mug 
Zyuitmulh &: be bu bplbjwgenyo punf[lF wmube »onıpd 
fuchkgfö qbu gutp npurnpr, Saqmfupuis gupkgeng 
zurpp Egli gfüler  pnpkgf gibne fl Lk guinucte be 
qwpälup mul »Agle uf ful” Fepl ar Sue 
be BP npodfujub big bb eug unmpkgfits quulbkpu 
LI: Ge qwpäbug mul. Djvtamkıu jutau fl fr oupay 
b f elbadu [ul ghupilftn, gb gupkgkung Inpnfupui | 
gupkun. fs Jlepug (ulR"- zuyunufl pmenun.npunglu zuywuf 
Tzuäuuhb fans genen: Vs & Wedfebu une quyu 
auge muß Sapajegbufän >\e kabaf eo hung 
Yurfulzun id" zuitigfohin wgug png k kphfigleu fr mn 
kb gbobeb bon Sunumungen umge eng<°: 

80. Purpdkuy Yurfl3 umb- unpu jbu Suykgum, 
euphwükgfi (epluig gSuiuglepdt il le fi fee un, 
Fi Kuiofr [eliy mopchfin fl Kuge: Putz fwurglepmuf oflans 
gfneceppt gSulegkpäie  peuduiskaffe, pam ‚üpmul un, 


1) b» Ur 2. 2) Voryd: ho» 17. 3) Veryd he 15, 
4) Zdhiliar Werl: XFp- 120. 5) PR Opft%g- be 66. 
6) Vryd: hu» 19. 


Kap. 78—83. H7* 


depkugp bl bh. GSungkpat uyunnumn bug gupcuikgui: 
bei gugugu ugundie Kiffen Juni gb & lkpnum 
aöhlug bp le ng Auupkun] bp dKuy uphfän gb npmd 
a a le 

31. be zupabuy wub Gokdpuy diunpqgupb- br 
nf gepkund up&ufdfai, ggf Jeriunkglgpjar quo 
geh gl% goprpergte Depuykyl be kam zusqupudfu Ppenfin 
apgbu Spunlügkung (ud Söp<': Ping Bmeguy Erlun 
guzuhkpmuge Pplmmnufı, zuuafte Yuykuy Spblgu 
wefwerkug "für Gnau, Juni ge nkuuisbg, 5 Gulf 
gen wyuöuinkg, juni gb black zuienfolärkun Ela, 
un ka kpkund ggunumfir wunnkpiö, dünsekug Yongu 
zerbeemu le unu gpwgkun\gup qnp&bugu unge 
qupäkuy & gg Em Sphfge boleuing qupdulu I 
Freu felegglegun: hal unpu ng wpchuif gu Sunlupbupp 
be quuduinalio (rpkuiug mphuiskg, gb bo wpkun qfinp, 
gehg[in [Welsh qluyeio, np bp epmf nepmi, [ı 
Fonneila unzumupung : 

82. be £ frug Suitkgmf fun bee fngpkug peligkıl 
BE nennen Bippmegfars be u ya 
Ant Yunfuy Kunkgun: bone fr hkepuhnp fd 
qlegb b & Sum [1° uppnglin fund pungufu<”: 

83. be gb b denkung zupngkuy Susgkpäkug bp 
Jechltn Sundgum tun uyugbu mob Yunfld >UYunpt 
Dunn elepungunnfh, Sugwppu nengbsp» Sbe b 
Gnını & Vfüku bo open[Fkum: bb gwupdncm gepkug 
gehen [Ib W um kın unnıgu Bupghuinc; Ge gepm lH 


1) ber& Le 6 zur Qup- de» 12 zup- Zelilin» Wenld» h2- 10. 
2) Verf Up 2. 3) Vmgli Yhr 18 zur 


nn 
Texte u. Untersuchungen etc. 31,1 & 
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uuk: qfaufuine fü alu. [3 kin ungemundgeung Spkgmu 
augu: be gehyg bo gb, ncumfı Suiugkpäbufu bp 
Fu Sgephf, gerheh: Buitgbi Sep uk. Üpeteb: 
a Ba a a u 1 EN a ten 2 
rel ng Inh. Yldlükung zo glem. punbkpape) Tnpusı fe 
len kung, Angnefleus, qeszuhlgunit. fps be fdfin peu, 
Trgu qgumugu uppuyn[Ibutin Epljofg, nkuniskn] 
Ungun gb Sunlgupäun. b inkuf qfaupy gugleug plus 
ai sg Fphfinps 

84. Tara quyu upälug wu, Yuurf[d- Ua 
babeuiup pm Akps) he gpäuspnepigpaiäp gun funk 
Burhsiup esingb ‚Busguunp abunsuger © guiuaf pam 
gurfeonbtnuhuip Eu Ephfiup: Üyı_ deut ge euitin EP, 
ubrudchesshrk klagte, uns &dine gar) [Busskzorfhe 


fee, lergksnbaniuk pm] lm bob App abppfi 
Sehzmuhp ua npp b Summunam [Ibn Gfön gnglgfän 
Uobe gepetu Ace hr gupduspnnpiuppasups ja heuis 
Murhuöıp, ‚abs lingb- Wbkrgusap fang ssnlsrrogursgepe 
hugleıng bo wmgEyng >N & wm<, npp wSu inkufii 
Dem eykukphpnpg nöngun , >Shp Squngı le uedgfin 
u 5 (ugusunp, fm ugs” 

85. bei gr gupmugbung. b dlgmgleug, zufdb Zug 
fuy Bong npnzkgkpmed Audümuhfiu & Zunph qgunnum 
nuisfin STnuquiugkgkung Sul udn, Buundlaug. be 
dnudhp udlüßpfin uyunphl, app yunyunundgn [Su 
aut Spkzmuhpn be, Spkzenuhungknpu I bobniumı_ 
Bf nen IE ulsnuge app Arupmn pn 
1) Verl: he 7. 2) Verek Te 8-10, 


Kap. 83—86. 59* 


be Frpt ul) Supqupbn Yan [I uymyku wub. Van 
Sbr gSbr bh Yfmın pr pl [hl Mfg kpl 
Pfunde pn & tkppy mumlg enge’: Ge gb mung 
Jurlfupdun, urunfı b bu, Yunfld unbe >h Sumyung 
Fehioh bj Tom le Suigfun mp Ming b Sugu 
Felle ung qypmmumınuii Tmpıs Tzuönuhl unkyaf- 
>be ng bonp Bugbgb boemungap Tnpus 

86. Up FE Fupgmpbuugus dupqupbpu Vom 
%y Merle Sunzgkpäkug & epuy kphpbe kplkp, I 
Supqupbugus bmg mpbe geehpb bonpuybu bonp. 
babe squunds kplelyp, bo udiükpfin uyunpfly Waupipu 
ehwgkuppu Shp Pühnpun. | JR Surmınamamd bp dep 
b Tanja Summen Lk Kılapfen pwpngn [Ikufs pülknnı 
lin uyufnpn 5 un wphynge Jluym[Ietn app um u 
ehgeupp 6 Skuntb, Go enpp unbups gupnglgfis 
Merl Vene dog Elpleup ogepgupuitu, Ipleun [fe 
duiundo darsme kb ( köinugnpdn [Hr Sarpilonfe: 9b 
gun: { JÜesancud Bfaumla Iin. op & wnßpum rin 
b ewg uk, (eugunm[In pohunggne.p um Tun qyuu_ 
Kryıitı Shin wenn]: be uyu gehnmgun fi Sbnie Warp, 
zupbfgn mukjmf bern dhabgph amp wekemmpuis. 
zuge glewmpunm[Ifen b unbmupuitgugju qeupfu<”: Gr 
zb np Bulpkbunnniuk sk, ybposwgbls Susgkpäkug 
Ef Ey fo qundiy dig geuäie Warm sm, np Le 
unplapo 1 dgy buayfı uyugbu make, > Puingle (e 


Vlrdfrb kıgk un gkup PB gu Skum Jbemeuumblbcl. 


1) LIEZZZE ze: 14 2) Vrg: de ER 3) b»- Vr- u7R 
2 ber P-8. 


SF# 
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Purf[3 unbe >Bundbnunjo bphfp bp gwpgum ung I 
& nbkgkpu unlaupsf guyp ung’: 

87. be gb ng pum gugdiuguitm[IEu un fängt, 
ap pam har diumunnnı[dbeum Sara le frag 
unpf Setpkpähugy bin Kuppflp Gunyf uymubu mul. 
Pate Suchßp X L: Sanlam ann vaspiyanefeudp:" gP gu 
Gurlirmunen wpwugb Üeennemd fo enpap wnfmupsf<”: 
be dunäe ugunpfih um upkufe Qungun uube >] pme[ 
un pffnugu up Ge, guöngf ng ofph qlemnemd, ungbdu 
bg: Dyı le Sp yuptund Swpgkug kl | ap mm 
Pl yunnaı bpuin by ung »Übpkugku gSbp Vene urs 
en berg upob b fi gap qunpne[Ibüb, b Ephpapegft 
Geh uyunpfh) ufpbugeu  qllepäuunpns Fepl quiuau: 
Sephnufie zugunnfh uumnfpuitu, und, gap unpbüp 
Yyuufuleuy Aus b diupgwpbp<: 

Upr wAtgyg dep b Abn um Tue Surunmmy qun. 
£ Memnewdöt L qua Mepäuenpe ubp, umbau 
equgeu gell Lo msprpupu bh guspfes Yuugilleug: Te fur 
asjunpfilj gu Gunkiumunen upup fr fepuy kphpb jun 
leup Sf: 

88. be ze yon derung Suiügkpakay Ep gap, 
put gep quilübufi, bons knlgl np gpguunleaug 
Sunlledlannbugf um. Ya, Geuyf uymgbu mob. > b, 
ap qguunfün zuugfdüin huggb bon br np upspupuifin, 
Jepäkugfe Merle Sen: Yuy Abg, gb udbubpfüi 
Granpfp Pep Sulugkpa ler ge Ah ae 
Tneunmmlung f dJuypuugfs wdbunge Mpdfen, LO gap 


1) IEZZE dr R 2) Zelilin b»- d* 9 zuups 8) Zunft de 10. 
4) V-rh- de 30 zuge Ten» he 37 zuupı« 


Kap. 86—89. 61* 


pungb Shp dhuju bo empäpugkupinc: be gb & dufu 
Kit ( Abeae Tonpus uöenenin ungpfg Suigkpäkug kfön 
app Sunuykfiis Vennı&ny, beuyf wub Dr uyungfly 
"pp Sunuykin fd, Ingleugl un ung np ung Stkugfr 
b deeuy kehpeb bo ung Sübugen lemmumd Kılinpfunc‘: 
be gf gun p San [In qua Fnpn undudg Suigpkpälun 
be qgeedk h Fnpu qelleg spphkr bepmf plug bunyf 
ag uk] DNE empkfunu, 5 Splzmuc | uy 
Prpr Sbp hkgıyg Gun funia ufplujfe Gina I fin 
sera b Inu Tone fg ıpphkug funuus:: 

39. Ib gbehkgleugiu ng due & Wedfebufie gap 
Amgush unpbrugpa[er, puitgfı gun unpbupn 
Pbennub, u & Aha Mogizjte Demardy Sureusmgy 
bay wnupflg b unpm[Sbusin guifan, Guuyf glehayg 
wohn]. >WP ylebe qumuplinidn bg ulgenuisbun dr 
uökp pür dh. wSu unickl Yun np uydıda Sugkugl 
k Suufßbe: br wpwpfg quitungunf Kuteungupg be 
guiußprgen? lan, pgnrguöde quggt [Hl qeiunfp I 
qsonnfarpe [ls gap wenugue qunmpfün [fu [ul 
und’: We wtungum b wnpagf gun bp Imgucihe 
Skfusnuwg. gurgb lo ns Pufie wnguiskp ping Ianuur 
b ng ängfis unpg wpgnguiükp gen np np Kun 
ups Yuglkug unımnwdsqmpnn[Sbuin up. 
pel$bui, bh glma wnummupugp gfohgyg qöngln unpe 
ubgulüiskg bo dlkpuy kohplb neue & Aka diupguphbit 
fonwemugun“ fr [fun unnepgu Seqmey g9ngb% & lepuy 
hung Ephpb: 
en 2) Yur Uhr 15 zug 

3) ber Ye 9. 4) ber Jg: 19-21. 
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9%. Up‘ Tupngnı [Iburg Sngenju b hngneda Weg le 
5 6 SunelHeuie Merpap apa bpklfpuy Kupgwpbugun. 
PUT np > ar Nero Sb pr TesAurrtipee 
BET ro na en Be 1a ur Bl a re u 
nefunlgf Sup uongun zuoenrp zapml huyuy qilennish 
258. Tungun Suite oma zephpbd gbupanufe fr unpu ng 
Yungfin Homgfia juefunfe Lkw wnpeyf wpupf qunguiuh, 
ab; Sb qf nu nefuen Iumulupuiuf, qnp nefunlgf 
null bepzpkyfs Vylem nrensp urfungfes‘ ul: Sep 
enku quapbuu (ul fr dena ungu, br afgemu Uungu 
gokglg junvar ken onyu Damned Er tape Eabgfi 
Fra FIngnfnepgp: Ge ng bu mununglbu (npiupuängfup 
zeuqmpwgf fep b fepmpuärfep gegeumgp, unlym] 
Suiufp SEp, ye mdbükpfn Suiufglen qfu, fi popuch 
dung bleu ungur gfr übpkgfg eo punfs babg dl 
Yu) sul pm Ir ui nur er ie ng a 
Jblekgbg<': 
91. be zb bannen quyumaf fr Strluiumuug 
Inne Sufugkpäbun Ep um singles ynpiw Ale tnpi 
pwgun bemuhupui, Guuyp uyugbu wub- »Yuya un 
Urne, hupaykrte Jürene gr zuzwiply jurnngeup kegfe 
up gepwpfs bep I omsp np fr unpph bepuykıb 
Saykugfü, En jnworglangppkgßafa MS le 
2. gps u Akmeuy‘ fe plaug yapn nppfin dannuenp 
bepkuing<”: Puingb Eplkpugajen quyunufıl) wa. | 
dl 1 Lun LEE Le 1 En ae nn in: 
leg & Aa uppapu hupuybjb umuglug br WE unge 
bupuykjb 5 Pobumne lb Eplljb dipphut Enke, 
01 berkalt [ar 81-84, 2) bu de 7. 8. 


Kap. 90—94. 63* 


gre fehweyg blu mbunisbdp Mops Ns germmglug 
kp b deSkuim Ing io gupdu Abnug Mkpng: 

92. be gb b de Sungkpäkug bp | kplikjb jbükg, 
ab "ere Tapay kle Neglo Vemmedy, I guniufg fi 
BP, npp gunupugaju qbenm[lı nz nhbup, Jbuuyf 
rer Putin uymgbu unb. »bplkib Eabı npp gl ng 
brgebln genug npp gl ns Supguiukfin  unmugle Su 
weuufih Bl uf npp n5 Auppugfie quiund (de): 

93. ber zp we uyu Sngnfnepg unpe Suängkepälug. 
5 bukgp gephemmumit dupqupbein fr Ana lub u 
bu gehmgun. »Ungegfg qng Inqnifnepe Inyqufnege 
GHz ES guy ußpegeu uppEgeug veegbgfis bs mlgend 
Ef EP Saızanfne pay Geb) ang Ipnzlengfin upapfig 
Deonedn beuzumune?.  uyufüpe Bot froBndgufink 
Whpenzk unugkufe >blb Yupk Vannewd fh pupuingu 
gupnguuk apple ÜeruSurdac': Putz ( puupkgb 
wgmanluiugu ufpnp ep f gwg hnpgkup Suitkugp 
£ 2a Sununan nkuniuln qlennems, Le npafp of 
ÜUrrwsundne Surenmnnifı uprpupugirgs Te jan uyunpfh 
b Abatı bakhfkıb Kupgupbfb Üsoneud un >ie mug 
Urgus ufıpm up Sugf Tnp nung fr om fr guy 
hapgkun Suüfg qufpute gupbegbn fo upiling Tungu l 
erg unge ufpın ug diupilülgkie npiubu geb Spudinise 
LE rung be glg ul uuSkugls hr upungbs 
gemm Ir kgbglin (ui hr Fnqmfmpag br ku kky Tngu 


Jens « 4 ? 
94, Urr# l ln Un Imst ıfnapafun..ihh upunfıy 
1) be YA 1. 2) Nde- R- 24. Ur 10. 


3) Werinld- pe 9. 4) by deu 19. 20. 
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£ | Sk@uenuu. Wh fe Abe Puiofie Ugrnnı Say znpdund 
Srpillurgene bu nugsienplrug liupiphuiussapab were 
hEpirds Sanpıc Qndfgutäcke uubs Az. Puiie Iompın Karl] 
Enlestuspgmuhhung Leg" Chun may ku) Jap 
ekpb Ehkgkgle qungpkglugin guiugf ng lu guspk fun u 
Uirfebe lung Spin rkupsugg Freu Sb mmiplugg 
elle zapafe düishacen ZunpSkonf Ehenkgenp qua fung 
Fngufupuiufin npybu Lunge gehyg mul]. >Nepwfe 
Er wm, np ng Stmupc bo unlamg bhkgkgb br np 
ph. undbülfi jun bunktuli ng wahkp Jul 
qlılafı npfe Veinnsnp  >Ymrdkul k gaskur, np. ung 
kplfubgep qf gugm dl Eu npafe uumgunmfin um und 
pas np up nhfı< PNA FE uyp mübbp wnwplh Inn 
Jen zur pläni: 

95. Uyr & Werdfubu jeohpnpg uepbinin (Bungkr 
uuh gSkluiımum fr qynefe ko quisgunuits IAngnfapre 
Jepd> ko qmpdbug mub >»paep Tnufmindkgurgbp qfıu 
bo summneumdn bo pwphwgngkp qfu & hmeau Abp, bo ku 
Tafuninähgngfg geb zuggus, bunden ugqun gu, 
huugurglg gelgc: Yun qf unpus gb Damned (Inqfin 
b ng Ele uyupınund muiuhfin unmamdng. L qUe- 
mm dry glupgupbuis myuöfie, & Panuquy yop bp 
Gang gulsuiuugungs inpigupbuitugfin so gbr geh 
Urn dry ungugndlug fennkgfin, guyg gPupmpguu 
quad ( wqutndais plgnübun Aunpbfür lb gauh, 
mbinuhaie, Aumsunpi mipurgui, L Vqunschsudiiänlhe 
zhuyupu Buigmenp fepkuiig, funumndeinb fü, Gut gun 
Vemnemd udn Seldutmumgu bo npp ns bl Li 


]) Beulg- D- 14. 2) b=- Or 1. 3) PR» Or£&tp- Le 21. 





Kap. 94—96. 65* 


gugwpunfupu [but Jonny Long gfenbu ging & 
Unmmud, unpskr qbp Fumutgmffii: Up & 
And uyup Inghain nmkgeyy hEtuga be fepunfis Jönpt 
qleesopkgkpjo Domndy (lieg AV,eeuSurdae Sun um 
ng hu upupenfsdlp gl Deyu quunieu, uyufiupu ul” zus 
nupf un pfiugpn [fein Puizb Polmpup qunp[änug 
gSkr Moabit Vemnesy Lo Ihn um Tue Sun, 
my nruwiufdp ubpk qVeomnemd fr eng un be glg 
Ausınpu Gepl quindfim: Jah VernmIy ubpt pemmpay 
E udbtuju Mequg, bo wn. kepäuunpe ubp ng qnpsk 
dr pannpfis gu: 

96. Uns npıy bong unpbip yfunfin Meg unnfa. 
Bubp-  wäuriuiuf pur Zug femenfrdp le) Tolin mh 
guitupfedüin uöngleun  hudp düishwgkeuyp gupm [Iburg 
L Squnpmgbunp udSuf wpgupnefsburdg L syupbko 
nn [Frunlg: Puingl ng lu amuugb unpbtpn de Bunugfon 
finds np ng hr gun [Be möchmd” ng Iehleug Hund 
wrmupfr L dg wquöngen uf; np quite guphe_ 
ltr L& Pdtunlm[fın jirpkuin fo gg Epmpd ng 
geihwugfu ugupuhf depäuunpf | gul hund baf 
ke hu fon ugs ap ng wdbühfe Ephpiuscnpugu 
fiyl3 wong un geplfuuyfinis Sunlganpngug uymnıqu: 
be ons md Yrafeuitnudg uhui le unuile ıfonfuuinud 
wmundait" ut, np nf qup diupz duunl, ug quidk_ 
Geufin Mrpäunapu Sunlispnglr be juni uyunpfh le ng 
gäkat wingund  Jebchfiugen [Ion uphuak; hupb- 
ng musuinppu up zuiußlugb qunllungs wnugmuudu 
bp & Smbpogb% Damm bo Bagku Suypo I 
glayp I. quggunnnSifo undlSne b gSkın ufngkug Puinfin 


Texte u. Untersuchungen etc. ‚31, 1 9* 
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Venmöp long Spule bgl de ung Suingumkuiı 
quenuph hu, np Sutungugnpg zupml[dungugu uf 
aufn bl mu%upfia Venm Sp np 5 dinpulfirin dinp_ 
un uuznunluis inuinkjm] Opuni Ey le zunlissnsge 
Aunlne  gnp&kymf guprgupalhfir >-Paingb ugapdaus 
Pb mu, Yunlıl ung gas, le glemmı (IH Denn Say 
unundb;) pub gompuhbgu<'. >hubh wu pi, np gene 
gui [ua nplds npubu gb EIG myuinisfgb zu, Lk np 
fismnıgunfgb Tuzbs" Peole qupfoh fungkufe”. >Puyg 
und, np Awpgungk quiumı% Skum%, ungpkugfsc?: 
be wind Skumte ug ng & mnkuy f Glen Eplfofen 
apef ungpl dhiupglihcl, guyg DemnSıy np 5 Bfunıu 
a a Er 1 a 
b uyup zupp kunden unyunudguhuis Ibpgnp. 
Smfdpinp: | 

97. $ Aka fepuylngdann um an Seuncufı Ppbu_ 
nu fuugbgkyge um Mengen] Qbqumanufıs sch, 
Thu qumubf & dirppluich, bomp np Lk Imskugb 
Bapipupe] Sguunuf Spuruubnitglepari Stekuaslkan tes Zer Ph 
np land” darım Ile zaiergfohiaie uöngbug Au, Ip, 
upkgnf glöugbpiite ujengflpy np diupmep upınfee Ip. 
qui gun: pn] beheben Fugmcukgnd, Suitsungu 
zepgp guy Uumnıdn, p Aha pugmdl‘ ep 
wärpinfie b uönfuneglob - (edinennı Abuse unpkgne ggf 
IR De Kup lgur FI pEuR2p u 
Ta a ya rd a Se a ia ae en 
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[Zum] Erweis der apostolischen Verkündigung'. »2- 


1. Da ich, mein lieber Marcianus, deine Neigung zum 
Wandeln in der Gottesverehrung erkannt habe — und das 
allein führt den Menschen in das ewige Leben —, habe ich 
sowohl Anteil an deiner Freude, als auch bete ich, daß du durch 
das unangetastete Festhalten an dem Glauben Gott, deinem Schöpfer 
gefällig seist. Und könnten wir doch stets zusammen sein und 
einander Nutzen bringen und das diesseitige Leben erleichtern, 
indem wir es in beständiger gemeinsamer Unterhaltung über 
nützliche Dinge ausfüllten! Nun aber, da wir in der gegen- 
wärtigen Zeit körperlich voneinander getrennt sind, so wollten 
wir nicht versäumen nach unserem Vermögen ein wenig mit 
dir schriftlich zu reden und in kurzen Worten die Verkündigung 
der Wahrheit darzulegen, um deinen Glauben zu befestigen. 
Als ein wichtiges Erinnerungsschreiben schicken wir es dir, 
damit du durch das Wenige das Viele erreichst und alle Glieder 222v- 
des Körpers der Wahrheit durch das Geringe erkennest und die 
Beweise der göttlichen Dinge durch ein Kurzes vernimmst. Denn 
so wird es auch deine Erlösung befruchten, und du wirst alle, 
die das Falsche glauben, dazu bringen, die Augen niederzu- 
schlagen, und jedem, der erkennen will, unser gesundes und 


unbeflecktes Wort in aller Entschlossenheit zuführen”. Denn 4 


einer ist der Weg, allen den Sehenden zugänglich, welcher vom 
himmlischen Licht beleuchtet ist; aber zahlreich und dunkel 
und entgegengesetzt sind die Wege der Nichtsehenden; und 
jener führt in das himmlische Reich, indem er den Menschen 
“mit Gott vereinigt, diese aber führen zum Tod hinab, indem sie 
den Menschen von Gott trennen. Deswegen ist es dir sowohl, als 
auch allen denjenigen, die für das eigene Heil sorgen, nötig, un- 
entwegt und fest und sicher den Wandel zu vollführen durch 


1) Zum Titel s. das Nachwort. — 2) Vgl. Tit. 2, 8. 
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den Glauben, damit sie nicht nachlässig geworden und aus dem 
Gleise gekommen, in materiellen Begierden stecken bleiben 
oder auch irregeleitet das Richtige verfehlen. 

2. Weil nun der Mensch ein aus Seele und Leib zusammen- 


,. gesetztes Lebewesen ist, so ist es für ihn notwendig und geziemend 


durch diese beiden zu bestehen; und da aus ihnen beiden Fehl-. 


“  tritte entstehen, so ist auch die Reinheit des Leibes ein Vor- 


beugungsmittel, durch das man sich von allen schändlichen 
Dingen und von allen unrechten Werken enthält, und die 
Reinheit der Seele eins (nämlich ein Vorbeugungsmittel), um 
den Glauben an Gott unversehrt zu erhalten, ohne etwas hinzu- 
zusetzen oder von ihm abzuschneiden. Denn die Frömmigkeit 
wird düster und traurig durch die Besudelung und Beschmutzung 
des Leibes, und sie wird gebrochen und befleckt und bleibt _ 
nicht mehr unversehrt, wenn die Lüge in die Seele hineingeht; ’” 
wogegen sie sich in der Schönheit und in ihrem Maße halten 
wird, wenn die Wahrheit im Geiste und die Reinheit im Leibe 
beständig ist. Denn was hat es für einen Nutzen das Wahre in 
Worten zu wissen, den Leib aber zu verunreinigen und die 
Werke der Bosheit zu vollbringen? oder andererseits, welchen 
Nutzen kann eigentlich überhaupt die Reinheit des Leibes bieten, 
wenn keine Wahrheit in der Seele ıst? Denn diese freuen sich 
miteinander und vereinigen sich und sind Kampfgenossen, damit 
sie den Menschen vor Gott stellen. Und deswegen sagt der 
heilige Geist durch David: »Selig der Mann, der nicht wandelte 
im Rate der Gottlosen«!; das ist die Gesinnung der Geschlechter, 
die Gott nicht kennen. Denn diese Gottlosen sind es, die den 
wirklich seienden Gott nicht anbeten. Und deswegen sagt das 
Wort zu Moses: »Ich bin der ich bin<?. Also diejenigen, die 
den seienden Gott nicht anbeten, sind die Gottlosen. »Noch 
sich auf dem Wege der Sünder befand« — und die Sünder 
sind diejenigen, die die Erkenntnis Gottes haben, sein Gebot 
aber nicht halten, d. h. verschmähende Verächter sind. »Noch 
auf dem Sitze der Bösewichter saß« — und Bösewichter sind 
diejenigen, die nicht allein sich selbst, sondern auch die anderen 
durch ihre verkehrte und verdrehte Lehre verderben, denn der 
Sitz ist ein Symbol für die Lehrstätte (Schule). So sind nämlich 


1) Ps. 1. — 2) Exod. 3, 14. 
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alle Häretiker: Sie sitzen auf dem Sitz der Bösewichter und 


| 


verderben diejenigen, welche das Gift ihrer Lehre empfangen. 


3. Nun, damit wir nicht solches erleiden, sollen wir den 
Kanon des Glaubens unverrückt halten und die Gebote Gottes 
erfüllen, indem wir Gott glauben und ihn fürchten, da er Herr 
ist, und ihn lieben, da er Vater ist. Das Tun rührt nun vom 
Glauben her, denn »Glaubet ihr nicht«, sagt Jesaia, »so werdet 
ihr nicht einsehen<!; und den Glauben verschafft die Wahrheit; 
denn der Glaube baut sich auf die Dinge, die wahrhaftig da 
sind, damit wir an das Seiende (r@ övre), wie es ist, glauben; 
und indem wir an das Seiende glauben, wie es immer ist, 
die Zuversicht zu ihm -festhalten. Dieweil nun der Glaube 
der immerwährende-Erhalter unserer Erlösung ist, so ist es 
notwendig und wert, ihm viele Pflege zuzuwenden, damit wir 


die wahre Einsicht der Seienden gewinnen. Der Glaube ist es : 


nun, der dies in uns veranlaßt, wie die Ältesten, die Schüler 
der Apostel, uns überliefert haben. Vor allem unterweist er 





uns zu gedenken, daß wir die Taufe empfangen haben zur 


Vergebung der Sünden im Namen Gottes des Vaters, und im | 


Namen Jesu Christi, des fleischgewordenen und gestorbenen 
und auferstandenen Sohnes Gottes, und im heiligen Geiste 
Gottes; und daß diese Taufe das Siegel des ewigen Lebens sei 


°- und die Wiedergeburt in Gott, damit wir nicht der gestorbenen 


Menschen, sondern des ewigen und beständigen Gottes Kinder 
seien; damit das Ewige und Beständige (in uns?) Gott werde und 
hoch über einem jeden der Gewordenen stehe, und ihm alles 
unterstellt werde, und die ihm Unterstellten alle ihm (zu eigen) 
gemacht werden, damit Gott nicht über irgend ein Anderes 
(Fremdes) herrsche und Herr sei, sondern über das Seinige, und 
daß alles Gottes sei, und daß deshalb Gott Allherrscher und 
alles von Gott sei. 

4. Denn es ist nötig, daß wir Gewordene von irgend einer 
großen Ursache den ‚Anfang des Seins haben; und Gott ist der 
Anfang von Allem; denn er selbst ist nicht von irgend einem 
geworden, von ihm aber ist Alles geworden. Und deshalb ist 
es notwendig und würdig zuerst zu bekennen, daß der eine Gott 
der Vater es ist?, der Alles geschaffen und gebildet und das 


1) Jes. 7,9. — 2) Hermas, Mand. 1. 
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nicht Seiende zum Sein gebracht hat, und, indem er Alles trägt, 
allein untragbar ist. Unter allen (Dingen) befindet sich aber 
auch diese uns gemäße Welt und in der Welt der Mensch; 
also ist auch diese Welt von Gott geschaffen worden. 

5. Nun legt es sich Ilgondermähen dar: ein Gott, Vater, 
ungeworden, AsIehEhEr Schöpfer von Allem, über dem es keinen 
anderen Gott gibt und nach dem kein anderer Gott ist; und 


"ss weil Gott ein vernünftiges Wesen ist, deshalb hat er ie das 


i 


> T. 


| 








Wort das Gewordene eichaen: und da Gott Geist ist, hat er 
‚ durch den Geist Alles geschmückt, wie auch der Prophet sagt: 
' »Durch das Wort des Herrn ist der Himmel fest "gemacht, und 


durch seinen Geist dessen ganze Macht«t. Weil nun das Wort | 
festmacht, d. h. Fleisch werden läßt? und die Wesenheit der | 
Emanation verleiht, der Geist aber die Verschiedenheiten der | 


Kräfte anordnet und bildet, so wird mit Fug und Recht das 
Wort der Sohn, der Geist aber die Weisheit Gottes genannt. 
Sagt doch auch Paulus, sein Apostel, passend: „Ein Gott Vater, 
der da ist über allen und mit allen und in uns allen“. Denn 
über allen ist der Vater, mit allen aber das Wort, da durch 
ihn Alles vom Vater geworden ist, in uns allen aber der Geist, 
der ausruft »Abba, Vater«*, und den Menschen zur Ännkehkeis 
Gottes rüstet. Der Geist zeigt nun das Wort an, und deswegen 
verkündeten die Propheten den Sohn Gottes; das Wort aber 
gestaltet.den Geist, und deswegen ist es selbst der Verkünder 
der Propheten und führt den Menschen zum Vater hin. 


"| des Gebäudes und die Festigkeit des Wandels: Gott, Vater, un- 
geworden, untragbar, unsichtbar, ein Gott, der Schöpfer von 
‚Allem; das ist der allererste Punkt unseres Blscbedk Der zweite 
2 Ponkt’ aber ist das Wort Gottes, der Sohn Gottes, Christus Jesus 


“unser Herr, der den Propheten erschienen ist gemäß der Form 


ihrer Prophezeiung und gemäß der Tragweite der Ratschlüsse 
des Vaters, durch den Alles geworden ist; der auch am Ende 
der Zeiten, um Alles zur Vollendung zu bringen und zusammen- 
zufassen, Mensch unter Menschen, sichtbar und tastbar geworden 
ist, um den Tod zu vernichten und das Leben aufzuzeigen und 





1) Ps. 33,6. — 2) Der Text ist an dieser Stelle wohl verderbt. 
Wörtlich: „des Leibes Werk ist“ [H.]). — 8) Ephes. 4,6. — 4) Gal. 4, 6. 


“6. Und dies ist der Kanon unseres Glaubens und der Grund 
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eine Gemeinschaft der Vereinigung zwischen Gott und Menschen 
zu bewirken. Und der dritte Punkt ist der heilige Geist, durch 
den die Propheten prophezeit und die NWäter die göttlichen 
Dinge gelernt haben und die Gerechten auf den Weg der Ge- 
rechtigkeit geführt wurden, und der sich am Ende der Zeiten 
auf eine neue Weise auf die Menschheit über die ganze Erde 
ergoß, indem er den Menschen für Gott erneuerte. 

7. Und deswegen geht die Taufe unserer Wiedergeburt 
durch diese drei Punkte vor sich, indem Gott Vater uns zur 
Wiedergeburt begnadet mittels seines Sohnes durch den heiligen 
Geist. Denn die den Geist Gottes in sich tragen, werden zum 
Wort geführt, d.h. zum Sohne; der Sohn aber führt sie dem 


Vater. zu, und der Vater läßt sie die Unverweslichkeit empfangen. 


Also nicht ohne den Geist ist das Wort Gottes zu sehen und 
nicht ohne den Sohn kann man dem Vater nahetreten; denn die 


Erkenntnis des Vaters ist der Sohn, und die Erkenntnis des Sohnes 


Gottes ist durch den heiligen Geist, den Geist aber erteilt der 
Sohn seinem Amte gemäß nach dem Wohlgefallen des Vaters 
an diejenigen, die (der Vater) will, und wie der Vater will. 

8. Der Vater wird aber von dem Geiste Höchster und All- 
herrscher und Herr der Heerscharen genannt, damit wir Gott 


erkennen, daß dieser selbst Schöpfer des Himmels und der Erde 


und der ganzen Welt und Bildner der Engel und der Menschen 
und Herr von Ällem ist, durch den alles das geworden ist und 


“von dem alles ernährt a barmherzig, gnädig, und huldreich, 


gut, gerecht, Gott aller, der Juden sowohl, als auch der Heiden, 


‚als auch der Gläubigen, der Gläubigen aber wie ein Vater, Denn 


am Ende der Zeiten hat er- das Evangelium der Kindschaft er- 
öffnet#@der Juden (Gott) aber wie ein Herr und Gesetzgeber, denn 
in den mittleren Zeiten, da die Menschheit Gott vergessen und 
sich von ihm entfernt hatte und abtrünnig geworden war, 'hat 
er sie durch das Gesetz in Dienst gebracht, dam sie erführen, 
daß sie einen Herrn haben, Schöpfer und Weltgründer und der 


den Odem des Lebens verleiht, den wir anbeten sollen bei Tag 


‚und bei Nacht. Der Heiden (Gott) aber ist er wie ein Schöpfer 


und Allherrscher, zugleich auch wie ein Ernährer und Brotgeber 
und König und Richter; denn niemand wird seinem Gerichte, 
weder Tune noch Heide, noch ein Gläubiger, der gesündigt hat, 
noch ein Engel, entgehen. Diejenigen aber, die jetzt sich auf 
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seine Güte nicht verlassen, werden im Gerichte seine Macht 
erkennen, wie der selige Apostel sagt: »Du bedenkst nicht, 
daß Gottes Güte dich zur Buße drängt, sondern mit deinem 
Starrsinn und Unbußfertigkeit deines Herzens sammelst du dir 
Zorn auf den Tag des Zornes und der Offenbarung des ge- 
rechten Gerichts Gottes, der da wird vergelten einem jeden nach 
seinen Werken«!. Dieser ist, der im Gesetze Gott Abrahams 
und Gott Isaaks und Gott Jakobs, Gott der Lebendigen genannt 
wird. Und trotz alledem ist die Hoheit und die Größe eben 
dieses Gottes unbeschreiblich. 

9. Die Welt aber ist von sieben Himmeln umgrenzt, in 
denen Mächte und Engel und Erzengel wohnen, indem sie An- 
betungsdienst leisten Gott dem Allherrscher und dem Schöpfer von 
Allem, nicht als ob er das bedürfte, sondern damit auch sie nicht 
tatenlos und unnütz und segenlos seien. Und deshalb ist der 
heilige Geist ausgiebig bei seinem Innewohnen und wird vom 
Propheten Jesaias in sieben Weisen des Dienstes aufgezählt, 
welche sich auf den Sohn Gottes niederlassen, d. h. auf das 
Wort, bei seinem Kommen wie ein Mensch. Denn »der Geist 
Gottes«, sagt er, »wird sich auf ihn niederlassen: der Geist der 
Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Kraft 
und der Frömmigkeit; der Geist der Furcht Gottes wird ihn 
erfüllen<®. Nun, der erste Himmel von oben her, der.die 
übrigen umfaßt, ist die Weisheit; und der zweite von ihm der 
des Verstandes, der dritte aber des Rates, und der vierte von 
oben an gerechnet, der der Kraft, und der fünfte der. des 
Wissens und der sechste der der Frömmigkeit, und der siebente, 
diese Feste über uns, die voll ist von der Furcht dieses unseren 
Himmel erleuchtenden Geistes” Denn Moses hat davon das 
Ebenbild für den siebenröhrigen Leuchter genommen, der im 
Heiligtum beständig leuchtete; weil er diesen Gottesdienst nach 
dem Ebenbilde des Himmels gemacht hat, wie das Wort zu 
ihm sagt: »Du sollst ihn genau nach dem Modell anfertigen, 
das du auf dem Berge gesehen hast«‘. 

10. Nun wird dieser Gott von seinem Wort verherrlicht, 
das sein ewiger Sohn ist, und von dem heiligen Geist, der die 


Weisheit des Vaters von Allem ist; und die Mächte dieser 


1) Röm. 2,4-6. — 2) Jes. 11,2. — 3) Vgl. Sap. Sal.1,7. — 4) Exod. 25,40. 
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(letzteren), des Wortes und der Weisheit, welche Cherubim und 


f 
f 


Seraphim heißen, verherrlichen mit immerwährendem Lobgesang 27. 


Gott; und alles, was es immer im Himmel für Wesen gibt, bringt 
Ehre Gott, dem Vater von Allem. Er hat die ganze Welt durch 
das Wort gebildet — und in dieser Welt sind auch die Engel —, 
und der ganzen Welt hat er Gesetze gegeben, damit ein jedes 
in seinem (Gebiet) bleibe und die von Gott angeordnete Grenze 
nicht überschreite, indem ein jedes das ihm übertragene Werk tut. 
11. Den Menschen aber hat er mit seinen Händen gebildet, 
indem er das Reinste und Feinste (und Weichste |von e Erde 
genommen und seine Kraft in bestimmtem Maß mit der Erde 
zusammengemischt hat; denn er hat dem Geschöpfe seine eigenen 
Formen gegeben, damit auch das Sichtbare (in ihm) gottförmig 
sei. Denn als Bild Gottes wurde der geschaffene Mensch auf 
die Erde gesetzt. Und damit er lebendig werde, blies er in 
sein Gesicht Lebensodem, so daß der Mensch sowohl dem Blasen 
als der Schöpfung zufolge Gott ähnlich se. Nun war er frei 
und selbständig, da er von Gott dazu geschaffen wurde, damit 
er über alle diejenigen herrsche, die auf der Erde sind. Und 
dieser ganze Weltbau, der alles in sich enthielt — von Gott 
vor der Schöpfung des Menschen zubereitet —, ist dem Menschen 
zum (Wohnungs)ort übergeben. Und an diesem Orte befanden 
sich, je mit ihrem Dia) die Knechte jenes Gottes, der Alles 
RATE und der Haushalter, der über die Mitknechte gesetzt war, 
hatte diesen Ort inne. Und die Knechte waren die Heel, der 
Haushalter aber der Erzengel. 
12. Indem nun (Gott) den Menschen zum Herrn der Erde 
und aller derjenigen, die auf ihr sind, machte, bestellte er ihn 
auch an und für sich zum Herrn derjenigen, welche Knechte 
auf ihr sind (seil. der Engel). Doch jene waren in ihrer Voll- 


kommenheit, der Herr aber, d. h. der Mensch, war klein, denn 
er war ein Kind, und es war für ihn erforderlich so heran- 
wachsend zur Vollkommenheit zu gelangen. Und damit seine 
Ernährung und sein Wachstum freudevoll und milde vor sich 
gehe, hat er einen Ort, besser als diese Welt, für ihn bereitet, 
der an Luft, Schönheit, Licht, Speise, Gewächsen, Frucht, Ge- 
wässern und noch an allerlei anderen Lebensmitteln vorzüglich 
war; und er heißt Paradies. Und das Paradies war so schön und 


gut, daß das Wort Gottes beständig in ihm herumging, wandelte 
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und mit dem Menschen die künftigen Dinge besprach, die ge- 
schehen sollten, sie im voraus einprägend, damit es mit sie 
zusammenwohne und spreche und mit den Menschen sei, sie 
die Gerechtigkeit lehrend. Der Mensch aber war ein Kind, da 
er keine vollkommene Einsicht hatte, Vo er auch leicht 
von dem Betrüger verführt wurde. 

13. So hat nun Gott ım Paradies, ridteeri der Mensch 


dort wandelte, alle Tiere ihm vorgeführt und befohlen, ihnen 


allen Namen zu geben; und alles, womit Adam ein lebendiges 
Wesen benannte, ward sein Name. Und er beschloß auch einen 
Beistand für den Menschen zu schaffen, denn so sprach Gott: 
»Es ist nicht gut für den Menschen, daß er allein sei; wir 
wollen ihm einen Beistand schaffen, wie es für ihn paßt«!; 
denn unter allen anderen Lebewesen fand sich kein Beistand 
dem Adam gleich und ebenbürtig und ähnlich. Gott selbst 
aber ließ eine Verzückung über Adam kommen und ließ ihn 
einschlafen; und da eine Tat aus der anderen folgt”, während 
es sonst keinen Schlaf im Paradiese gab, dieser ist nach dem 
Willen Gottes über Adam gekommen. Und Gott nahm eine 
von den Rippen Adams und füllte ihre Stelle mit Fleisch aus; die 
Rippe aber, die er genommen hatte, gestaltete er zu einem 
Weibe und brachte es also zu Adam. Dieser aber, als er sah, 
sprach: »Diese da nun ist Gebein von meinem Gebein und 
Fleisch von meinem Fleisch; die soll Weib heißen, denn ihrem 
Mann ist sie entnommen«®. 

14. Und Adam und Eva, denn so ist der Name des Weibes, 
waren nackt und schämten sich nicht, denn sie hatten einen 
unschuldigen und kindlichen Sinn und kamen nicht dazu, an 
irgend etwas von dem zu denken und zu verstehen, was einmal 
in Bosheit durch weichliche Gelüste und durch schändliche Be- 
gierden in der Seele geboren werden sollte. Denn sie bewahrten 
damals ihre Natur noch unversehrt, weil der in das Geschöpf 
eingeblasene Lebensodem da war. Dem Odem aber, so lange er 
in dem ihm zukommenden Rang und Kraft bleibt, sind die 
Schlechtigkeiten unverständlich und unzugänglich. Deswegen 
also schämten sie sich nicht, indem sie sich küßten, einander 
umarmten in Reinheit, nach Kinderart. 


1) Gen. 2, 18. — 2) Nicht recht verständlich [H.]. — 3) Gen. 2, 23. 
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15. Damit aber der Mensch nicht großes sich einbilde und 
‚hochfahrend sich überhebe — als ob er keinen Herrn hätte wegen 
der ihm gegebenen Herrschaft und Freiheit, und so Gott seinem 
Schöpfer gegenüber sich verfehle, sein Maß überschreitend —, 
und eine selbstgefällige stolze Meinung gewänne Gott zuwider, 
wurde ihm von Gott das Gesetz gegeben, damit er erkenne, daß 
er den Herrn von Allem zum Herrn habe. Auch einige Grenzen 
stellte (Gott) ihm, damit er, wenn er das Gebot Gottes halte, 
stets so verbleibe, wie er war, d. h. unsterblich; wenn er es 
aber nicht halte, sterblich werde, aufgelöst zur Erde, von der 
seine Erschaffung ausgegangen war. Und das Gebot war dieses: 
»Von jedem Baum, der innerhalb des Paradieses ist, darfst du 
nach Belieben essen, allein von dem Baume, von dem die Er- 
kenntnis des Guten und Bösen, dürfet ihr nicht essen; denn 
an dem Tage, da ihr esset, werdet ihr des Todes sterben«!. 

16. Dieses Gebot hat der Mensch nicht festgehalten, sondern 
er hat Gott nicht gehorcht, irregeleitet von dem Engel, der 
wegen der vielen Geschenke, die Gott den Menschen gegeben 
hatte, ihn beneidend und scheel dazu sehend, sowohl sich selbst 
zu Grunde richtete als auch den Menschen sündig machte, in- 
dem er ihn überredete dem Gebote Gottes gegenüber ungehor- 
sam zu sein. Indem also zuerst der Engel in seiner Falschheit 
Haupt und Führer der Sünde wurde, wurde er einmal selbst 
geschlagen, nachdem er sich gegen Gott vergangen, und dann 
ließ er auch den Menschen des Paradieses verlustig gehen. Und 
weil er durch seinen Charakter verführt, sich empörte und sich 
von Gott trennte, wurde er Satan genannt nach der hebräischen 
Sprache, d. i. Widersacher; derselbe wird aber auch Ankläger 
genannt. Nun hat Gott die Schlange, die den Widersacher in 
sich trug, verflucht, welcher Fluch sowohl das Tier selbst, als 
auch den in ihm eingenisteten versteckten Engel, den Satan, 
traf. Den Menschen aber entfernte er von seinem Angesicht, 
indem er ihn dann auf den ins Paradies führenden Weg ver- 
setzte. Denn den Sünder nimmt das Paradies nicht auf. 

17. Als aber Adam und sein Weib Eva außerhalb des 
Paradieses waren, gerieten sie in viel Trübsal und Verwirrung, 
und sie wandelten mit Trauer und Schmerzen und Seufzen in 


1) Gen. 2, 16. 17. 
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dieser Welt. Denn unter den Strahlen dieser Sonne bebaute 
der Mensch die Erde, diese aber trug Dornen und Gestrüpp, 
zur Strafe der Sünde. Dann erfüllte sich auch das Geschriebene: 
»Adam erkannte sein Weib, und schwanger geworden gebar 
sie den Kain, und darauf gebar sie den Abel«!. Der rebellische 
Engel aber, der den Menschen zum Ungehorsam geleitet und 
ihn sündhaft gemacht und sein Vertreiben aus dem Paradiese 
verursacht hatte, verübte ein zweites Böses, mit dem ersten sich 
nicht begnügend, unter den Brüdern; denn den Kain mit seinem 
Geiste erfüllend, machte er ihn zum Brudermörder. Und so 
starb Abel von seinem Bruder getötet zum Zeichen, daß von 
nun an manche verfolgt und bedrängt und ermordet werden 
sollten, die Ungerechten aber die Gerechten morden und ver- 
folgen werden. Über dies noch mehr erzürnt, verfluchte Gott 
den Kain, und das traf jeden von seinem ganzen Geschlecht, 
gemäß der Vererbung von Kind zu Kind, dem Sämann ähnlich. 
Und Gott erweckte für Adam einen anderen Sohn an Stelle 
des getöteten Abel. 

18. Das Böse aber überflutend und sich ausdehnend nahm 
das ganze Geschlecht der Menschen ein, so daß es allzuwenig 
Samen der Gerechtigkeit in ihnen gab und auf der Erde Ver- 
mischungen zwischen verschiedenen Elementen stattfanden ; denn 
die Engel mischten sich mit den Töchtern der Menschenkinder, 
welche ihnen Kinder gebaren, die wegen der übermäßigen 
Größe. Erdgeborene genannt wurden. Sodann boten die Engel 
ihren Weibern böse Lehren zum Geschenk; denn sie lehrten 
sie die Kräfte der Wurzeln und der Kräuter, sowie die Färberei 
und das Schminken und die Erfindung kostbarer Stoffe, Zauber- 
mittel für Haß, Verlieben, Liebesglut, Verlockungen zur Liebe, 
Zauberbünde, jede Gaukelei und gottverhaßten Götzendienst, 
durch deren Einführung in die Welt die Sache des Bösen an- 
geschwollen sich ausbreitete, die (Sache) der Gerechtigkeit aber, 
gering geworden, verkümmerte, 

19. bis das Gericht von Gott über die Welt durch die 
Sintflut in der’ zehnten Generation kam, in welcher Noah allein 
nach den Erstgeschaffenen als gerecht erfunden wurde, der wegen 
seiner Gerechtigkeit sowohl selbst am Leben blieb, als auch sein 


1) Gen. 4,1. 
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Weib und seine drei Söhne, und die drei Weiber seiner Söhne, 
eingesperrt in der Arche, samt allen Tieren, die Gott befohlen 
hatte in die Arche mitzunehmen. Und da das Verderben alle 
überfiel, die Menschen sowohl, als die Tiere, die auf der Erde 
waren, blieb nur der Geschützte in der Arche am Leben. Und 
es sind die drei Söhne Noahs Sem, Cham und Japhet, von 
denen wieder das (Menschen)geschlecht sich mehrte; denn die 
Menschen nahmen nach der Sintflut von diesen ihren Anfang an. 

20. Aber einer unter diesen verfiel dem Fluch, und zwei 
erbten den Segen wegen ihrer Werke. Denn der jüngste unter 
ihnen, der Cham heißt — empfing, da er über den Vater spottete 
und so wegen der Kränkung und der Verschmähung des Vaters 
zu. der ruchlosen Sünde verdammt wurde — den Fluch und 
vererbte ihn allen denen, die von ihm herstammten. Also ist 
es gekommen, daß das ganze Geschlecht nach ihm verflucht 
wurde uud in der Sünde wuchs und sich mehrte. Seine Brüder 
Sem und Japhet aber erreichten, wegen der Ehrfurcht dem Vater 
gegenüber, den Segen. Nun ist Chams Fluch, mit dem ihn 
sein Vater Noah verflucht hat, folgender: »Verflucht sei das 
Kind Chams; er soll Diener sein seinen Brüdern«!. Dieser ist 
über sein Geschlecht gekommen, da er viele Nachkommen auf 
der Erde erzeugte, während vierzehn Generationen wild heran- 
wachsend, bis endlich sein Geschlecht, dem Gericht verfallen, 
von Gott abgemäht wurde Denn die Kanaaniter und die 
Hethiter und die Pheresiter und die Heviter und die Amoriter 
und die Jebusiter und die Girgasiter und die Zidoniter, die 
Araber und die, die Phönizien bewohnen, alle Agypter und 
die Lybier sind aus dem Geschlecht von Cham, die unter den 
Fluch gefallen sind, da der Fluch lange über jene Gottlosen 
hinwirkte. 

21. Und wie der Fluch überging, desgleichen ist auch der 
Segen auf das Geschlecht des Gesegneten übergegangen, der 
Reihe nach auf jeden. Unter diesen ist zuerst Sem gesegnet 
worden in folgenden Worten: »Gepriesen sei der Herr, der @ott 
Sems, und Cham soll sein Knecht sein«?. Die Kraftwirkung 
des Segens aber ist, daß der Gott und.der Herr von Allem für Sem 
zum besonderen Besitz der Anbetung wurde, indem der Segen 
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wuchs und bis zu Abraham gelangte, der die zehnte Generation 
in der Geschlechtsreihe vom Samen Sems darstellt. Und des- 
wegen gefiel es dem Vater und Gott von Allem Gott Abrahams und 
Gott Isaaks und Gott Jakobs zu heißen, denn der Segen Sems 
erstreckte seine Wirkung bis auf Abraham. Der Segen Japhets 
aber ist dieser: »Weiten Raum schaffe Gott für Japhet und 
er wohne in dem Haus Sems, Cham aber soll sein Knecht sein<!; 
und das soll bedeuten, am Ende der Zeiten ist (das Heil?) er- 
schienen den Ausersehenen des Herrn aus der Berufung der 
Heiden, indem Gott ihnen die Berufung erweitert hat. Und 
weiter: »Über die ganze Erde ist ihre Rede ausgegangen, bis 
an die Grenzen der Welt ihre Worte«?. »Weiten Raum schaffen « 
ist nun von der Berufung aus den Heiden zu verstehen, d.h. 
von der Kirche; und »er wohne im Hause Sems< soll heißen 
(er soll wohnen) in dem Erbe der Väter, in Christo Jesu die 
Erstgeburtsrechte empfangend. In welcher Reihe also ein jeder 
gesegnet wurde, in demselben Rang auch bekommt er durch 
seine Herkunft die Frucht des Segens. 

22. Nach der Sintflut aber verordnete Gott eine Bundes- 
schließung der ganzen Welt, ebenso auch allen Lebewesen und 
Menschen, auf daß er nicht mehr verderbe durch die Flut all 
den Wuchs der Erde. Und er gab ihnen als Zeichen: Wenn 
die Luft durch die Wolken umhüllt wird, wird der Bogen in 
der Wolke erscheinen, und ich werde an meinen Bund denken 
und nicht wieder alle Lebewesen auf der Erde durch Wasser 
verderben«3. - Und er wechselte die Speise der Menschen, indem 
er ihnen gebot Fleisch zu essen; denn von dem erstgeschaffenen 
Adam an bis zu der Sintflut nährten sich die Menschen nur 
durch Samen und Früchte der Bäume, Fleischspeise aber war 
ihnen nicht erlaubt. Weil aber die drei Söhne Noahs den An- 
fang der Menschheit bildeten, segnete sie Gott zum Mehr- und 
Fruchtbarwerden, indem er sagte: »Wachset und mehret euch 
und bevölkert die Erde und macht sie. euch untertan. Und 
Furcht und Schrecken von euch soll kommen über alle Lebe- 
wesen (auf Erden) und über alle Vögel des Himmels, und sie 
sollen euch zur Nahrung dienen, wie das grüne Kraut. Nur 
Fleisch, das noch sein Lebensblut in sich hat, dürft ihr nicht 


1) Gen. 9, 27. — 2) Ps. 19, 5. — 3) Gen. 9, 14. 15. 
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essen; euer eigenes Blut aber will ich rächen an jedem Tiere 
und an jedem Menschen. Wer Menschenblut vergießt, (des 
Blut) soll an Stelle dieses Blutes vergossen werden. Denn 
nach dem Bilde Gottes hat er den Menschen geschaffen«!. Das 
Bild Gottes aber ist der Sohn, nach dessen Bild auch der Mensch 
geworden ist. Deshalb erschien er auch in der letzten Zeit, 
damit er die Ähnlichkeit des Menschenbildes mit sich selbst 
zeigte. Nach diesem Bunde mehrte sich die Menschheit, indem 
sie aus dem Samen der drei entsproß. Und auf der Welt war 
nur eine Lippe, d. h. eine Sprache. 

23. Nun zogen sie auf aus dem Morgenlande, und während 232r. 
sie noch über das Land hinzogen, traten sie in das außer- 
ordentlich breite Land Sinear, wo sie einen Turm zu bauen 
anfingen. Denn sie suchten ein Mittel, wodurch sie in die 
Himmel steigen und damit zugleich ihr Werk als ein Denkmal 
für sie der nachkommenden Menschheit hinterlassen könnten. 
Und der Bau wurde mit Backstein und Asphalt ausgeführt; 
und die kühne Tat ihrer Verwegenheit gedieh, da alle einmütig 
und einträchtig waren und durch einstimmige Arbeit dem vor- 
gestecktem Ziele zustrebten. Nun, damit das Werk nicht weiter 
gedeihe, teilte Gott ihre Sprachen, auf daß sie einander nicht 
mehr verstehen könnten. Und auf diese Weise zerstreuten sie 
sich und nahmen die Welt in Besitz, jeder nach seiner Sprache: 
Gruppenweise, Stamm bei Stamm wohnten sie. Daher die vielen 
verschiedenen Völkerschaften und die verschiedenen Sprachen 
auf der Welt. Demnach nahmen drei Geschlechter der Menschen 
die Erde ein; und eines von ihnen stand unter dem Fluch, zwei 
unter dem Segen; der erste Segen aber wurde Sem zuteil, dessen 
Geschlecht im Osten wohnte und das Land der Chaldäer innehatte. 

24. Und nachdem gewisse Zeiten vergangen waren, d.h. 
im zehnten Zeitalter nach der Sintflut, tritt Abraham auf, der 232». 
das ihm von dem Segen seines Ahnherrn Zukommende und den 
für ihn (anbetungs)würdigen Gott sucht. Und da er nach dem 
inneren Antrieb seiner Seele durch die ganze Welt herumzog,. 
indem er forschte wo Gott sei, und da er sich schwach erwies 
‘und vom Ziele fehlging, so erbarmte sich Gott seiner, der nur 
im geheimen ihn suchte, und erschien dem Abraham, mittels 
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des Wortes wie mittels eines Strahles sich ihm zu erkennen 
gebend. Denn er sprach mit ihm vom Himmel und sagte zu 
ihm : »Ziehe hinweg aus deinem Lande, von deiner Verwandtschaft 
und aus deines Vaters Hause und gehe in das Land, das ich 
dir zeigen werde und wohne daselbst<!. Und er im Vertrauen 
auf die himmlische Stimme, während er selbst in vorgeschrittenen 
Jahren war — da er siebzig Jahre alt war und ein Weib hatte, 
zog mit diesem zusammen aus Mesopotamien, den Sohn seines 
gestorbenen Bruders, den Lot, mitnehmend; und als er in das 
Land kam, das jetzt Judäa heißt, welches damals sieben Stämme, 
Nachkommen Chams, bewohnten, da erschien ihm Gott im Ge- 
sicht und sprach: »Ich will dieses Land dir und deinen Nach- 
kommen nach dir zur ewigen Erbschaft verleihen<?. (Danach 
hielten sich seine Nachkommen als Fremdlinge in einem nicht 
ihnen gehörenden Lande auf und wurden dort geplagt, 400 Jahre 
hindurch Schmerz leidend und dienend. Und im 4. Zeitalter 


. kehrten sie in die dem Abraham versprochene Gegend zurück; 


Gott aber richtete das Volk, welches seine Nachkommen zum 
Dienst gezwungen hatte?.). Und damit Abraham sowohl das 


- Zahlreichwerden, als auch den Ruhm seiner Nachkommen er- 


kenne, führte ihn Gott hinaus in die Nacht und sagte zu ihm: 
»Blicke auf zum Himmel und siehe die Sterne am Himmel, ob 
du sie wohl zählen kannst; so werden deine Nachkommen sein«“*. 
Da Gott die Unerschütterlichkeit und Sicherheit seines Geistes 
sah, bezeugte er für ihn durch den heiligen Geist, indem er in den 
Schriften sagt: »Und Abraham glaubte, und es wurde ihm zur 
Gerechtigkeit gerechnet«5. Er war aber unbeschnitten, als das 
ihm bezeugt wurde. Und damit die Vornehmheit seines Glaubens 
durch ein Zeichen erkannt werde, gab er ihm die Beschneidung 
zum Siegel des Glaubens der Unbeschnittenheit dessen, .der in 
Unbeschnittenheit war. Und danach wurde ihm ein Sohn ge- 
boren — Isaak von Sarah, von der Unfruchtbaren gemäss dem 
Versprechen Gottes —, den er beschnitten hat, wie Gott ihm 
aufgetragen hatte. Und von Isaak wurde Jakob erzeugt; und 
auf diese Weise gelangte der ursprüngliche Segen Sems an 


1)’ Gen. 181.) Gin. 12,7. 2 5) Das Bingeklannerie 
eine Interpolation zu sein, s. ec. 25. [H.] — 4) Gen. 15, 5. — 5) Gen. 
15,6. Nel, Gall 326. 
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Abraham, und von Abraham an Isaak, und von Isaak an 
Jakob; Bedurch das Erbe des Geistes auf sie ausgeteilt wurde. 
Denn er hieß Gott Abrahams und Gott Isaaks und Gott Jakobs. 
Und Jakob erzeugte zwölf Söhne, nach denen die zwölf Stämme 
Israels benannt wurden. 

25. Als sich aber eine Hungersnot in der ganzen Welt 
verbreitete, geschah es, daß nur in Ägypten. Speisemittel vor- 
handen waren. Da siedelte Jakob samt allen seinen Söhnen nach 
Agypten über. Die Zahl aller Ausgewanderten aber betrug 
fünfundsiebzig (?) Seelen, und im Laufe von 400 Jahren, wie die 
Verheißung von vornherein ausgesagt hatte, waren sie sechs- 
hundert sechzigtausend geworden. Dieweil sie aber mit bösem 
Dienst sehr bedrängt und tyrannisiert wurden und seufzten und 
jammerten vor Gott, so führte sie der Gott Abrahams und Isaaks 
und Jakobs aus Ägypten durch Moses und Aharon heraus, 
nachdem er die Ägypter mit zehn Plagen geschlagen hatte 
und. bei der letzten Plage sandte er den Würgengel, um ihre 
Erstgeborenen vom Menschen bis zu den Tieren zu vernichten; 
wovon er die Söhne Israels errettete, indem er die Leiden Christi 
symbolisch durch das Schlachten des fehlerfreien Schafes offen- 


barte, dessen Blut als Vorsichtszeichen zum Heilbleiben durch. 
Bestreichung der Häuser der Hebräer gegeben wurde. Und 


dieses Mysterium heißt Pascha — Grund der Errettung. Und 
das rote Meer teilend, brachte er die Kinder Israels mit aller 
Sorgfalt in die Wüste, die verfolgenden Ägypter aber, die hinter 
ihnen in das Meer traten, gingen alle zugrunde. Dieses Gottes- 
gericht kam also über diejenigen, welche ungerechter Weise die 
Nachkommen Abrahams geplagt hatten. 

26. Und in der Wüste empfängt Moses von Gott das Ge- 
setz, die zehn Worte auf Steintafeln geschrieben mit dem Finger 
Gottes; der Finger Gottes aber ist das, was vom Vater zu dem 
heiligen Geist ausgestreckt ist; ebenso auch die Gebote und das 
Recht, welche er den Kindern Israels zu halten aufgetragen hat. 
Und das Offenbarungszelt hat er auf Befehl Gottes hergestellt, 
ein sichtbares Gebilde auf der Erde dessen, was im Himmel 
geistig und unsichtbar ist, somit die Darstellung der Form der 
Kirche und die Prophezeiung auf das Zukünftige; desgleichen 
auch die Gefäße und die Opfertische und die Lade, in welche 
er die Tafeln legte. Er stellte zugleich zu Priestern Aharon 
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und seine Söhne, das Priestertum ihrem ganzen Geschlecht ver- 
leihend; diese waren aber vom Geschlecht Levi's. Auch das 
ganze Geschlecht hat er auf Befehl Gottes zum Dienstwerk in 
dem Tempel Gottes aufgefordert, indem er ihnen das levitische 
Gesetz gab als Norm dafür, wie und auf welche Weise diejenigen 
sich halten sollen, welche beständig das Dienstwerk des Tempels 
Gottes handhaben. 

27. Als sie aber dem Lande nahe waren, welches Gott dem 
Abraham und seinen Nachkommen versprochen hatte, wählte 
Moses je einen Mann von jedem Geschlecht und sandte sie, um 
das Land und die Städte in ihm und die Bewohner jener Städte 
zu kundschaften. Damals offenbarte Gott ihm den Namen, der 
allein die an ihn Glaubenden lebendig machen konnte; und 
Moses wechselte den Namen des Hosea des Sohnes Nuns, des 


- einen der Gesandten, zu Jesus. Und so sandte er sie aus mit 


der Kraft des Namens, im Glauben, daß er sie heil wieder- 
empfangen werde wegen der Führung des gegebenen Namens. 
Nachdem sie aber nach ihrem Hingehn, Erforschen und Aus- 
kundschaften, Weintrauben mitbringend, zurückgekehrt waren, 
brachten einige von jenen zwölf Gesandten das ganze Volk in’ 
angstvolle Furcht, indem sie erzählten, daß große und bemauerte 
Städte da wären, bewohnt von erdgeborenen Riesen, so daß sie 
das Land einzunehmen (nicht) imstande wären. Da weinte das 
ganze Volk, indem es in Zweifel geriet, ob Gott da war, welcher 
ihnen die ‚Kraft verleihen und alle ihnen untertan machen 
würde. Und sie (die Kundschafter) sprachen schlecht auch über 
das Land, als ob es nicht gut wäre und es sich nicht lohnte 
wegen eines solchen Landes in Gefahr zu kommen. Zwei 
von den zwölfen aber, Jesus der Sohn Nuns, und Kaleb, der 
Sohn Jephunnes, zerrissen ihre Kleider wegen des stattgefundenen 
Unheils, und sie flehten das Volk an nicht zu verzweifeln und 
den Mut nicht zu verlieren; denn Gott habe alle unter ihre 
Hand geliefert, auch sei das Land außerordentlich gut. Als 
man sich aber nicht überzeugen ließ, das Volk vielmehr in dem- 
selben Unglauben blieb, verkehrte und änderte Gott ihren Weg, 


5r. daß sie sich verirrten, indem er sie in der Wüste unter vielen 


Schlägen züchtigte. Und in wieviel Tagen diejenigen, die das Land 
auskundschafteten, hingegangen und zurückgekehrt waren — 
und es waren vierzig Tage —, für jeden Tag ein Jahr rechnend, 
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hielt er sie 40 Jahre in der Wüste, und niemanden von den- 
jenigen, die reif an Jahren und an Verstand waren, hielt er 
wegen ihres Unglaubens für würdig in das Land einzutreten, 
ausser den beiden, welche für die Erbschaft gezeugt hatten, 
d. h. Jesum, den Sohn Nuns, und Kaleb, den Sohn Jephunnes, 
sowie auch diejenigen, die noch klein waren und nicht wussten, 
was rechts und links sei. So ist nun das ganze kleingläubige 
Volk in der Wüste ausgestorben, indem es, einer nach dem 
anderen, den gerechten Lohn des Kleinglaubens davontrug. 
Die Kinder aber, herangewachsen im Laufe von 40 Jahren, 
haben die Zahl der Gestorbenen ausgefüllt. 

28. Als die vierzig Jahre voll wurden, kam das Volk nah 
an den Jordan heran und schlug sein Lager auf gegenüber 
Jericho. Hier versammelte Moses das Volk und wiederholte 
alles noch einmal, indem er die Großtaten Gottes bis zu jenem 
Tage erzählte und die in der Wüste Aufgewachsenen unter Zucht 
und Ordnung stellte, daß sie Gott fürchten und seine Gebote 
‚halten sollten, indem er eine erneuerte Gesetzgebung, welche 
er der zuerst gegebenen hinzufügte, ihnen auferlegte. Und dies 
wurde »Deuteronomium« genannt, in welchem viele Verheißungen 235v. 
wie über unseren Herrn Jesus Christus, also auch über das Volk 
und über die Berufung der Heiden und über das Reich ein- 
geschrieben sind. 

29. Und als Moses seinen Lebenslauf vollendet hatte, wurde 
ihm von Gott gesagt: Steige auf diesen Berg und stirb, denn 
du sollst nicht mein Volk in das Land einführen. Und er starb 
nach dem Worte Gottes, und Jesus, der Sohn Nuns, trat an 
seine Stelle. Dieser teilte den Jordan und führte das Volk in 
das Land hinüber, und nachdem er die darin wohnenden sieben 
Völker niedergeschlagen und ausgerottet hatte, teilte er dem 
Volke das diesseitige Jerusalem zu, in welchem der König David 
und sein Sohn Salomo lebten, der den Tempel zu Ehren Gottes | 
nach der Ähnlichkeit des Zeltes baute, welches gemäß dem Vor- | 
bild der himmlischen und geistigen (Dinge) durch Moses gemacht 
worden war. 

30. Hierhin wurden von Gott die Propheten gesandt, die 
durch den heiligen Geist das Volk zurechtwiesen und es zum 
allmächtigen Gott der Väter umkehren ließen; sie sind Ver- 


kündiger der Erscheinung unseres Herrn Jesu Christi, des Sohnes 
2 


Texte u. Untersuchungen etc. 31,1 
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Gottes, geworden, indem sie kundgaben, dass von dem Stamme 
Davids sein Leib entspriessen werde, damit er infolge einer 
langen Geschlechtsreihe dem Leibe nach ein Sohn Davids sei, 
welcher ein Sohn Abrahams ist — nach dem Geiste aber der 
Sohn Gottes!, da er präexistent beim Vater war, vor der ganzen 
Schöpfung der Welt geboren, und am Ende der Zeiten der 
ganzen Welt in Menschengestalt erschienen, wodurch das Wort 
Gottes alles in sich vollendet hat, was im Hımmel und auf der Erde. 

31. Nun hat er den Menschen mit Gott vereinigt und eine 
ausgleichende Eintracht zwischen Mensch und Gott hergestellt; 
denn es lag nicht in unserem Vermögen, auf eine andere 
Weise der Unverweslichkeit teilhaftig zu werden, wenn er 
nicht zu uns gekommen wäre. Denn so lange die Unverweslich- 
keit unsichtbar und nicht erschienen war, nutzte sie uns nichts; 
nun wurde sie sichtbar, damit wir in jeder Hinsicht an der 
Unverweslichkeit Anteil nehmen können. Dieweil wir nun alle 
in der Erstschöpfung Adams durch seinen Ungehorsam an den 
Tod festgebunden wurden, so gebührte es sich, daß der Tod 
durch den Gehorsam des für uns Mensch gewordenen aufgelöst 
werde. Da aber der Tod über den Leib herrschte, so gebührte 
es, daß er, durch den Leib vernichtet, den Menschen von seiner 
Bedrückung freilasse. Das Wort ist nun Fleisch geworden, 
damit durch denselben Leib, durch den die Sünde sich festsetzte 
und herrschte, sie vernichtet würde und nicht mehr in uns sei. 
Deswegen hat unser Herr dieselbe Leibbildung des Erstge- 
schaffenen angenommen, damit er herantrete zum Kampf für Ks 
Väter und siege durch Adam über den, der uns durch Adam 
geschlagen hat. 

32. Woher ist nun das Wesen des Erstgeschaffenen? Vom 
Willen und von der Weisheit Gottes und von der jungfräu- 
lichen Erde. »Denn Gott hatte noch nicht«, sagt die Schrift, 
»vor der Schöpfung des Menschen regnen lassen und der Mensch 
war nicht da, um den Boden zu bebauen«?. Von dieser Erde 
hat nun Gott, als sie noch jungfräulich war, Staub genommen 
und den Menschen geschaffen als den Anfang unserer Mensch- 
heit. Zu einer nochmaligen Vollendung dieses Menschen hat 
sich der Herr der Anordnung derselben Fleischwerdung unter- 





1) Vgl. Röm. 1,3f. — 2) Vgl. Röm. 8,3f. — 3) Gen. 2,5. 
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zogen, indem er von der Jungfrau gemäß dem Willen und der 
Weisheit Gottes geboren wurde, damit auch er die Ähnlichkeit 
seiner Fleischwerdung mit der Adams zeige, und das im An- 
fang Geschriebene geschehe: »der Mensch nach der Ähnlichkeit 
und nach dem Ebenbilde Gottesc!. 

33. Und wie durch eine ungehorsame Jungfrau der Mensch 
geschlagen wurde und des Todes starb, also hat er auch hier 
durch die Jungfrau, welche dem Worte Gottes gehorchte, das 
Leben erhalten mittels des im Menschen von neuem entwickelten 
Lebens. Denn der Herr ist gekommen um das verlorene Schaf 


wieder zu suchen?, und das Verlorene war der Mensch. Und 


deshalb ist kein neues Geschöpf geworden, sondern von der- 
selben, die vom Geschlechte Adams war, hat er die Ähnlichkeit 
des Geschöpfes angenommen. Denn es war die nochmalige 
Vollendung des Adam in Christus notwendig, damit das Sterb- 
liche von der Unsterblichkeit verschlungen werde; desgleichen 
in betreff der Eva und der Maria, damit die Jungfrau, für die 


Jungfrau Fürsprache haltend, den jungfräulichen Ungehorsam 237r. 


durch den jungfräulichen Rn auflöse und anfhebe 

34. Auch das Vergehen, welches durch das Holz statt- 
gefunden hatte, wurde durch den Gehorsam des Holzes aufgelöst. 
Indem Gott (solche Fürsprache) erhörte, ist der Menschensohn 
an das Holz angeschlagen, wodurch er die Erkenntnis des 
Bösen vernichtete, die Erkenntnis des Guten aber einführte 
und aneignen ließ. Und es ist böse Gott nicht zu gehorchen, 
wie Gott gehorchen gut ist. Deshalb spricht das Wort durch 
den Propheten Jesaia, indem er die künftige Bedrängnis voraus- 
sagt — denn deshalb sind sie Propheten, weil sie das Zukünf- 
tige erzählen — nun spricht das Wort durch ihn folgender- 


maßen: »Ich widerstrebe nicht und widerspreche nicht; meinen | 


Rücken bot ich für die Schläge und meine Wangen für Backen- 
streiche und verbarg nicht mein Antlitz vor Beschimpfung und 
Speichel«*. Durch den Gehorsam nun, den er bis an den Tod 
festhielt, an das Holz gehängt, löste er den alten mit dem Holz 
verbundenen Ungehorsam auf. Denn er ist selbst das Wort 
des allmächtigen Gottes, welches in unsichtbarer Gestalt in uns 


1) Gen. 1,26. — 2) 8. Matth. 18,12. — 3) Vgl. 1. Kor. 15,53. — 


4) Jes. 50, 6. 
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allgemein in dieser ganzen Welt verbreitet ist und ihre Länge 
und die Breite und die Höhe und die Tiefe durchzieht, denn 
durch das Wort Gottes hat das Universum seinen Bestand; und 
in ihm ist der Sohn Gottes gekreuzigt, kreuzweise an allem ge- 
zeichnet. Denn es gebührte ihm, daß er, nachdem er sichtbar 
wurde, die Kreuzesgemeinschaft unser aller mit ihm in Erschei- 
nung bringe, damit er jene seine Wirkung im Sichtbaren durch 
sichtbare Form zeige. Denn er ist es, der die Höhe ins Licht 
stellt und die Tiefe, welche weit unter der Erde liegt, fortsetzt, 
und die Länge von Ost zu West hinstreckt, und Nord und Süd 
durchschifft und die Zerstreuten von allen Seiten zur Erkenntnis 
des Vaters zusammenruft. 

35. Nun hat er auch die dem Abraham gewordene Ver- 
heißung, bei welcher ihm Gott verheißen hatte seine Nach- 
kommen wie die Sterne des Himmels zu machen, erfüllt. Denn 
dies hat Christus ausgeführt, geboren von jener Jungfrau, die 
ihre Abstammung von Abraham her hatte Und so hat er 
die an ihn Glaubenden zu Leuchtenden in der Welt gemacht! 
und durch denselben Glauben mit Abraham die Heiden gerecht- 
fertigt. Denn »Abraham glaubte Gott und es wurde ihm zur 
Gerechtigkeit gerechnet«?*. Ebenso werden auch wir durch den 
Glauben an Gott gerechtfertigt, denn »der Gerechte wird aus 
Glauben leben«?. So ist nun die Verheißung Abrahams nicht 
durch das Gesetz vermittelt, sondern durch den Glauben‘; denn 


“ Abraham wurde durch den Glauben gerechtfertigt, für den 


Gerechten aber gibt es kein Gesetz5. Ebenso werden auch wir 
nicht durch das Gesetz gerechtfertigt, sondern durch den Glauben, 
welcher vom Gesetz und von den Propheten bezeugt wird, die 
das Wort Gottes uns darbietet. 

36. Er hat auch die Verheißung Davids erfüllt; denn Gott 
hatte ihm versprochen von dem Gesproß seines Leibes einen 
ewiglichen König aufstehen zu lassen, dessen Herrschaft kein 
Ende haben werde. Und der König ist dieser Christus der Sohn 
Gottes, welcher Sohn des Menschen geworden ist, d. h. ent- 
sprossen von jener Jungfrau, die ihre Abstammung von David 
her hatte. Deshalb spricht auch die Verheißung von der Frucht 


1) Vgl. Philipp. 2,15. — 2) Gal. 3, 6 (Gen. 15,6). — 3) Gal. 3,11 
(Hab. 2, 4). — 4) Vgl. Röm, 4, 13. — 5) 1. Tim. 1,9. 
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des Leibes, welche die eigentümliche Hervorbringung der 
Schwangerschaft des Weibes ist, nicht aber von der Frucht der 
Lenden und nicht von der Frucht der Nieren, was auch eine 
besondere Art von Hervorbringung ist, damit jenes Besondere, 
Verschiedene und Eigene, welches der Frucht des Jungfräulichen 
davidischen Leibes eigen ist, kundgetan werde. Er herrscht über das 
Haus Davids ewiglich, dessen Königreich kein Ende haben wird. 

37. So hat er also unsere Erlösung herrlich durchgeführt 
und die Verheißungen der Väter erfüllt und den alten Unge- 
horsam aufgelöst. Der Sohn Gottes ist Sohn Davids und Sohn 
Abrahams geworden; denn er hat dieses erfüllt und es in sich 
selbst von neuem vollbracht, damit er uns ermögliche das Leben 
zu erhalten. Das Wort Gottes ist Fleisch geworden nach dem 
Ratschluß inbetreff der Jungfrau, um den Tod aufzulösen und 
den Menschen lebendig zu machen; denn wir waren gefangen 
von der Sünde und unter denen, die durch die Sünde geboren 
sind und mit dem Tode leben. 

38. Nun war Gott der Vater voll Erbarmen; er sandte 
das schöpferische Wort, welches, gekommen, um uns zu erretten, 
an denselben Orten und in derselben Mitte sich aufhielt, in 
welcher wir das Leben verloren haben, indem er die Bande 
jener Fesseln löste. Und sein Licht ist erschienen und hat die 
Finsternis des Gefängnisses zu nichte gemacht und unsere 
Geburt geheiligt und den Tod vernichtet, da er eben die Fesseln, 
in denen wir gefangen saßen, zerbrach. Somit hat er die Auf- 
erstehung erwiesen, indem er selbst der Erstgeborene von den 
Toten wurde und in sich den gefallenen Menschen auferweckte, 
ihn nach oben, nach dem obersten Teil des Himmels zur Rechten 
der Herrlichkeit des Vaters hinaufführend, wie Gott durch den 
Propheten verheißen hat, indem er sprach: »Ich werde wieder 
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aufbauen das verfallene Zelt Davids«!, d.i. den von David (her- 


rührenden) Leib. Und dieses hat unser Herr Jesus Christus 
wahrhaftig erfüllt, unsere Erlösung herrlich durchführend, damit 
er uns wahrlich auferstehen lasse zum Leben auf den Vater 
hin. Und wenn einer seine Geburt von der Jungfrau nicht | 
annehmen wollte, wie könnte er seine Auferstehung von den 


Toten annehmen? Denn sie wäre keineswegs wunderbar oder | | 


1) Am. 9, 11. 
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außerordentlich oder sonderbar; denn wenn der Nichtgeborene 
von den Toten auferstanden wäre, so wäre eigentlich von keiner 
Auferstehung des also Ungeborenen zu reden. Denn der Un- 
geborene und Unsterbliche und nicht durch die Geburt Gegangene 
kann auch nicht unter den Tod fallen. Denn wenn einer den 
Anfang des Menschen nicht annahm, wie könnte er sein Ende 


‚ auf sich nehmen? 


2397. 


39. Nun, wenn er nicht geboren ist, so ist er auch nicht 
gestorben; und wenn nicht gestorben, so ist er auch nicht auf- 
erstanden von den Toten, und wenn nicht auferstanden von 
den Toten, so hat er den Tod nicht besiegt, und dessen Herr- 
schaft wäre nicht vernichtet; und wenn der Tod nicht besiegt 
wäre, wie könnten wir zum Leben hinaufsteigen, die wir vom 
Anfang her dem Tode verfallen waren? Diejenigen nun, welche die 
Erlösung von den Menschen wegnehmen und Gott nicht glauben, 
daß er sie von den Toten auferwecken werde, verschmähen 
auch die Geburt unseres Herrn, die er für uns auf sich nahm, 
indem das Wort Gottes Fleisch wurde, um die Auferstehung 
des Leibes zu erweisen und allen voranzugehen in den Himmel. 
Als erstgeborenes, ersterzeugtes Wort des Ratschlusses des Vaters 
hat er alles vollbracht, indem er selbst die Welt durchzog und 
in ihr Ordnung schaffte Denn er war der Erstgeborene der 
Jungfrau, gerecht, ein heiliger Mensch, fromm, gut, gottgefällig, 
in allem vollkommen, indem er alle, die ihm nachfolgten, aus 
der Hölle errettete; war ja er selbst der Erstgeborene von den 
Toten — Haupt und Führer des göttlichen Lebens. 

40. Auf diese Weise nun dringt das Wort Gottes in allen 
zur einträchtigen Gemeinschaft vor, da er wahrer Mensch und 
Wunderrat und mächtiger Gott ist. So hat Gott den Menschen 
von neuem berufen, damit wir durch die Gemeinschaft mit ihm 
an der Unverderblichkeit Teil haben. Derjenige nun, der durch 
Moses von dem Gesetz und von den Propheten des höchsten 
und allmächtigen Gottes als Sohn des Vaters von Allem ver- 
kündigt wird und von dem Alles stanımt, welcher mit Moses 
gesprochen hat, — dieser ist nach Judäa gekommen von Gott 
durch den heiligen Geist gesät und von der Jungfrau Maria- 
geboren, von der, die von dem Nachkommen Davids und 
Abrahams war —, Jesus der Gesalbte Gottes, indem er sich als 
den vorher durch die Propheten Verkündigten erwies. 


Kap. 38—42, 23 


41. Sein Vorgänger aber, Johannes der Täufer, bereitete 
und rüstete das Volk im voraus zum Empfange des Lebens- 


wortes, indem er von ihm kundtat, daß er der Christus sei, auf | 


dem der Geist Gottes s ruhte!, sich mit: seinem Leibe vermischend. 


Seine Jünger und Zeugen aller seiner guten Werke und der 


Lehre und seiner Leiden und des Todes und der Auferstehung 
und der Himmelfahrt nach der leiblichen Auferstehung sind 
die Apostel, welche nach (dem Empfange) der Kraft des heiligen 
Geistes? von ihm in die ganze Welt gesandt wurden und die 
Heiden beriefen, indem sie den Menschen den Weg des Lebens 
zeigten, sie von Götzen und Hurerei und Wucher bekehrten 
und ihre Seelen und Leiber durch die Taufe des Wassers und 


| 
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des heiligen Geistes reinigten. Den heiligen Geist, den sie von | U 
dem Herrn empfangen hatten, denselben haben sie den Gläubigen 
erteilt und verliehen und so die Kirchen in aller Ordnung 


gegründet. Durch Glaube and Liebe und Hoffnung haben sie 
die von den Propheten vorher verkündigte Berufung der Heiden 
ausgeführt, welche durch die Gnade Gottes ihnen zu teil 
wurde, indem sie sie durch ıhren Dienst verwirkliehten und 
jene Heiden, die so an den Herrn geglaubt und ihn geliebt 
hatten, in die Verheißung der Väter aufnahmen: daß nämlich 
der Gott des Alls kraft der Auferstehung von den Toten an 
der Stätte der Heiligkeit und der Gerechtigkeit und der Geduld 
ewiges Leben verleihen werde, was er durch denjenigen ver- 
sprochen hat, der gestorben und auferstanden ist, durch Jesus 
Christus, welchem er das Reich und die Herrschaft über alles 
Seiende, Lebendige und Tote gegeben hat, sowie auch das Ge- 
richt; danach haben (die Apostel) auch durch das wahre Wort 
gelehrt, den Leib makellos zur Auferstehung und die Seele un- 
befleckt zu halten. . 

42. So sollen sich also die Gläubigen betragen, da der 
heilige Geist beständig in ihnen verweilt, welcher bei der Taufe 
von ihm (von Christus?) gegeben und von dem Empfänger fest- 
gehalten wird, wodurch er in Wahrheit und Heiligkeit und 


240v. 


Gerechtigkeit ad Geduld wandelt. Denn auch der Sa wird / 
Auferstehung zuteil, indem die Leiber der Gläubigen von neuem 


Person annehmen und mit ihr zusammen durch die Kraft des 


1) Vgl. Joh. 1, 33. — 2) Vgl. Ap.-Gesch. 1, 8. 
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heiligen Geistes auferweckt und in das Reich Gottes eingeführt 
werden. Das ist die Frucht des Segens Japhets, die in der 
Berufung der Heiden, durch die Kirche, zutage tritt, und sich 
anschickt im Hause Sems gemäß der Verheißung Gottes Wohnung 
zu nehmen. Daß dies alles so geschehen sollte, hat der Geist 
Gottes durch die Propheten im voraus verkündigt, damit der 
Glaube in denjenigen fest sei, welche Gott in Wahrheit dienen. 
Denn was für unsere Natur eine Unmöglichkeit war und des- 
halb den Menschen unglaublich vorkommen mußte, das ließ Gott 
durch die Propheten vorher verkündigen, damit wir — dadurch, 
daß das vorher, d.h. vor vielen Zeiten Gesagte, nachher so in 
Erfüllung gegangen sei, wie es vorher gesagt worden war — 
erkennen, daß es Gott war, der uns unsere Erlösung von vorn- 
herein mitgeteilt hatte. 

24lr. 43. Gott aber soll man in allem glauben, denn Gott ist in 
allem wahr, auch in dem was das Dasein des Sohnes Gottes 
betrifft; und er war nicht nur vor seiner Erscheinung in der 
Welt, sondern auch vor dem Werden der Welt, was zuerst 
Moses prophezeit hat; er sagt auf Hebräisch: » aresit bara 
elowim basan benuam samentares«, welches i in un € Sprache! 
übersetzt ‚heißt: : »Sohn/ am [Anfang] = — gründete Gott dann den 
Himmel und die Erde<?. Dies bezeugt auch der Prophet Jeremia 
folgendermaßen: »Vor dem Morgenstern habe ich dich geboren 
und vor der Sonne ist dein Name<«®. Und das heißt vor dem 
Bau der Welt, denn mit der Welt zusammen sind auch die 
Sterne geworden. Und wiederum sagt er: »Gesegnet, der vor 
dem Werden des Menschen da war<*. Denn für Gott hatte 
Anfang der Sohn vor dem Bau der Welt, für uns aber jetzt, 
als er erschien. Vor diesem aber war er für uns, die wir ihn 
nicht kannten, nicht. Weshalb auch sein Jünger Johannes, 
indem er uns erzählen will, wer der Sohn Gottes sei, welcher 
vor dem Werden der Welt beim Vater war, und daß alles Ge- 
wordene durch ihn zustande gekommen ist, — also sagt: »Im 
Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott; dasselbige war im Anfang bei Gott. Alles 
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1) Im Text steht eigentlich »in die armenische Sprache übersetzt«. — 
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ward durch dasselbe, und ohne dasselbe ward nichts«!. Wo- 
durch er sicherstellt, daß dasselbe Wort, im Anfang bei Gott, 
durch das alles ward, auch sein Sohn ist. 

44. Und wiederum sagt Moses, wie der Sohn Gottes zum 
Gespräch mit Abraham gekommen ist: »Da erschien ihm Gott 


bei der Terebinthe Mamres am Mittag; und als er nun auf-, 
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blickte, siehe, da standen drei Männer vor ihm, und er verneigte 


sich bis auf den Boden und sprach: O, Herr, wenn ich irgend 
Gnade gefunden habe vor dir«®, und alles, was dann noch folgt, 
sprach er mit dem Herrn, und der Herr sprach mit ihm. Nun 
waren zwei von diesen dreien Engel, der eine aber war der 
Sohn Gottes, mit dem auch Abraham sprach, indem er für die 
Sodomiten Fürsprache hielt, daß sie nicht vernichtet werden 
sollten, wenn dort auch nur zehn Gerechte zu finden wären. 
Und während sie noch sprachen, gingen die zwei Engel nach 
Sodom hinunter, wo sie Lot aufnahm. Und danach sagt die 
Schrift: »Und der Herr ließ auf Sodom und Gomorrha Schwefel 
und Feuer regnen von dem Herrn vom Himmel«°. Das ist der 
Sohn, der mit Abraham gesprochen hat; da er Herr war, hat 
er die Gewalt zur Bestrafung der Sodomiten von dem Herrn 
vom Himmel empfangen, von dem Vater, der über alles herrscht. 
So war Abraham ein Prophet und sah das Zukünftige, was 
nach menschlicher Weise geschehen sollte, den Sohn Gottes, 
wie er mit Menschen sprechen und mit ihnen essen und da- 
nach das Gericht vom Vater her über sie bringen sollte, wie 
er von dem, der über alles herrscht, die Gewalt zur Bestrafung 
der Sodomiten erhalten hatte. I 

45. Und als Jakob nach Mesopotamien ging, sah er im 
Gesicht, daß er oben an der Leiter stand, d. h. am Holz, welche 
von der Erde* bis zum Himmel festgerichtet war; denn auf ihr 
steigen die an ihn Glaubenden in den Himmel hinauf. Denn 
seine Leiden sind unsere Auffahrt nach oben. Und alle solche 
Gesichte weisen auf den Sohn Gottes hin, wie er mit den 
Menschen sprach und unter ihnen wandelte. Denn nicht etwa 
der Vater von Allem, der von der Welt nicht gesehen werden 
kann und der Schöpfer von Allem, welcher sagt: »Der Himmel 


1) Joh. 1, 1-3. — 2) Gen. 18, 1-3. — 3) Gen. 19, 24. — 4) Im 
Text »vom Himmel« — augenscheinlich Fehler. 
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ist mein Thron und die Erde meiner Füße Schemel; was wäre 
“ das für ein Haus, das ihr mir bauen wolltet und welcher Ort 
>7- meine Ruhestätte?«!, und welcher die Erde mit seiner Faust 
faßt und den Himmel mit seiner Hand spannt? — sprach, auf 
einer kleinen Stätte sich aufhaltend, mit Abraham, sondern das 
Wort Gottes, welches immer mit der Menschheit war und das 
Zukünftige, welches geschehen sollte, im voraus verkündigte 

und den Menschen das Göttliche lehrte. 
. 46. Er ist es, der im Dornstrauch mit Moses sprach und 
\/ ler - sagte: »Ich habe die Bedrückung meines Volkes, das in Ägypten 
7-7 ist, zur Genüge angesehen und bin herabgekommen, es zu er- 
" 942r. retten«®. Er ist es, der hinauf- und herabstieg zur Errettung 
der Bedrückten, indem er uns von der Herrschaft der Ägypter 
herausgeführt hat, d. h. von jedem Götzendienst und (von jeder) 
Gottlosigkeit, und indem er uns aus dem Roten Meere errettet, 
d.h. aus der tödlichen Verwirrung der Heiden, aus der bitteren 
Ärgernis ihrer Lästerung befreit hat. Denn die unsrigen (die 
uns betreffenden -Heilsverheißungen) hat das Wort Gottes an 
ihnen vorbereitet; indem er damals im Bilde das Zukünftige im 
voraus zeigte, jetzt aber von dem harten Dienst der Heiden uns 
wirklich herausgeführt hat; so hat er auch in der Wüste einen 
reichen Strom des Wassers vom Felsen fließen lassen, der Fels 
aber ist er selbst; er hat auch zwölf Wasserbäche gegeben, 
d. h. die Lehre der zwölf Apostel. Auch hat er die wider- 
spenstigen Kleingläubigen in der Wüste aussterben lassen, die 
an ihn Glaubenden aber und an Bosheit Kinder Gewordenen 
in das Erbe der Väter eingeführt, welches nicht Moses, sondern 
Jesus zur Erbschaft verteilt, der uns auch von Amalek durch 
das Festgebundenwerden seiner Hände befreit und in das Reich 

des Vaters hinaufbringt. 

47. So ist Herr der Vater und Herr der Sohn, und Gott ! 
der Vater und Gott der Sohn, denn der von Gott Geborene ist 
248. Gott. Und somit ist nach seinem Sein und nach der Kraft 
seines Wesens ein Gott zu erkennen, nach der Ökonomie unserer | 
Erlösung aber recht eigentlich sowohl Sohn als auch Vater. 
Denn weil der Vater von Allem unsichtbar und unnahbar für die 
Geschaffenen ist, so müssen diejenigen, die vorherbestimmt sind 
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Gott nahezutreten, durch den Sohn dem Vater gewonnen und 
erobert worden. Und noch offenbarer und strahlender spricht 
David über den Vater und den Sohn also: »Dein Thron, o Gott, | 
(währt) immer und ewig; du liebtest Gerechtigkeit und haßtest 
Frevel, darum hat dich Gott mit Freudenöl gesalbt, wie keinen | 
deiner Genossen«!. Denn der Sohn, da er Gott ist, nimmt vom | 
Vater, d.h. von Gott, den Thron des ewigen Reiches und das | 
Salböl wie keiner seiner Genossen. Und das Salböl ist der Geist, | 
mit dem er gesalbt ist, seine Genossen aber sind die Propheten, | 
die Gerechten und die Apostel, und alle, welche teil haben an | 
der Genossenschaft seines Reiches, d. h. seine Jünger. 

48. Und wiederum sagt David: »Der Herr sagt zu meinem 
Herrn, setze dich zu meinem Rechten, bis ich deine Feinde hin- 
lege als Schemel deiner Füße. Ein mächtiges Szepter wird der 
Herr vom Zion hersenden, so herrsche du inmitten deiner Feinde. 
Mit dir im Anfang am Tage deiner Kraft bei der Erleuchtung 
der Heiligen?, aus dem Schoße, vor dem Morgenstern? habe ich 
dich geboren. Der Herr hat geschworen und läßt sich’s nicht 
gereuen: Du bist Priester für immer nach der Weise Melchi- 243v. 
sedeks und der Herr zu deiner Rechten. Er zerschmetterte 
Könige am Tage des Zorns, er wird Gericht halten unter den 
Heiden, mit Gefallenen anfüllen, die Häupter vieler über die 
Erde hin zerschmettern, aus dem Bach am Wege trinken, darum 
wird er das Haupt erheben«* Nun, durch dieses hat er ıhn 
als den von Anfang her Seienden kundgetan, und daß er über 
die Heiden herrschen und alle Menschen und Könige, die jetzt 
ihn hassen und seinen Namen verfolgen, richten werde; diese 
sind also seine Feinde. Und indem er ihn Gottes Priester auf 
immer nannte, hat er seine Unsterblichkeit andeuten wollen; 
und deshalb sagte er: »Aus dem Bach am Wege wird er trinken, 
darum wird er das Haupt erheben«. Damit tut er die herr- 
liche Erhöhung des Menschlichen und Niedrigen und des Unherr- 
lichen in ihm kund. 

49. Und wiederum sagt der Prophet Jesaias: »So spricht 


1) Ps. 45, 7—8. 
2) Wörtliche Übersetzung des armenischen Textes. Vgl. LXX. 
3) Nur die zweite Hälfte des betreffenden armenischen Wortes 


yanprmenlzunhe steht im Text. — 4) Bsr1l10: 
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der Herr Gott zu meinem Herrn !, dem Gesalbten — dessen 
Rechte ich ergriffen habe, um die Heiden vor ihm gehorsam zu 
machen«?. Wie ist es aber, daß Christus der Sohn Gottes zu- 
gleich König der Heiden, d. h. aller Menschen genannt wird, 
und daß er sowohl Sohn Gottes genannt wird und ist, als auch 
König aller? — Darüber sagt David so: »Der Herr sprach zu 
mir, du bist mein Sohn, ich habe dich heute gezeugt; heische 
von mir, so will ich dir die Heiden zum Erbe geben und die 
Enden der Erde zum Eigentum<?. Diese Worte sind nicht über 
David gesprochen worden; denn er hat weder über die Heiden, 
noch über die ganze Erde geherrscht, sondern nur über die 
Juden. So ist es offenbar, daß die Verheißung an den Gesalbten, 
über die Enden der Erde zu herrschen, auf den Sohn Gottes 
geht, welchen David selbst als seinen Herrn bekennt, indem er 
sagt: »Der Herr sprach zu meinem Herrn, setze dich zu meiner 
Rechten«*, und was dann noch folgt, wie wir vorher gesagt 
haben. Denn er meint, daß der Vater mit dem Sohne spricht, 
wie wir ein wenig vorher auf Jesaias verwiesen haben, der also 
spricht: »Gottsagtzu meinem Herrn, dem Gesalbten, um die Heiden 
vor ihm gehorsam zu machen«°. Es ist eben dieselbe Ver- 
heißung durch beide Propheten, daß er nämlich König sei; 
also betrifft das Wort Gottes einen und denselben, ich meine 
eben den Christus, den Sohn Gottes. Denn wenn David sagt: 
»Gott sprach zu mirc, so ist es notwendig zu sagen, daß nicht 
eigentlich David, noch irgend einer von den Propheten aus 
sich selbst heraus spricht, da es ja nicht ein Mensch ist, der 
die Prophetieen hersagt, sondern der Geist Gottes; dieser 
nimmt Gestalt und Form in den Propheten je nach der Ähn- 
lichkeit der betreffenden Person an und spricht zuweilen als 
Christus, und zuweilen führt er das Wort als der Vater. 

50. So sagt nun Christus selbst sehr zutreffend durch David, 
daß der Vater mit ihm spricht, und sehr geziemend sagt er 
selbst auch das übrige über sich durch die Propheten, unter 
anderen auch durch Jesaia folgendermaßen: »Und jetzt, so spricht 
der Herr, der mich vom Mutterleibe an zu seinem Knechte 


1) u. 2) Jes. 45, 1 (?); anstatt »zu meinem Gesalbten Cyrus« steht 
im armenischen Text »zu meinem Gesalbten, dem Herrn«e. — 8) Ps. 2, 7£. 
4) Ps. 110, 1. — 5) Jes. 45, 1. 
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bildete, daß ich Jakob versammle und Israel zu ihm versammle 
— und ich verherrlicht werde von dem Herrn und mein Gott 
werde meine Stärke Und er sprach: etwas Großes soll es für 
dich sein, daß du mein Knecht genannt werdest, um die Stämme 
Jakobs aufzurichten und die Zerstreuten Israels zurückzubringen. 
Und ich machte dich zum Licht der Heiden, daß du zum Heil 
seist bis ans Ende der Erdec!. 

51. Hier ist nämlich vor allem zu beachten, daß das Vor- 
hersein des Sohnes Gottes daraus folgt, daß der Vater mit ihm 
gesprochen und, bevor er geboren wurde, ihn den Menschen 
bekannt gemacht hat; dann aber war er dazu bestimmt, unter 
den Menschen geboren als Mensch aufzutreten; und daß Gott 
selbst ihn vom Mutterleibe an schafft, d. h. daß er vom Geiste 
Gottes geboren werden sollte, und daß er aller Menschen Herr 
ist und der an ihn glaubenden Juden und Anderer Erlöser. 
Denn Israel wird das Volk der Juden genannt in hebräischer 
Sprache, nach dem Vater Jakob, welcher auch zuerst Israel ge- 
nannt wurde; Heiden nennt aber (die Schrift) alle Menschen. 
Sich selbst nennt der Sohn des Vaters einen Knecht, wegen 


seines Gehorsams dem Vater gegenüber; denn jeder Sohn ist | 


auch bei den Menschen Knecht seines Vaters. 
52. Daß nun der Sohn Gottes, Christus, welcher vor aller 
Welt war, beim Vater ist und beim Vater seiend zugleich nahe 


und in Berührung mit den Menschen und König von Allem — 245r 


da der Vater alles ihm untertan gemacht hatte — und Erlöser 
der an ihn Glaubenden ist, solches berichten die Schriften. 
Da es aber unmöglich ist jedes Schriftzeugnis einzeln zum 
Gegenstand der Erläuterung zu machen, so sollst du diesen 
gemäß auch die übrigen, die gleich diesen lauten, verstehen, 
indem du an Christus glaubst und von Gott Weisheit und Ver- 
stand erbittest, um das von den Propheten Gesagte zu begreifen. 

53. Und daß dieser Christus, der beim Vater war, da er 
das Wort Gottes ist, bestimmt gewesen ist, Fleisch und Mensch 
zu werden und die Geburt auf sich zu nehmen und von der 
Jungfrau geboren zu werden und unter den Menschen zu 
wandeln, indem der Vater von Allem selbst seine Fleischwerdung 
wirkte —— darüber spricht Jesaia also: »Darum wird dir der 


1) Jes. 49, 5. 6. 
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Herr selbst ein Zeichen. geben: Siehe, die Jungfrau da wird 
schwanger werden und einen Sohn gebären, und ihr werdet ihn 
Immanuel nennen. Dickmilch und Honig wird er essen; bevor 
er das Böse kennen oder unterscheiden kann, wird er das Gute 
wählen; denn ehe der Knabe das Böse und das Gute erkennt, 
wird er das Böse verwerfen, um das Gute zu erwählen«!. So 
hat er sein Geborenwerden von der Jungfrau verkündigt, und 
daß er wahrhaftiger Mensch werden sollte, hat er durch sein 
Essen im voraus angedeutet, auch dadurch, dass er ihn ein Kind 
nennt, aber auch durch seine Namengebung — denn eben 
hierin besteht ein Irrtum inbetreff des Geborenen? —, und er 
führt einen Doppelnamen: in hebräischer Sprache Messia- 
Christus, und in unserer Sprache? Jesus der Erlöser. Und 
diese Namen sind Bezeichnungen bestimmter ausgeführter Werke. 
Er wird nämlich Christus genannt, weil der Vater durch ihn 
alles gesalbt und geschmückt hat, und weil er bei seinem An- 
kommen wie ein Mensch durch den Geist Gottes und seines 
Vaters gesalbt worden ist. Wie er auch selbst durch Jesaia 
über sich sagt: »Der Geist des Herrn ruht auf mir, dieweil er 
mich gesalbt hat, um den Armen frohe Botschaft zu bringen<°. 
Und Erlöser (wird er genannt) deshalb, weil er die Ursache der 
Errettung für diejenigen geworden ist, die damals durch ihn 
von allerlei Krankheiten und vom Tode befreit worden sind. 
Für diejenigen aber, die hernach an ihn glaubten, ist er der 
Vermittler des künftigen und ewigen Heils geworden. 

54. Eben deshalb ist er nun Erlöser. Immanuel ist aber 
übersetzt: »Gott mit euch« (!), oder als ein verheißungsvoller 
Spruch des Propheten ähnlich dem (wie er anderswo sagt) ®. 
»Mit uns ist Gott«. Dem entspricht auch die Erklärung und 
die Offenbarung des Verheißenen. Denn »Siehe, sagt er, die 
Jungfrau wird schwanger werden und einen Sohn gebären«, 


1) Jes. 7, 14—16. 

2) Die Stelle ist sehr schwer verständlich, und der genaue Sinn 
unsicher. Nach unserer Meinung gibt nur die oben gegebene Über- 
setzung einen annehmbaren Sinn. 

3) Im Text steht: »in armenischer Sprache«. 

4) Im Original hat es aller Wahrscheinlichkeit nach gelautet 
»Messia-Jesus«, in der Übersetzung demnach »Christus der Erlöserc<. 

5) Jes. 61, 1. — 6) Jes. 8, 10. 
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und dieser, obwohl Gott, wird mit uns sein. Und er wundert 
sich zugleich über die Dinge, indem er das Zukünftige verkün- 
digt, daß Gott mit uns sein soll. Auch über seine Geburt sagt 
derselbe Prophet an einer anderen Stelle: »Ehe sie kreißte, hat 
sie geboren; ehe noch eine Wehe sie ankam, ist sie eines Knäb- 
leins genesen«!, wodurch er seine unverhoffte und undenkbare 
Geburt von der Jungfrau verkündigte. Wiederum sagt derselbe 
Prophet: »Ein Kind ist uns geboren, ein Jüngling ist uns ge- 
geben; und er wurde benannt: Wunderrat, mächtiger Gott«<?. 

55. Und er nennt ihn Wunderrat — zunächst des Vaters, 
womit angedeutet wird, daß der Vater mit ihm zusammen alles 
wirkt, wie es in dem ersten Buche Moses, dessen Überschrift 
»Genesis« lautet, heißt: »Und Gott sprach: laßt uns Menschen 
machen nach unserem Bilde und uns ähnlich«?. So sieht man 
daraus, daß der Vater zum Sohne spricht, daß dieser der Wunder- 
rat des Vaters ist. Doch er ist zugleich auch unser Berater, 
indem er uns Rat schafft und Weisung gibt, d. h. nicht nötigend 
als Gott, obgleich er mächtiger Gott ist, sondern er gibt uns 
Weisungen, die Unwissenheit wegzuschaffen und Erkenntnis 
zu erwerben und von der Verirrung sich zu entfernen, zur 
Wahrheit zu kommen und die Verweslichkeit wegzuwerfen, 
Unverweslichkeit aber anzunehmen. 

56. Und wiederum sagt Jesaia: »Und sie werden wünschen, 
daß sie mit Feuer verbrannt wären; denn ein Kind ist uns ge- 
boren und ein Sohn ist uns gegeben, die Herrschaft kommt 
auf seine Schulter, und er wird genannt: Ausrichter des großen 
Ratschlusses. Denn ich werde Frieden über die Fürsten bringen, 
wiederum Frieden und Gesundheit für ihn (?). Groß ist seine 
Herrschaft, und seinem Frieden ist keine Grenze auf dem Throne 
Davids und auf seinem Königreiche es aufzurichten ...... * 
und festzuhalten durch gerechtes Gericht von nun an auf ewig«>. 
So wird durch diese (Worte) der Sohn Gottes zugleich als Ge- 
borener, wie auch als ewiger König erwiesen. (Die Worte) aber: 


1) Jes. 66, 7. — 2) Jes. 9, 5. — 3) Gen. 1, 26. 

4) Es folgen die Worte »/Xwpky k f hau jfukjs = etwa »be- 
endigen und sich auf die Seite stellen«, was freilich unverständlich ist. 
Es ist hier zu beachten, daß die ganze Stelle, nach den LXX, in einigen 
Punkten abweichend, übersetzt, überhaupt schwer verständlich ist. 

5) Vgl. Jes. 9, 5. 6. 
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»Sie werden wünschen, daß sie mit Feuer verbrannt wären«, 
betreffen diejenigen, die an ihn nicht glauben, und die an ihn 
taten, was sie getan haben; (in diesem Sinne) wird gesagt, daß 
sie beim Gericht sagen werden: »wieviel besser wäre es, daß 
wir mit Feuer verbrannt wären, bevor der Sohn Gottes geboren 
wurde, statt daß wir an ihn, als er geboren war, nicht glaubten«. 
Denn für die vor der Erscheinung Christi Gestorbenen gibt es 
die Hoffnung, daß sie beim Gericht des Auferstandenen das Heil 
erlangen werden, für diejenigen nämlich, die Gott fürchteten 
und in ers gestorben sind und den Geist Gottes in 
sich getragen haben, wie die Patriarchen und die Propheten und 
die Frommen. Für diejenigen aber, welche nach der Erschei- 
nung Christi an ihn nicht glaubten, wird die Bestrafung beim 
Gericht unerläßlich sein. Das (Wort) aber: »Die Herrschaft 
kommt auf seine Schulter«, bedeutet allegorisch genommen, das 
Kreuz, an dem sein Rücken festgenagelt war. Denn dasselbe 
Kreuz, welches für ihn eine Schmach war und ist, sowie seinet- 
wegen für uns, bedeutet seine Herrschaft, d. i. ein Zeichen seines 
Reiches. Und er wird Ausrichter des großen Ratschlusses ge- 
nannt, d. ı. des Vaters, den er uns offenbart hat. 

57. Und daß er geboren werden sollte, und wie der Sohn 
Gottes geboren werden sollte, und daß er als Christus erwiesen 
werde, das ist klar von dem obengesagten, wie es durch die Propheten 
vorher verkündigt war. Dann aber ist auch vorher verkündigt 
worden, in welchem Lande und unter welchen Menschen er ge- 
boren werden sollte. Unter anderem sagt Moses in der »Genesis« 
also: »Nicht wird ein Fürst von Juda fehlen, noch ein Führer 


' von seinen Lenden, bis der, welchem es bestimmt ist, kommen 
| wird, und er wird die Hoffnung der Heiden sein; indem er in 


Wen seinen Rock wäscht und im Traubenblut sein Gewand«!. 


‘ Juda aber ist der Patriarch der Juden, des Jakob Sohn, von 


2ATV. 


dem sie auch den Namen empfingen. Und es fehlte bei ihnen 
weder ein Fürst noch ein Führer bis zum Kommen Christi. 
Seit seinem Kommen aber sind die Kräfte seines Schützenbogens 
erlahmt?, und das Land der Juden wurde den Römern untertan 


1) Gen. 49, 10—11. — 2) Diese schwerverständliche Stelle über- 
setzten wir so, in der Meinung, daß dem Verfasser Gen. 49, Sfl., 23f. 
vorgeschwebt haben. 
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gemacht, so daß sie nicht mehr ihren eigenen Fürsten oder König 
hatten. Denn der, welchem im Himmel das Reich bereitsteht, 
war herangekommen, der auch in Wein seinen Rock gewaschen 
hat und in Traubenblut sein Gewand. Sein Rock aber, wie 
auch sein Gewand sind diejenigen, welche an ihn glauben, die 
er auch gereinigt hat, indem er uns durch sein Blut erlöste. 
Sein Blut aber ist Traubenblut genannt. Denn wie das Trauben- 
blut nicht irgend ein Mensch macht, sondern Gott schafft und 
die es Trinkenden erfreut, also auch hat seine Fleischwerdung 
und sein Blut nicht ein Mensch, sondern Gott bewirkt. Der 
Herr selbst hat das Zeichen der Jungfrau, d. h. den Immanuel, 
der von der Jungfrau (geboren werden sollte), gegeben, welcher 
auch die ihn Trinkenden erfreut, d. h. diejenigen, die seinen 
Geist als ewige Freude empfangen. Deshalb ist er auch die 
Hoffnung der Heiden, ’d. h. derjenigen, die auf ihn hoffen; denn 
wir hoffen, daß er das Reich wieder aufrichten wird. 

58. Und wiederum sagt Moses: »Es wird ein Stern aus 
Jakob aufgehen und ein Führer aus Israel sich erheben«t; wo- 
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der Fleischwerdung unter den Juden stattfinden sollte. Und 
aus dem Geschlecht Jakobs und Judas war dieser, der vom 
Himmel herabgestiegen, geboren wurde und solche Ökonomie 
auf sich genommen hat. Denn der Stern erscheint am Himmel, 
Führer aber ist gleich König, denn er ist der König aller Er- 
retteten. Als er aber geboren wurde, erschien der Stern den 
Magiern, die im Osten wohnen, wodurch sie erfahren haben, 
daß Christus geboren ward —, und sie sind nach Judäa ge- 
kommen, geführt von dem Stern, bis der Stern nach Betlehem, 
wo Christus geboren wurde, in das Haus hineinschien, in 
welchem das Kind eingewickelt dalag, über seinem Haupt stand 
und den Magiern den Sohn Gottes, den Christus, zeigte”. 

59. Dazu sagt doch noch Jesaia selbst also: »Und aus dem 
Stumpfe Isais wird ein Reis ausschlagen und aus seiner Wurzel 
eine Blume hervorbrechen, und der Geist Gottes wird sich auf 
ihn niederlassen, der Geist der Weisheit und des Verstandes, 
der Geist des Rates und der Kraft, der Geist der Erkenntnis 
und der Frömmigkeit. Der Geist der Gottesfurcht wird ihn 


1) Num. 24, 17. — 2) 8. Matth. 2, 1-9. 
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erfüllen. Er wird nicht nach Meinungen richten und nicht 
nach Worten zurechtweisen, sondern er wird dem Geringen Recht 
schaffen und sich der Elenden der Erde erbarmen. Und er 
wird die Erde mit dem Wort seines Mundes schlagen und mit 
der Rache seiner Lippen den Gottlosen töten. Und Gerechtig- 
keit wird der Gurt seiner Hüften und die Wahrheit der Gurt 
seiner Lenden sein. Und der Wolf wird mit dem Lamme (Gras) 
fressen, und der Parder neben dem Böcklein, und Rind und 
Löwe werden zusammen weiden. Und ein kleiner Knabe wird 
seine Hand in die Höhle der Otter und in das Nest der Ottern- 
brut hineinlegen, und sie werden ihm keinen Schaden zufügen. 
Und an jenem Tage wird der Wurzelsproß Isais und der auf- 
steht die Heiden zu beherrschen — auf ihn werden die Heiden 
hoffen. Und sein Aufstehen wird herrlich sein<!. Mit diesen 
(Worten) bezeichnet er ihn als von derjenigen geboren, die von 
David und Abraham abstammt. Denn Isai war ein Nachkomme 
Abrahams und der Vater Davids; dessen Nachkomme aber, die 
Christi Mutter wurde, die Jungfrau, ist das (obengenaunte) Reis 
(Stab). Deshalb hat auch Moses durch den Stab die Wunder- 
zeichen dem Pharao gezeigt. Auch sonst bei Menschen ist der 
Stab ein Zeichen der Herrschaft. Und eine Blume nennt er 
seinen Leib, denn er ist vom Geist gesprossen, wie wir vorher 
gesagt haben. 

60. Durch die Worte aber: »Er wird nicht nach Meinungen 
richten und nicht nach Worten zurechtweisen, sondern er wird 
dem Geringen Recht schaffen und sich der Elenden der Erde 
erbarmen«, erweist er mehr seine Göttlichkeit. Denn das Richten 
ohne Ansehen der Person, ohne daß dem Vornehmen Ehre 
erwiesen, vielmehr auch dem Geringen das Gebührende und das 
Gleiche entgegengebracht werde — ist der obersten Gerechtigkeit 
Gottes gemäss. Denn Gott hat von niemandem (Einfluß) er- 
litten, noch hat er (falsches) Mitleid, und er erbarmt sich allein 
des Gerechten. Die Gnade aber ist ganz besonders Gott eigen, 
dem, der durch die Gnade erretten kann und der die Erde durch 
das Wort schlägt und den Gottlosen durch das Wort allein tötet; 
das gehört alles Gott, der durch das Wort alles wirkt. Die 
Worte aber: »Und Gerechtigkeit wird der Gurt seiner Hüften 


1). Jes. 1. 12-10. 
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und die Wahrheit der Gurt seiner Lenden sein«, zeigen einer- 
seits die Form seiner menschlichen Gestalt und andererseits seine 
eigentliche strenge Gerechtigkeit. 

61. Was die Einigkeit, die Eintracht und den Frieden 
unter verschiedenartigen und ihrer Natur nach entgegengesetzten 
und feindlichen Tieren betrifft, so sagen darüber die Ältesten, 
daß es auch wirklich so beim Wiederkommen Christi sein 
wird, wenn er über Alle herrschen wird. Denn somit deutet 
er in symbolischer Weise das in Frieden und Eintracht Zu- 
sammenkommen gleichgesinnter Menschen von verschiedener 
unähnlicher Abstammung, durch den Namen Christi. In dieser 
Vereinigung sind die Gerechten mit den Rindern und den 
Lämmern und den Böcklein und den Kindern verglichen, indem 
ihnen diejenigen keinen Schaden zufügen, welche sich früher 
wie wilde Tiere benahmen durch ihre Erpressungen, sowohl 
die Männer, als auch die Weiber, so daß manche von ihnen den 
Wölfen und Löwen ähnlich wurden, da sie die Schwachen be- 
raubten und mit ihresgleichen Krieg führten, die Weiber aber 
(wurden ähnlich) den Pardern und den Ottern, welche durch 
tödliche Gifte oder durch ihre Begierden (?) sogar ihre Lieben 
zu töten imstande waren. (Alle solche nun) in meinem (d. h. 
Christi) Namen zusammenkommend, werden rechte Sitten vor 
der Gnade Gottes bekommen, indem sie ihre wilde und unzahme 
Natur ändern. Was auch jetzt geschehen ist; denn diejenigen, 
welche früher Bösewichter waren, so daß sie kein frevelhaftes 
Werk unterlassen konnten, wurden, nachdem sie Christus kennen 
gelernt und an ihn geglaubt haben, völlig gläubig und änderten 
sich, so daß sie von der strengsten Gerechtigkeit nicht ließen. 
Soviel Veränderung wirkt der Glaube an Christus, den Sohn 
Gottes, in den an ihn Glaubenden. Und wenn er sagt: »Er 
steht auf die Heiden zu beherrschen«, so heißt das, daß er 
sterben und auferstehen sollte, um, als Gottessohn, als König 
bekannt und geglaubt zu werden. Deshalb sagt er auch: »Und 
sein Auferstehen wird herrlich sein<; herrlich deswegen, weil 
er wie Gott verherrlicht wurde, als er auferstand. 

62. Darum sagt wiederum der Prophet: »An jenem Tage 
werde ich die zerfallene Hütte Davids wieder aufrichten«!. 


1) Am. 9, 11. 
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Hiermit bezeichnet er deutlicherweise, wie wir vorher! angedeutet 
haben, den von David geborenen Leib Christi, der nach dem 
Tode von den Toten auferstanden ist. Denn Hütte wird der 
Leib genannt. Denn sowohl die Abstammung Christi nach 
dem Leibe von David — von dem (dieselbe Schrift) sagt, daß 
er Gottessohn sein sollte — als auch daß er sterben und auf- 
erstehen werde, und daß er nach dem Aussehen Mensch, nach 
der Kraft aber Gott sei und so als Richter der ganzen Welt 
auftreten werde, und daß er allein die Gerechtigkeit tut und 
Erlöser ist — dies alles hat durch diese Worte die Schrift 
verkündigt. 

63. Und wiederum zeigt der Prophet Micha auf den Ort, 
wo Christus geboren werden sollte, d. h. Betlehem Judäas, indem 
er also spricht: »Und du Betlehem Judäas, bist nicht gering 
unter den Führern Judas; denn aus dir soll ein Führer hervor- 
gehen, der mein Volk Israel weiden wird«?. Betlehem ist aber 
ein Distrikt Davids; so daß er nicht nur wegen der Jungfrau, 
die ihn geboren hat, ein Nachkomme Davids ist, sondern auch 
deswegen, daß erin Betlehem, im Distrikte Davids, geboren wurde. 

64. Und wiederum darüber, daß Christus von seinen Nach- 
kommen geboren werden sollte, sagt David folgendermassen: 
»Um meines Knechtes willen weise deinen Gesalbten nicht ab. 
Der Herr hat David einen wahrhaftigen Eid geschworen, von 
dem er nicht abgehen wird; einen, der deinem Leib entsprossen, 
will ich auf deinen Thron setzen. Wenn deine Söhne meinen 
Bund beobachten und meine Zeugnisse, die ich mit ihnen ge- 
schlossen habe, so soll auch ihr Sohn für immer (auf deinem 
Throne sitzen)«®. Aber keiner von den Söhnen Davids hat für 
immer geherrscht, auch ihr Königtum währte nicht ewiglich, 
denn es ist aufgehoben; sondern nur der König, der von David 
geboren, d. h. Christus (herrscht für immer). Alle diese Zeugnisse 
betreffen seinen Nachkommen dem Leibe nach und bezeichnen 
auch in deutlicher Rede sein Geschlecht, und den Ort, wo er 
geboren werden sollte, so daß man den Sohn Gottes nicht unter 
den Heiden, oder sonst wo geboren zu suchen brauchte, sondern 
in Betlehem Judäas vom Geschlechte Abrahams und Davids. 


e., 65. Auch auf seinen Eintritt in Jerusalem, welches die 


1) 8. e. 88. — 2) Mich. 5, 1. — 3) Ps. 132, 10—12. 
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Hauptstadt Judäas war, wo auch sein Königssitz und der Tempel 
Gottes sich befand, hinweisend, spricht der Prophet Jesaia: 
»Rufet der Tochter Zion zu, siehe, der König zieht zu dir ein; 
demütig und reitet auf einem Esel, auf einem Füllen, dem J ungen 
einer Eselin<!. Denn auf einem Eselsfüllen reitend kam er in 
Jerusalem an, indem die Menge ihre Kleider auf (das Füllen) 
legte? und ihn darauf setzte. Mit Tochter Zions aber ist Jeru- 
salem gemeint. 


= 
66. Daß nun der Sohn Gottes geboren werden sollte, und Di“ 


in welcher Weise und wo es für ihn bestimmt war geboren zu 


werden, und daß Christus einziger ewiger König ist, das haben 251r. 


so die Propheten verkündigt. Ebenso auch haben sie vorher- 
gesagt, wie er, von Menschen abstammend, diejenigen heilen 
sollte, die er geheilt hat und die Toten auferwecken, die er auf- 
erweckt hat, und wie er gehaßt und verschmäht werden und 
leiden und getötet und gekreuzigt werden sollte, wie er (tat- 
sächlich) gehaßt, verschmäht und getötet wurde. 


67. Jetzt wollen wir über seine Heilungen reden. Da % 


sagt Jesaia also: »Unsere Schwachheiten hat er getragen und 
unsere Krankheiten hat er auf sich geladen«?, d.h. er wird sie 
tragen und auf sich laden. Denn es sind Stellen, wo der Geist 
Gottes durch die Propheten das zu Geschehende als schon ge- 
worden erzählt; denn was bei Gott geprüft und vorgenommen 
ist, um sicherlich zu geschehen, das wird als schon geschehen 
angesehen. Und indem der Geist jene Zeit, in welcher die 
Prophetie in Erfüllung gehen wird, (im voraus) schaut und 
sieht, macht er (dementsprechend) seine Aussagen. Und zur 
Bezeichnung der Art der Heilung spricht er folgendes: »An 
jenem Tage werden die Tauben geschriebene Worte vernehmen 
und die Augen der Blinden im Dunkel und in der Finsternis 
sehen«*; und wiederum sagt derselbe: »Werdet stark, ihr lassen 
Hände und ihr wankenden und strauchelnden Kniee; tröstet euch, 
die ihr bestürzten und kleinmütigen Sinnes seid; werdet stark, 
habt keine Furcht; da unser Gott, er wird durch das Gericht 
vergelten; er wird selbst kommen und uns retten. Dann werden 


sich die Augen der Blinden auftun und die Ohren der Tauben 251v. 


1) Sach. 9, 9; vgl. Jes. 62, 11. — 2) S. Matth. 21, 7. 3 cum parall. — 
3) Jes. 53, 4. — 4) Jes. 29, 18. 
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hören; dann wird der Lahme springen wie ein Hirsch, und die 
Zunge der Stotternden wird freic!.. Und über die Toten, daß 
sie auferstehen werden, sagt er also: »Die Toten werden auf- 
erstehen, und die in den Gräbern sind, werden auferstehen«?; 
indem er das verwirklicht, soll er als Sohn Gottes geglaubt 
werden. 

68. Daß er aber verschmäht und gepeinigt und zuletzt 
auch getötet werden sollte, darüber spricht Jesaia also: »Für- 
wahr, mein Sohn wird anerkannt und erhöht und hoch erhaben 
sein. Gleichwie viele sich über dich wundern werden — so un- 
scheinbar wird dein Angesicht unter den Menschen sein —, so 
werden viele Völker staunen und die Könige ihren Mund zu- 
sammenpressen; denn diejenigen, denen nicht erzählt worden 
ist über ihn, werden schauen, und die nicht gehört haben, 
werden wahrnehmen. Herr, wer hat dem, was uns verkündigt 
ward, geglaubt, und der Arm des Herrn — wem ward er offen- 
bar?? wie ein Wurzelschoß in dürrem Land; er hatte nicht 
Gestalt noch Herrlichkeit, und wir sahen ihn, und er hatte kein 
Aussehen und keine Schönheit. Vielmehr war sein Aussehen 
verachtet, geringer als anderer Menschen. Ein Mann in Schlägen 
und vertraut die Leiden zu ertragen, denn abgewendet ist sein 
Gesicht; er ist verachtet und nicht angesehen. Dieser trägt 
unsere Sünden und unseretwegen erleidet er Schmerzen; wir 
aber dachten, daß er in Schmerzen, in Schlägen und in Leiden 
sei, während er doch um unserer Missetaten willen verwundet 
und um unserer Verschuldungen willen gepeinigt wurde. Die 
Zucht unseres Friedens auf ihm, durch seine Striemen ward uns 
Heilung<*. Durch diese Worte ist also verkündigt, daß er ge- 
litten hat, wie auch David sagt: »Und ich habe gelitten«®. 
David aber hat nie gelitten, sondern Christus, als der Befehl 
zur Kreuzigung gegeben wurde. Und wiederum durch Jesaia 
spricht sein Wort: »Meinen Rücken bot ich den Schlägen und 
meine Wangen für Backenstreiche und wendete nicht mein 
Antlitz vor Beschimpfungen und Speichel«*. Und der Prophet 
Jeremia spricht dasselbe in folgenden Worten: »Er biete dem, 


1) Jean. 85,36. — 2) Jen, 26, 19, 
- 3) Die folgenden unübersetzbaren Worte lauten im Armenischen 
genau nach der LXX: drnyysliauev &g maıdiov Evavriov auTod. 
4) Jes. 52, 13—58, 5. — 5) Ps. 38, 18 (?). — 6) Jes. 50, 6. 
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der ihn schlägt, die Wange, werde mit Schmach gesättigt«!. 


Dies alles hat Christus erlitten. 


69. Was nun bei Jesaia folgt, ist: »Durch seine Striemen / 


ward uns Heilung; wir gingen alle in der Irre, wie Schafe, 
jeder irrte sich auf seinem Wege, der Herr aber ließ ihn treffen 
unsere Schuld«?. Nun ist es offenbar, daß dieses an ihm gemäß 
dem Willen des Vaters unserer Erlösung wegen geschehen ist. 
Dann sagt er aber auch über sein Leiden: »Er tut seinen Mund 
nicht auf, wie ein Schaf wurde er zum Schlachten geführt, wie 
ein Lamm verstummt vor dem Scherer«3. Siehe, so verkündigt 
er sein freiwilliges Kommen zum Tod. Das Wort des Propheten 
aber: »Bei seiner Demut ist sein Gericht hinweggenommen>»#, 
weist auf seine demütige Erscheinung hin. Seiner Unschein- 
barkeit gemäß geschah das Wegtragen des Gerichts. Das Weg- 
tragen des Gerichts aber gereicht manchen zur Erlösung und 
anderen zur tödtlichen Pein. Denn es wird den einen zu- und 
den anderen weggetragen. Also auch das Gericht; diejenigen, 
denen es zugetragen ist, haben es nun zu ihrer tödtlichen Pein; 
diejenigen aber, denen es weggetragen ist, sind nun dadurch 
erlöst worden. So haben diejenigen das Gericht auf sich ge- 
laden, welche ihn gekreuzigt haben; und indem sie das an ihm 
taten, glaubten sie nicht an ihn, damit sie durch das Gericht, 
welches sie auf sich geladen haben, in Plagen umkommen. 
Den an ihn Glaubenden aber wurde das Gericht weggetragen, 
und sie sind nicht mehr unter ihm. Und das Gericht, welches 
durch das Feuer die Kleingläubigen umbringen soll, wird am 
Ende dieser Welt stattfinden. 

70. Dann sagt er: »Wer wird seinen Stamm erzählen ?«5 
Damit wir also nicht seiner Feinde wegen und der von ihm 
ertragenen Leiden wegen ihn verschmähen, wie einen unschein- 
baren und geringen Menschen, ist das zu unserer Zurecht- 
weisung gesagt worden. Denn derjenige, der dies alles erlitten 
hat, hat einen unerzählbaren Stamm, da er doch mit Stamm 
seine Abstammung meint, d. h. seinen Vater, der unerzählbar 
und unsagbar ist. Erkenne nun, daß eine solche Abstammung 
solche Leiden ertragen hat und verschmähe ihn nicht der Leiden 


1) Thren. 3, 30. — 2) Jes. 53, 5.6. — 3) Jes. 53, 7. — 4) Jes. 53, 8. 
— 5) Jes. 53, 8. 
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wegen, die er absichtlich um deinetwillen ertragen hat, sondern 
fürchte dich vor ihm seiner Abstammung wegen. 

71. Und an einer anderen Stelle sagt Jeremia: »Geist 
unseres Angesichts der Herr Christus, und wie wurde er in 
ihren Fallstricken gefangen, von dem wir dachten, in seinem 
Schatten wollen wir leben unter den Heiden«!. Und daß 
Christus, Geist Gottes seiend, leidensfähiger Mensch werden sollte, 
das deutet die Schrift an; und sie staunt und wundert sich 
gleichsam über seine Leiden, denn so sollte derjenige Leiden er- 
tragen, unter dessen Schatten wir zu leben dachten; unter 
Schatten aber meint er seinen Körper. Denn wie der Schatten 
vom Körper entstammt, so ist auch der Körper Christi von seinem 
Geiste entstammt. Durch das Wort Schatten aber bezeichnet 
er zugleich die Unscheinbarkeit und Leichtverschmähbarkeit 
seines Körpers. Denn wie der Schatten sogar der gradestehen- 
den Körper auf dem Boden liegt und getreten wird, also auch 
der Körper Christi, zu Boden gefallen durch die Leiden, ist 
gleichsam getreten worden. Und er hat den Körper Christi 
Schatten genannt in dem Sinne, daß der Geist ihn mit Herr- 
lichkeit beschattet und verhüllt hat. So hat man auch öfters 
beim Vorübergehen des Herrn die in verschiedenartige Krank- . 
heiten Gefallenen an den Weg gelegt und diejenigen, welche 
sein Schatten erreichte, wurden errettet?. 

72. Und wiederum (sagt) derselbe Prophet über die Leiden 
Christi also: »Wie ist doch der Gerechte umgekommen, ohne 
daß es jemand zu Herzen nimmt; und die Frommen werden 
dahingerafft, ohne daß jemand darauf achtet, daß infolge der 
Schlechtigkeit die Gerechten dahingerafft werden. In Frieden 
geht er in sein Grab; er ist hinweggerafft«?. Und wer anders 
ist vollkommen gerecht, außer dem Sohne Gottes, der die an 
ihn Glaubenden zur vollkommenen Gerechtigkeit führt, welche 
gleich ihm verfolgt und getötet werden. Das Wort aber: »In 
Frieden geht er in sein Grab«, verkündigt, wie er für unsere 
Erlösung starb; denn in Prielen bedeutet die Erlösung. Denn 
diejenigen, die Hende und Gegner waren, halten, durch seinen 
Tod an ihn glaubend, Frieden miteinander, da sie durch den 
allgemeinen Glauben an ihn Freunde und Geliebte in Wahr- 


1) Thren. 4, 20; vgl. LXX, — 2) 8. Act. 5,15. — 3) Jes. 57, 1— 


er } } 
/ a N; N / ,, 
‚Ä st Im WA pm / ‚ d Li 
d [FAR [’ [ Y v L 
( 


Kap. 1—75. 41 


heit geworden sind. Wenn er aber sagt: »Er ist hinweggerafft«, 
so meint er damit seine Auferstehung von den Toten. Denn nach 
seinem Begräbnis erschien er nicht mehr als Toter, da er sterbend 
und auferstehend unsterblich bleiben sollte, (worüber) der Prophet 
also spricht: »Leben erbat er von dir, und du gabst es ihm, 
und langes Leben für immer und ewig<!. Nun, warum sagt er 
»Leben erbat er« — während er doch sterben sollte? Damit 
verkündigt er eben seine Auferstehung von den Toten, und 
daß er von den Toten auferweckt unsterblich ist. Denn er hat 
eben das Leben empfangen, um aufzuerstehen, und langes Leben 254. 
für immer und ewig, um unverweslich zu sein. 

73. Und wiederum sagt David über den Tod und die Aufer- 
stehung Christi also: »Ich legte mich nieder und entschlief; ich 
bin erwacht, denn der Herr hat sich meiner angenommen«?. 
Das hat David nicht über sich gesagt, denn er ist nicht auf- 
erstanden, nachdem er gestorben ist, sondern der Geist Christi 
ist es, der auch durch andere Propheten, jetzt aber durch David 
über ihn sagt: »Ich legte mich nieder und entschlief; ich bin 
erwacht, denn der Herr hat sich meiner angenommen«. Mit 
dem Schlaf meint er den Tod, denn er ist auferstanden. 

74. Und wiederum sagt David über die Leiden Christi also: 
»Warum toben die Heiden und sinnen die Völker Verderbliches? 
Die Könige der Erde treten auf und die Fürsten ratschlagen 
miteinander wider den Herrn und seinen Gesalbten«®”. Denn |... 
Herodes, der König der Juden, und Pontius Pilatus, der Pro- | ” 
kurator des Kaisers Claudius, zusammengekommen, verurteilten 
ihn zur Kreuzigung‘. Denn Herodes hatte Angst davor, daß | 
er ein irdischer König sein sollte, durch welchen er von seinem 
Königtum abgesetzt werden könnte. Pilatus aber wurde von 
Herodes und von den ihn umgebenden Juden genötigt, ihn 
gegen seinen Willen dem Tode zu übergeben, indem er lieber das 
tat, als gegen den Kaiser wirkte durch Errettung eines Menschen, 
der den Namen »König« trug. 

75. Und auch über die Leiden Christi sagt derselbe Prophet: 254v. 
»Du hast uns verworfen und verschmäht, hast deine Gesalbten 
vernachlässigt; du hast den Bund meines (?) Knechtes ge- 
brochen, du hast seine Heiligkeit zu Boden geworfen; du hast 


1) Ps. 21, 5. — 2) Ps. 3,6. — 3) Ps. 2, 1.2. — 4) 8. Luk. 23, TE. 
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alle seine Mauern niedergerissen, seine Bollwerke in Zittern 
gebracht. Die des Weges vorüberkamen, haben ihn geplündert, 
er ward zum Hohn für seine Nachbarn. Du hast die Rechte 
seiner Bedränger erhöht, ließest seine Feinde sich über ihn 
lustig machen. Du ließest die Hilfe seines Schwertes zurück- 
weichen, und du hast ihn nicht im Kriege unterstützt. Du hast 
seiner Reinheit ein Ende gemacht und seinen Thron zu Boden 
gestürzt. Du hast die Tage seiner Zeit verkürzt, und hast ihn 
mit Schande umhüllt«!. Und daß er alles dies erleiden würde, 
und daß es nach dem Willen des Vaters (geschehen sollte), hat 
er offenkundig angedeutet; denn er sollte gemäß dem Willen 
des Vaters Leiden ertragen. 

76. Und Sacharia sagt also: »Schwert, wache auf gegen 
meinen Hirten und gegen den Mann, der mein Genosse ist; 
schlage den Hirten, damit sich die Schafe zerstreuen«?. Und 
dies geschah, als er von den Juden gefangen wurde; denn alle 
Jünger haben ihn verlassen aus Furcht, nicht mit ihm zu sterben?. 
Denn noch nicht einmal sie glaubten fest an ihn, bis sie ihn 
von den Toten auferstanden sahen. 

77. Wiederum sagt er in dem Zwölfpropheten(buch)*: 
»Und sie fesselten ihn und brachten ihn dem König als Geschenk 
darc. Denn Pontius Pilatus war der Statthalter von Judäa 
und hegte damals Feindschaft gegen Herodes, den König der 
Juden. Dann aber, als Christus gefesselt zu ihm gebracht 
wurde, hat ihn Pilatus zu Herodes geschickt, ihm überlassend 
ihn auszufragen, um genau zu wissen, was er in bezug auf ihn 
wollte, indem er Christus als Vorwand sich mit dem König zu 
versöhnen nahm’. 

78. Und in Jeremia verkündigt er seinen Tod und seine 
Niederfahrt zur Hölle folgendermaßen: »Und der Herr, der 
Heilige Israels, gedachte seiner Toten, der früher Entschlafenen 
in der Erde, und ist zu ihnen herabgestiegen, um sein Heil zu 
verkündigen, um sie zu erretten«®. Hier erklärt er auch die 
Ursachen seines Todes; denn sein Herabsteigen in die Hölle 
war zur Errettung der Gestorbenen. 

79. Und wiederum sagt Jesaia über sein Kreuz also: »Den 








1) Ps. 89, 39—46. — 2) Sach. 13, 7. — 3) S. Mark. 14, 50. — 
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ganzen Tag habe ich meine Hände ausgebreitet nach einem 
unverständigen und widerspenstigen Volke«!. Denn das ist ein 
Zeichen des Kreuzes. Und noch deutlicher sagt David: »Jagd- 
hunde umgeben mich, eine Rotte von Bösewichtern umkreist 
mich; sie haben meine Hände und Füße durchgraben«?. Und 
wiederum sagt er: »Mein Herz ist wie zu Wachs zerflossen in 
meinem Inneren; und meine Gebeine sind auseinander getrieben 
worden«®. Und wiederum sagt er: »Errette mich vom Schwert... #, 


denn eine Rotte der Bösewichter ist wider mich aufgetreten«>5. 255r- 


In diesen Worten zeigt er in lichtvoller Weise seine Kreuzigung 
an. Auch Moses sagt dasselbe zum Volke folgendermaßen: 
»Und dein Leben soll vor deinen Augen hängend sein, und 
du wirst bei Tag und Nacht zittern und deines Lebens nicht 
sicher sein«®. 


80. Wiederum sagt David: »Sie schauten mich an, sie teilten (* 


meine Kleider unter sich und warfen das Los über mein Ge- 
wand«’. Denn bei seiner Kreuzigung haben die Soldaten seine 
Kleider verteilt, wie sie gewohnt waren, und das Kleid haben 
sie zerrissen und so verteilt. Über den Rock aber, weil er von 
oben an gewirkt und ungenäht war, warfen sie das Los, damit 
der, dem es zukommt, ihn auch erhalte‘. 

81. Und wiederum sagt der Prophet Jeremia: »Und sie 
nahmen die dreißig Silberstücke, den Preis des Verkauften, den 
sie von den Söhnen Israels gekauft hatten und gaben sie auf 
den Töpferacker, wie der Herr mir befohlen«°. Denn Judas, 
der von den Jüngern Christi war, hatte den Juden versprochen 
und sich mit ihnen verabredet, da er sah, daß sie ihn töten 
wollten, und weil er von ihm zurechtgewiesen worden war!" — 
da hat er die dreißig Silberlinge, Landmünze, genommen, und 
verriet ihnen den Christus; dann aber gereute es ihn, was er 
getan, und er lieferte das Silber den Oberen der Juden zurück 
und erhängte sich selbst. Sie aber hielten es nicht für an- 
gängig es in ihre Schatzkasse zu legen, denn es war Blutgeld, 








1) Jes. 65, 2. — 2) Ps. 22, 17. — 3) Ps. 22, 15. 

4) Ps: 22, 21. Es folgen einige Worte »4 b elknkıum fi qeliupilfiuus, 
augenscheinlich verderbt. Es könnte heißen entweder: »Und meinen 
Leib von Nageln«, oder etwas verändert: »Nagle an meinen Leib«. 

5) Vgl. Ps. 22, 17. — 6) Deut. 28, 66. — 7) Ps. 22,19. — 8) S. Joh. 
19, 23 ff. — 9) Jer. 32, 6f.; Zach. 11, 12f. Vgl. Mt. 27, 10. — 10) S. Joh. 12, 4f. 
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und sie kauften damit den Acker, welcher einem Töpfer gehörte, 
zum Fremdenbegräbnis!. 

82. Und nachdem man ihn gekreuzigt hatte, als er zu 
trinken bat, hat man ihm Essig mit Galle zum Trinken ange- 
boten. Und eben dies wurde durch David ausgesprochen: 
»Sie gaben mir Galle zur Speise, und als mich dürstete, tränkten 
sie mich mit Essig<°. 

83. Und daß er von den Toten auferstanden gen Himmel 
fahren sollte, sagt David also: »Der Wagen Gottes sind zehn- 
tausendmal Zehntausend, Tausende sind die Lenker, der Herr 
in ihnen, in Sinai, im Heiligtum; er ist zur Höhe emporge- 
stiegen, hat Gefangene fortgeführt; er nahm, verlieh Gaben den 
Menschen<®. Unter Gefangenen meint er nun die Vernichtung 
der Herrschaft der empörerischen Engel. Er gibt auch die 
Stelle an, wo er von der Erde gen Himmel steigen sollte. 
Denn er sagt: der Herr ist von Zion aus emporgestiegen. Denn 
nach seiner Auferstehung von den Toten, hat er seine Jünger 
auf dem Ölberg gegenüber Jerusalem versammelt und ihnen 
das das Himmelreich Betreffende eingeschärft; und hier haben sie 
gesehen, wie er gen Himmel fuhr, und wie die Himmel sich 
auftaten und ihn empfingen. 

84. Eben dasselbe sagt wiederum David: »Erhebt, ihr 
Fürsten, euere Pforten; ja erhöht euch, ihr uralten Pforten, 
daß der König der Herrlichkeit einziehe«°. Denn die uralten 
Pforten sind die Himmel. Weil aber das Wort in einer für 
die Geschöpfe unsichtbaren Weise herabgestiegen ist, so ist 
ihnen davon nichts kund geworden. Nun war das Wort Fleisch 
geworden, und sichtbar stieg es hinauf. Und als die Mächte 
ihn sahen, haben die unteren Engel denen, die auf der Feste 
waren, zugerufen: »Erhebt euere Pforten; ja, erhöht euch, ihr 
uralten Pforten, daß der König der Herrlichkeit einziehe«. Und 
da sie staunten und fragten: » Wer ist es denn?«, bezeugten die- 
jenigen, die ihn gesehen hatten, nun zum zweiten Mal: »Der 
Herr gewaltig und mächtig, er ist der König der Herrlichkeit<”. 

85. So auferstanden und erhöht, verbleibt er zur Rechten 
des Vaters, bis in der vom Vater festgesetzten Zeit des Gerichts 


1) $. Matth. 26, 14f., 27, 3f£. — 2) 8. Matth. 27, 34. — 3) Ps. 69, 9. 
— 4) Ps. 68, 18£. — 5) Act: 1,4—12. — 6) Ps. 24,7. — 7) Ps. 24, 8—10. 
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alle Feinde ihm untertan werden. Feinde sind aber alle die- 
jenigen, die sich aufgelehnt haben, die Engel und die Erzengel 
und die Mächte und die Throne, welche die Wahrheit verschmähten. 
Darüber sagt auch der Prophet David also: »So spricht der 
Herr zu meinem Herrn, setze dich zu meiner Rechten, bis ich 
deine Feinde hinlege unter deine Füße<!. Daß er aber dorthin 
hinaufstieg, von wo er herabgestiegen, sagt David: »Von einem 
Ende des Himmels ist sein Ausgang und bis zum (anderen) Ende 
des Himmels sein Heimgang«?. Dann deutet er sein Gericht an 
mit dem Wort: »Und nichts bleibt vor seiner Glut verborgen«. 

86. Wenn nun die Propheten von dem Sohne Gottes vorher- 
gesagt haben, daß er auf der Erde erscheinen sollte, auch ver- 
kündigt, wo auf der Erde und wie und in welcher. Weise er 


erscheinen sollte, und der Herr alle diese Prophezeiungen auf 257 


sich genommen hat, so ist unser Glaube an ihn festgegründet 
und die Überlieferung der Verkündigung wahrhaftig, d. h. das 
Zeugnis der Apostel, welche vom Herrn gesandt, in alle Welt 
den Sohn Gottes verkündigten, wie er, zum Leiden gekommen, 
gelitten hat zur Vernichtung des Todes und zum Lebendig- 
machen des Leibes, damit wir die Feindschaft gegen Gott, 
welche frevelhaft ist, beiseite legen und zum Frieden mit ihm 
kommen, indem wir das ihm Gefällige tun. Und dies wurde 
durch die Propheten verkündigt: »Wie lieblich sind die Füße 
der Freudenboten des Friedens und der Freudenboten des Guten«®. 
Und daß sie von Judäa und von Jerusalem ausgehen sollten, 
um uns das Wort Gottes zu verkündigen, was auch ein Gesetz 
für uns ist, sagt Jesaia also: »Von Zion wird das Gesetz aus- 
gehen und das Wort des Herrn von Jerusalem«*. Und daß 
sie in alle Welt verkündigen sollten, sagt David: »In alle Lande 
geht ihr Laut aus, und ihre Worte bis ans Ende des Erdkreises<?., 

87. Und daß die Menschen nicht nach dem Vieleworte- 
machen des Gesetzes, sondern nach der Kürze (Einfachheit) des 
Glaubens und der Liebe leben sollten, sagt Jesaia also: »Ein 
kurzes und bündiges Wort in Gerechtigkeit; denn Gott wird 
ein kurzes Wort ausführen auf der ganzen Erde«°. Und des- 
halb sagt der Apostel Paulus: »Die Liebe ist die Erfüllung des 


1) Ps. 110, 1:— 2) Ps. 19, 7. — 3) Jes. 52, 7. — 4) des. 2, 3. — 
5) Ps. 19, 5. — 6) Vgl. Jes. 10, 22£. nach LXX. 
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Gesetzes<!; denn wer Gott liebt, der hat das Gesetz erfüllt. 
Auch der Herr, als er gefragt wurde, welches das Hauptgebot 
sei, antwortete: »Du sollst lieben den Herrn, deinen Gott, mit 
deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Kraft; und das 
zweite diesem ähnlich: du sollst lieben deinen Nächsten wie 
dich selbst. An diesen zwei Geboten hängt das ganze Gesetz 
und die Propheten<?. Nun hat er durch den Glauben an ihn 
unsere Liebe zu Gott und zum Nächsten entwickelt, wodurch wir 
fromm und gerecht und gut wurden; und deswegen (ist es gesagt) 
»Ein kurzes Wort hat er auf der Erde, in der Welt ausgeführte. 

88. Und daß er nach seiner Himmelfahrt über alle erhöht 
werden sollte, und daß niemand mit ihm verglichen werden 
könnte, sagt Jesaia also: »Wer ist, der richtet? Er trete heran! 
Und wer ist, der gerechtfertigt wird? Er trete nahe dem Sohn 
Gottes! Wehe euch, da ihr alle wie ein Gewand zerfallen 
werdet, und die Motte euch fressen wird. Und jedes Fleisch 
wird gedemütigt, und der Herr allein wird erhaben sein unter 
den Erhöhten«?. Und daß am Ende diejenigen, die Gott dienten, 
durch seinen Namen errettet werden sollten, sagt Jesaia: »Und 
denjenigen, die mir dienen, wird ein neuer Name gegeben, der 
auf der Erde gesegnet wird; und man wird den wahrhaftigen 
Gott preisen«*. Und daß er selbst diesen Segen bewirken und 
er selbst uns durch sein Blut erretten sollte, hat Jesaia ver- 
kündigt, in den Worten: »Nicht ein Vermittler, nicht ein Engel, 
sondern der Herr selbst hat sie errettet; vermöge seiner Liebe 
zu ihnen und seiner Verschonung, hat er sie erlöste. 

89. Daß er nun die Erlösten nicht zur Gesetzgebung des 
Moses zurückführen will — denn das Gesetz wurde von Christus 
erfüllt —, sondern daß man durch den Glauben und die Liebe vom [?] 
Sohne Gottes nach dem neuen Wesen des Wortes leben sollte, 
hat Jesaia verkündigt folgendermaßen: »Gedenket nicht an das 
Frühere und achtet nicht auf das, was einst geschah. Fürwahr, 
ich vollführe etwas neues, welches schon aufgeht und ihr werdet 
es erkennen. Und ich will in der Wüste und in der (wasser- 
losen) Einöde Ströme schaffen, um mein Volk, mein aus- 
erwähltes, zu tränken; das Volk, daß ich mir erworben habe, 


1) Röm. 13, 10. — 2) Mc. 12, 30f.; Mt. 22, 37. — 3) Jes. 50, 8, 
und 2, 11.17 usw. — 4) Jes. 65, 15f. — 5) Jes. 68, 9. 
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daß es meine Ruhmestaten verkündige<!. Wüste und Einöde 
war aber früher die Berufung der Heiden, denn weder das Wort 
ging durch sie, noch der heilige Geist tränkte sie, welcher den 
neuen Weg der Frömmigkeit und der Gerechtigkeit anbahnte 
"und reiche Ströme hervorsprudeln ließ, d. h. den heiligen Geist 
hat er auf der Erde ausgestreut, wie er durch die Propheten 
verheißen hat, den Geist in den letzten Tagen über die ganze 
Erde auszugießen. 

90. So ist nun unsere Berufung durch die Erneuerung des 
Geistes und nicht in unserem? alten (Wesen), wie Jeremia 
prophezeite: »Fürwahr, es kommen Tage, spricht der Herr, da 
will ich dem Hause Israels und dem Hause Judas den Bund 
erfüllen, den ich mit ihren Vätern geschlossen habe, an dem 


Tage als ich sie bei der Hand nahm, um sie aus Ägypten weg- 258v- 


zuführen; denn sie blieben nicht fest bei dem Bunde, und ich 
habe sie vernachlässigt, spricht der Herr. Vielmehr darin soll 
der Bund bestehen, den ich nach diesen Tagen mit dem Hause 
Israel schließen will, spricht der Herr: ich lege mein Gesetz 
in ihren Sinn und schreibe es ihnen ins Herz. Und so will 
ich ihr Gott sein und sie sollen mein Volk sein. Fürderhin 
sollen sie nicht mehr einer den anderen, oder ein Bruder den 
anderen also belehren. Erkenne den Herrn! denn sie werden 
mich allesamt erkennen, von ihrem Kleinsten bis zum Größten. 
Denn ich will ihnen ihre Verschuldungen vergeben und ihrer 
Sünde nicht mehr gedenken«°. 


91. Und daß diese Verheißungen die Berufung der Heiden Jo 


erben sollte, in denen auch der neue Bund offenbart worden 
ist, sagt Jesaia also: »So spricht der Gott Israels: an jenem 
Tage wird der Mensch nach seinem Schöpfer ausschauen und 
seine Augen nach dem Heiligen Israels umsehen; und sie 
werden nicht nach dem Götzentempel und dem Werk ihrer 
Hände, das ihre Finger verfertigt haben, umschauen«*. . Diese 
Worte sind also offenbar über diejenigen gesprochen, welche die 
Götzen verlassen und an Gott, unseren Herrscher, durch den 
Heiligen Israels geglaubt haben. Der Heilige Israels aber ist 








1) Jes. 43, 19—21. 
2) »Unserem — Jkpny« ist sehr wahrscheinlich ein Schreibfehler für 


»GQyany« = des Buchstabens. Dann wäre zu übersetzen: »Nicht im alten 
Buchstaben«. — 3) Jer. 31, 31—834. — 4) Jes. 17, 7.8. 
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Christus, und zu ihm, der den Menschen sichtbar geworden ist, 
schauen wir auf, nicht zu dem Götzentempel und nicht zum 
Werk unserer Hände. 

92. Und daß er unter uns sichtbar werden — da der Sohn 
Gottes zum Menschensohn geworden ist — und von uns er- 
kannt werden sollte, die wir vorher keine Erkenntnis hatten, 
darüber sagt das Wort selbst in Jesaia also: »Ich wurde sicht- 
bar denen, die nack mir nicht fragten; lie®& mich finden von 
solchen, die mich nicht suchten. Ich sprach: Da bin ich, zu 
einem Volke, das meinen Namen nicht anrief<!. 

93. Und daß dieses Volk ein heiliges sein sollte, ist in 
dem Zwölfprophetenbuch durch Hosea also verkündigt: »Ich 
werde zu Nichtmeinvolk sagen, mein Volk bist du, und die 
Nichtgeliebte wird geliebt sein. Und an der Stelle, wo man 
von ihnen sagt, ihr seid nicht mein Volk, da soll man sie 
Söhne des lebendigen Gottes nennen«?. Dasselbe ist auch das 
von Johannes dem Täufer Gesagte: »Gott kann aus diesen 
Steinen dem Abraham Kinder erwecken«”. Denn nachdem 
unsere Herzen von dem steinigen Dienst weggerissen und frei- 
gemacht sind, schauen wir Gott durch den Glauben und werden 
Kinder Abrahams, der durch den Glauben gerechtfertigt wurde. 
Und darum sagt Gott durch den Propheten Ezechiel: »Und ich 
werde ihnen ein anderes Herz geben und einen neuen Geist in 
ihr Inneres legen; ich werde das steinerne Herz aus ihrem 
Leibe wegreißen und entfernen und ihnen ein fleischernes Herz 
verleihen, damit sie in meinen Satzungen wandeln und meine 
Rechte beobachten und sie ausüben. Und so werden sie mein 
Volk sein, und ich will ihr Gott sein«. 

94. :So wird. nun durch die neue Berufung Verwandlung 
der Herzen bei den Heiden gewirkt mittels des Wortes Gottes, 
als es Fleisch wurde und seine Hütte unter den Menschen auf- 
schlug, wie auch sein Jünger Johannes sagt: »Und sein Wort 
ward Fleisch und wohnte unter uns<5. Darum ist die Kirche 
so sehr fruchtbar an Erretteten; denn weder Moses, noch der 
Bote Elia ist mehr Fürsprecher, sondern der Herr selbst hat 
uns errettet, indem er viele Kinder der Kirche schenkte, der 


1) Jes. 65,1. — 2) Hos. 2, 25.1. Vgl. LXX. en — 
4) Ezech. 11, 19. 20. — 5) Joh. 1, 14. 
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Versammlung der Erstlinge, wie Jesaia verkündigt hat in den 
Worten: »Juble du, Unfruchtbare, die nicht geboren hat«. Die 
Unfruchtbare aber ist die Kirche, die in früheren Zeiten nie- 
mals Kinder Gottes hervortreten ließ. »Rufe und jauchze, die 
nicht gekreißt hat, denn der Söhne der Vereinsamten sind mehr, 
als der der Vermählten«!. Die erste Versammlung nämlich 
hatte das Gesetz zum Mann. 

95. Auch Moses sagt im Deuteronomium, daß die Heiden 
die ersten, das widerspenstige Volk aber das letzte sein 
werde, und wiederum sagt er: »Ibr habt meinen Eifer erregt 
durch Ungötter, und mich erbittert durch eure nichtigen Götzen; 
nun will ich eueren Eifer erregen durch ein Unvolk und durch 
ein unverständiges Volk -euch erbittern«?. Denn sie haben Gott, 
den Seienden, verlassen und den nichtseienden Göttern gedient, 
und die Propheten Gottes getötet und für Baal, der der Kanaa- 
niter Götze war, prophezeit. Sie haben auch den Sohn Gottes, 
den Seienden, mißachtet und verworfen, den Räuber Barabba 260r- 
aber, der beim Morden festgenommen war°, erwählt; sie haben 
den ewigen König verleugnet und den zeitlichen Kaiser als 
ihren König bekannt‘. So gefiel es Gott, den unverständigen 
Heiden und denen, die nicht in Gottes Wegen wandelten und 
nicht wußten was Gott ist, seine Erbschaft zu verleihen. Nach- 
dem uns nun durch diese Berufung das Leben gegeben worden 
ist, und nachdem Gott den Glauben Abrahams an ihn selbst 
in uns wieder zur Vollendung gebracht bat, dürfen wir uns nicht 
mehr zurückwenden, ich meine, nicht zur ersten Gesetzgebung. 
Denn wir haben den Herrn des Gesetzes, den Sohn Gottes, 
empfangen. Und durch den Glauben an ihn lernen wir Gott 
von ganzem Herzen lieben und den Nächsten wie uns selbst. 
Die Liebe zu Gott aber ist ferne von aller Sünde und die Liebe 
zum Nächsten fügt dem Nächsten kein Übel zu. 

96. Darum haben wir auch kein Gesetz zum Erzieher | 
nötig; siehe, wir sprechen mit dem Vater und stehen ihm von 
Angesicht zu Angesicht gegenüber, [einst] Kinder geworden 
durch Bosheit und [nun] erstarkt durch Gerechtigkeit und Wohl- | 
anständigkeit. Denn das Gesetz wird nicht mehr sagen®: »Du | 








1) Jes. 54, 1. — 2) Deut. 82, 21. — 3) 8. Mark. 15, 7. — 4) 8. Joh. 
19,15. — 5) S. Röm. 18, 10. — 6) Exod. 20 (Deut 5). 


Texte u. Untersuchungen etc. 31, 1 
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sollst nicht ebebrechen« dem, dem nicht einmal mehr eine 
Lüsternheit zu dem Weibe des Fremden (in den Sinn) kommt; 
und nicht »Du sollst nicht töten« dem, der jeden Zorn und 
jede Feindseligkeit von sich entfernt hat; und nicht »Du sollst 
nicht Verlangen tragen nach deines Nächsten Hof noch nach 
seinem Ochsen oder seinem Esel« denen, die sich um die 
irdischen Dinge gar nicht kümmern, sondern himmlische 


- Früchte sammeln; und nicht »Auge um Auge, und Zahn um 
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Zahn!« demjenigen, der niemanden für seinen Feind, sondern 
alle für seine Nächsten hält; deshalb kann er nicht einmal 
seine Hand zur Rache ausstrecken. Es (das Gesetz) wird nicht 
Zehnten fordern von dem, der seine ganze Habe Gott darbringt 
und den Vater und die Mutter und die ganze Verwandtschaft 
verläßt? und dem Worte Gottes nachwandelt.e Und es wird 
nicht geboten, einen Tag in Ruhe und Muße zuzubringen, dem, 
der jeden Tag den Sabbath hält, d. h. im Tempel Gottes, 
welcher der Leib des Menschen ist, Gott den würdigen Dienst 
leistet und jede Stunde die Gerechtigkeit tut. »Denn Barm- 
herzigkeit will ich und nicht Opfer«, sagt er, »Gotteserkenntnis 
und nicht Brandopfer«e?”. »Wenn aber der Gottlose mir ein 
Rind schlachtet, ist es, als ob er einen Hund würge, und wer 
Speiseopfer darbringt, ist als ob er Saublut (darbringe)« 2. 
«Aber ein Jeder, der den Namen des Herrn anruft, wird ge- 
rettet werden«®. »Gibt es doch auch keinen anderen Namen 
des Herrn unter dem Himmel, wodurch die Menschen gerettet 
werden«®, als Gottes, d. h. Jesu Christi, des Sohnes Gottes, dem 
auch die Dämonen und die bösen Geister und alle aufrühre- 
rischen Kräfte untertan werden. 

97. Indem nun der Name Jesu Christi, der unter Pontius 
Pilatus gekreuzigt worden ist, angerufen wird, findet eine Schei- 
dung in der Menschheit statt; und wo immer die an ihn 
Glaubenden ihn anrufen und seinen Willen tun werden, da ist 
er nahe und gegenwärtig und erfüllt die Bitten derer, die reines 
Herzens ihn anrufen. Dadurch die Erlösung empfangend, danken 
wir Gott beständig, der durch seine unerforschliche und un- 
ergründliche Weisheit uns errettet hat und vom Himmel her 


1) Exod. 21,24. — 2) S. Matth. 10, 37 cum parall. — 3) Hos. 6,6. — 
4) Jes. 66, 3. — 5) Jo. 3,5. — 6) Act. 4, 12. 
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das Heil verkündigt — d. i. die sichtbare Ankunft unseres 
Herrn, d. h. seinen menschlichen Wandel —, das wir allein 
nicht erlangen konnten. Denn was bei den Menschen unmög- 
lich ist, ist bei Gott möglich. Darum sagt auch Jeremia über 
ihn also: »Wer ist gen Himmel gefahren und hat sie (die 
Weisheit) geholt und aus den Wolken herabgebracht? Wer 
ist übers Meer geschifft, hat sie gefunden und um köstlich Gold 
hergebracht? Es ist niemand, der den Weg zu ihr gefunden 
und der den Pfad zu ihr gewußt hätte. Der aber alle Dinge 
weiß, kennt sie durch seinen Verstand; der den Erdboden be- 
reitet hat auf ewige Zeit und ihn erfüllt mit allerlei! Vier- 
füßigen; der das Licht sendet, und wenn er es wieder ruft, muß 
es ihm gehorchen. Die Sterne leuchten in ihrer Ordnung mit 261v- 
Freuden, und wenn er sie hervorruft, antworten sie: hier sind 
wir, und leuchten mit Freuden um deswillen, der sie geschaffen 
hat. Das ist unser Gott, keiner ist mit ihm zu vergleichen. 
Er ‘hat alle Wege mit Weisheit gefunden und hat sie gegeben 
Jakob, seinem Diener, und Israel, seinem Geliebten. Darnach 
ist er erschienen auf Erden und ist unter den Leuten gewandelt. 
Das ist das Buch der Gebote Gottes und des Gesetzes, welches 
ewig ist. Alle, die es halten, werden leben; die es aber ver- 
lassen, werden sterben«?. Jakob und Israel aber nennt er den 
Sohn Gottes, der vom Vater die Herrschaft über unser Leben 
erhalten hat; und nachdem er es erhalten, hat er es zu uns, 
die wir fern von ihm sind, heruntergebracht, als er auf Erden 
erschien und unter den Menschen wandelte. So hat er den 
Geist Gottes des Vaters mit dem Geschöpfe Gottes vermischt 
und vermengt, damit der Mensch nach dem Bilde und nach 
der Ähnlichkeit Gottes sei. 

98. Dies ist die liebliche Verkündigung der Wahrheit, und 
dies die Art unserer Erlösung, und dies der Weg des Lebens, 
den die Propheten vorhergesagt und Christus ausgeführt hat, 
und die Apostel überliefert haben, die Kirche aber in der ganzen 
Welt ihren Kindern behändigt. Man soll sie (die Wahrheit) 
auch in aller Integrität bewahren mit gesundem Willen und Gott 
gefällig, mit guten Werken und mit gesundem Trachten des Sinnes. 


BER 
— 


1) Eigentlich steht im Text: »mit Fettstücken, mit Vierfüßigen«. 
2) Baruch 3, 29—4, 1. 
4* 
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99. Da soll man nicht Gott den Vater verschieden von 


- 262. unserem Schöpfer denken, wie die Häretiker meinen; sie ver- 
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schmähen Gott, den Seienden, und zum Götzen machen sie das 
Nichtseiende; sie schaffen sich auch einen Vater, hoch erhaben 


über unseren Schöpfer; sie meinen damit etwas Größeres als die 


Wahrheit gefunden zu haben. So sind alle solche Gottlose und 
ihren Schöpfer und Vater Lästernde, wie wir in der Widerlegung 
und Entlarvung der fälschlich so benannten Gnosis gezeigt haben. 

Andere wieder verachten die Herabkunft des Sohnes Gottes 


| ‚und die Ökonomie seiner Fleischwerdung, die die Apostel ver- 
/'kündigt und die Propheten vorhergesagt haben, daß damit die 


| 


et 


Vollendung unserer Menschheit stattfinden sollte, wie wir in 
wenigen Sätzen dir gezeigt haben. Auch solche sollen zu den 
Kleingläubigen gerechnet werden. 

Andere wieder nehmen die Geschenke des Geistes nicht an 


' und weisen von sich die prophetische Gabe, durch deren Empfang 


der Mensch das Leben in Gott befruchtet. Das sind die von 
Jesaia Bezeichneten: »Denn sie sollen«, sagt er, »werden wie 
eine Terebinthe, deren Laub gefallen ist, und wie ein Garten, 
dem es an Wasser fehlt«?. Solche sind nun Gott zu nichts 
nütze, da sie keine Frucht bringen können. 

100. So ist die Irrlehre inbetreff dieser drei Sätze unseres 
(Tauf- bez. Glaubens-) Siegels von der Wahrheit weit ab- 
gewichen; denn (die Irrlehrer) verschmähen entweder den Vater 
oder nehmen den Sohn nicht an, indem sie gegen die Ökonomie 


262v. seiner Fleischwerdung lehren, oder empfangen den Geist nicht, 


d.h. sie verschmähen die Prophetie. 

Vor allen solchen aber müssen wir uns hüten und ihren 
Sitten uns entziehen, wenn wir wirklich Gott gefällig sein und 
von ihm die Erlösung erlangen wollen. 


Ehre sei der allerheiligsten Dreieinigkeit und der einen Gottheit, 
Vater, Sohn und dem allgnädigen hl. Geist in Ewigkeit, Amen. — Des 
gottgefälligen und des dreimal seligen Herrn Erzbischofs Johannes, des 
Empfängers dieses Buches, des Bruders des heiligen Königs, gedenket in 
dem Herrn; auch meiner, des armseligen Schreibers. 





1) S. besonders Buch III u. IV. — 2) Jes. 1, 30. 





Nachwort und Anmerkungen 


von 


A. Harnack. 


Das Werk des Irenäus, welches uns in armenischer Sprache 
wiedergeschenkt ist, war uns bisher aus keinem einzigen Zitate 
bekannt; von seiner Existenz wußten wir lediglich durch Eusebius, 
der in seiner Kirchengeschichte (V, 26) folgendes mitgeteilt hat: 

"Alla yao noog Toig amodoFesisıv Eignvaiov ovyyoduuaoıv 
xaır rtais inıorokais Yiosrai Tıg avrov noog “Eiimvas Aoyog 
ovvTouwWtarog xal Ta udklıora avayzaıoraros, Ileoi truornung 
dnıyeyogauutvog, zaı alkos!, Ov Avaridtsızev adElP® 
Magxıavo Toöüvone' Eistnidesı$ıv vor anoorokıxov 
xngVyuaros, zaı Bıßklov tı Auaktiswov dıayopwv, &v @ Tis 
700g Eßgeiovs gruoroAng zal ung Asyow£ung Zokousivog Zopias 
uvnuovevaı, Onta tıva 85 avrwv nagadkusvog. za Ta uv Eis 
nustigav LAFovra yvooıw tav Eionvalov rooatre. Ob der 


1) Die Worte x«i &4Aog fehlen nicht bei Rufin, wie Schwartz 
ungenau angibt, sondern finden sich 2 Zeilen vorher zu »A0yog«. Da- 
durch erscheinen die beiden Bücher IIsoei &miorjung und das unsrige als 
ein einziges. Vor Auffindung der armenischen Übersetzung konnte noch 
immer ein leichter Zweifel bestehen, ob nicht Rufin Recht habe gegen 
alle griechischen Mss. und den Syrer, da eig Exidsıfıv oö droorolıod 
xnodywerog nicht notwendig ein Titel sein mußte, da die Widmung an 
den Bruder Marecian sich zur Not mit der Zweckbestimmung reög”’Eilnvag 
vertrug und da das zweite Werk kein Epitheton ornans hat (freilich auch 
nicht das dritte). Allein der Armenier, der ’Eridsifıs tod droorolıxoö 
»nodyuarog als Titel gibt, macht es gewiß, daß die beiden Werke zu 
unterscheiden sind, und das war von Anfang an nicht nur auf Grund 
der stärkeren Bezeugung wahrscheinlich, sondern auch deshalb, weil 
man bei dem Titel IIoös "EAAnvag sol Emıorjung auf ein apologetisches 
Werk, bei ’Eridsifıg »rA. aber auf ein antihäretisches schließen mußte. 
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Titel dieses Werkes hiernach Eig inida&ıv xrA. oder 'Enidafıs 
xtA. gelautet hat, ist zweifelhaft. Der Armenier bezeugt das 
letztere; aber das entscheidet m. E. nicht.. Hätte er so gelautet, 
so hätte Eusebius voraussichtlich seinen Satz anders stilisiert. 
Ich glaube daher, daß Irenäus Eig Znidsgıv xTA. geschrieben 
hat, obgleich dieses Eis in Titeln, abgesehen von exegetischen 
und verwandten Werken, sehr selten ist (Zig rov Piov Kwv- 
oravrivov ist nur entfernt vergleichbar). Irenäus drückte sich 
bescheidener aus, wenn er nicht 'Eriösudıs, sondern (Aoyog) eig 
örnidsı&ıv xtA. schrieb. Doch läßt sich nicht sicher urteilen. 
Was die Worte ’Enids&ıs Tov amoortoAıxovV xmgüyuarog bei 
Irenäus besagen, konnte man schon früher (aus dem großen 
antihäretischen Werke) wissen!. Zu paraphrasieren ist der Titel, 
wie vor allem das Werk selbst bestätigt: »Erweis der Wahrheit 
(Zuverlässigkeit) der apostolischen Verkündigung aus den heiligen 
Schriften (der Prophetie)«. 

Der in der Vorrede und bei Eusebius genannte Bruder 
Marcian ist nicht weiter bekannt. Mit dem Autor des »Martyrium 
Polycarpi« (s. c. 20) ist er um so weniger zu identifizieren (gegen 
Lightfoot), als dieser wahrscheinlich nicht Marcian, sondern 
Marcion geheißen hat (so das Ms. von Moskau). Wir erfahren 
nur aus der Schrift selbst (c. 1), daß Marcian, dem Irenäus 
persönlich bekannt und innig befreundet, nicht in Lyon bei ihm 
weilte, als er ihm den Traktat widmete. Das aber ist auch 
Alles. Auf die Stufe der religiösen Entwicklung des Marcian 
läßt die Schrift keinen Schluß zu. 

Eusebius hat in seinem Bericht dem Titel der Schrift kein 
Wort hinzugefügt und kein Zitat aus ihr gegeben. Wir können 
das verstehen, nachdem wir sie kennen gelernt haben. Sie bot 
ihm neben dem großen Werke desselben Autors so gut wie 
nichts. Wäre er noch aufmerksamer gewesen als er war, so hätte 
er je eine versteckte Anspielung auf die »Weisheit Salomonis« 
und den »Hermas« auch hier finden (c. 9. 4) und zwei Pres- 
byter-Zitate (c. 3. 61) buchen können. Pilatus, den Prokurator 


1), V8l.,1,8,.6571,9,.4:5; I, 10,5: 228: ePraek ZU: 
III, 2,2; II, 3,1. 3.4; II, 4,1; III, 5,1. ’Emdeifoı und @modeissıg 
moısioheı (Vet. lat. ostendere, ostensiones«) wechseln hier. »Ex scripturis 
inferre ostensiones«, und zwar für das apostolische Kerygma, ist einer 
der dem Irenäus geläufigsten Gedanken. Speziell zu Emıudeidaı s. I, 9, 4. 5. 
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des Kaisers Claudius (c. 74), überging er wohl absichtlich, 
wenn er ihn überhaupt bemerkt hat. 

Die Schrift verweist an ihrem Ende (s. c. 99) ausdrücklich 
auf das große ketzerbestreitende Werk; sie ist also später ge- 
schrieben — wieviel später, das läßt sich leider nicht sagen, 
Da das 3. Buch jenes Werkes unter Eleutherus fällt, dem noch 
das 4. und 5. folgte und sodann unsre Schrift, so ist sie schwerlich 
vor c. 190 entstanden. Leider enthält sie schlechterdings nichts 
über die Umstände, unter denen sich ihr Verfasser, Irenäus, 
z.2. der Abfassung befand; nicht einmal seinen Namen erfährt man 
direkt, noch seinen Stand und Ort. Stumm wie das Grab ist die 
Schrift in bezug auf ihren Autor, und dennoch ist der Ursprung 
von Irenäus aus inneren Gründen über jeden Zweifel erhaben 
und ebenso die Unversehrtheit. Dies zu beweisen, wäre völlig 
überflüssig. Auf seinen Inhalt gesehen, deckt sich der Traktat 
zum größten Teile mit dem 3. (4.) bis 5. Buch des Hauptwerkes 
des Irenäus?; er deckt sich so sehr, daß man nach neuen Ge- 
danken und Mitteilungen sorgfältig suchen muß. Aber er ist 
weder ein Auszug aus jenem Werke noch ein Mosaik aus den 
Ausführungen desselben. Er ist ja auch nicht zur Widerlegung 
der Ketzer geschrieben — wenigstens nicht in erster Linie —, 
sondern zur geistlichen Stärkung christlicher Brüder. Dann 
aber ist die Schrift doch zur Erkenntnis der religiösen und 
theologischen Haltung des Irenäus sehr wichtig; denn sie zeigt 
uns den bedeutenden Bischof als Katecheten. Darüber, sowie 
über ihre Anlage wird am Schluß noch kurz zu handeln sein. 

Ich habe die Schrift zur leichteren Übersicht in 100 Kapitel 
geteilt; kleinere Abschnitte zu machen, hielt ich bei ihrem 
Charakter nicht für notwendig, ebensowenig einen ausführlichen 
Kommentar. Ein solcher müßte überall auf das Hauptwerk 
zurückgehen und würde in Wahrheit ein Kommentar zu diesem 


1) Aus ce. 48 folgt nicht, daß sie z. Z. des Severus abgefaßt ist. 

2) Es ist daher sehr verständlich, daß die Armenier das 4. u. 5. Buch 
des Irenäus mit diesem Traktat zusammengeschlossen und unter eine 
Überschrift: »des Irenäus Erweis der apostolischen Verkündigung« ge- 
stellt haben. Es ist auch verständlich, daß die Überlieferung diese »Epi- 
deixis« hat nahezu verschwinden lassen, da das große Werk dasselbe und 
mehr bot; doch ist bekanntlich auch das große Werk in der Überlieferung 
der griechischen Kirche untergegangen. 
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werden. Alle Parallelstellen zwischen den beiden Werken nach- 
zuweisen, wäre auch überflüssige Arbeit; man müßte fast zu 
jedem Kapitel mehrere Stellen aus »Adv. haereses« hinzufügen, 
und der Gewinn wäre ein geringer. Ich habe mich darauf be- 
schränkt, zu einigen besonders wichtigen Ausführungen die 
Parallelstellen zu geben und in dem Register der Bibelworte, 
welches ich zusammengestellt habe, die Stellen anzuführen, die 
Irenäus auch in »Adv. haer.< zitiert hat. So wird man leicht 
noch eine große Reihe von Übereinstimmungen finden. Die Zahl 
der neuen Bibelstellen ist aber nicht gering. Natürlich walten 
hier — noch mehr als in »Adv. haer.« — die alttestamentlichen 
Zitate vor; denn die 'Eniös&ıs Tov anooToiAıxov xmolyuartos 
war dem A.T. zu entnehmen. 

C.1. »Adv. haer.« beginnt mit einem Zitat aus den Pastoral- 
briefen; hier findet sich eine stillschweigende Anlehnung an 
Tit. 2, 8. — Der Prolog geht allmählich in die Darstellung 
des Themas selbst über, wie öfters. — »Körper der Wahrheite, 
s. 1, 9, 5: 70 zug aAndelag owudrıov. — Vom polemischen 
Gesichtspunkt ist Irenäus auch hier (sekundär) beherrscht: der 
Freund soll auch in den Stand gesetzt werden, die Ketzer zu 
widerlegen und zu beschämen. 

C. 2. Seele und Leib sind rein zu erhalten: die Reinheit 
der Seele ist die strenge Orthodoxie. — Zum Schluß s. Herm., 
Mand. 11. Auch hier ist alles polemisch orientiert. 

C. 3. 0 zavov T. niotswg, 8. c. 6; I, 9, 4 und sonst. 
»Glauben und lieben« (Herr und Vater): öfters bei Irenäus. — 
Der Glaube durch »die Ältesten, die Schüler der Apostel«, 
(V, 36 u. sonst) überliefert, s. unsere Schrift c. 61, III, 2,2 u. 
sonst (meine Chronologie Il, S. 333—340). — Der Glaube u. 
die Taufe I, 9, 4: ourw dt za 6 ToV xavova tig aindeiag 
axlıvn 8v iavro zarkywv, öv did Tov Pantiouaros einge. 
Glaube und triadische Formel I, 10, 1; I, 19, 1; III, 18, 3; 
II, 3352: 10, 08,7% 21V, 7, 4521V,20,. 23.02 Wa 
V‚1,2.3; V,6,1; V,18,1; V,20,1; V,36,2. — Der lange 
Schlußsatz des Kapitels (die Darlegung der Folge der Gottes- 
kindschaft) ist nicht sicher zu verstehen. Von der Hsonolmoıg 
ist schwerlich die Rede, sondern von der Durchführung der 
absoluten Herrschaft Gottes. An Pantheismus ist natürlich auch 


nicht zu denken. Ganz zum Schluß findet sich eine polemische 
2 
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Wendung 'gegen die gnostische und marcionitische Lehre, nach 
welcher die Schöpfung dem höchsten Gott fremd ist, s. V,2,1 
u. sonst. 

C.4. Z. T. wörtlich nach Hermas, Mand. 1: ITowrov 
navrwv niotevoov, Otı eis &otiv 6 Feog, Ö Ta ndvre xrioac 
xal xataotioag xaı nomoag 2% TOD un Övrog eig TO eivaı Ta 
Navre, xal ndvra Xwo@v, uovog dd &ywontos dv. Aber Irenäus 
schiebt »den Vater« ein, wie 1, 10,1: n niorıg eis &va Feov 
netto@ navroxodtooa. Das Kapitel endet wiederum mit einer 
antignostischen Wendung. 

C. 5. Wort und Geist (Weisheit): auch sonst oft von 
Irenäus nebeneinander genannt. — »Fleisch werden läßt und 
die Wesenheit der Emanation verleiht« kann nicht richtig sein. 
Aber ich wage nicht zu sagen, was im Urtext gestanden hat. 

C. 6. »Der allererste Punkt unseres Glaubens<, wie c. 4 
(nach Hermas). — »Zur Vollendung zu bringen und zusammen- 
zufassen<, s. das avaxepalaıovodaı (recapitulare) in »Adr. 
haer.« Telsiwoıg 1, 21, 2. 

C. 7. »Wiedergeburt«, s. 1, 14,6; 1, 21,1: Aantıoua tig 
eis Heov dvaysvvijoswg. — V, 36, 2: »Hanc esse adordinationem 
et dispositionem eorum qui salvantur, dicunt presbyteri, aposto- 
lorum discipuli, et per huiusmodi gradus proficere, et per 
spiritum quidem ad fillum, per fililum autem adscendere ad 
patrem«. — IV, 6 fin.: »Agnitio patris filius, agnitio autem filüi 
in patre et per filium revelata«. 

C. 8. »Kindschaft«, s. II, 11,1: »ea quae est ad patrem 
adoptio filiorum«, III, 6,1 etc. 

C. 9. Von den 7 Himmeln Valentins spricht Iren. 1, 5, 2 
(IV, 1,1); aber daß er selbst 7 Himmel zählt, läßt sich aus 
»Adv. haer.« nicht feststellen. Von den Häretikern sagt er 
IV, 1,1: »aeonas suos et deos et patres et dominos adhuc etiam 
et coelos vocari dicunt«; aber er selbst verteilt nach unserem 
Kapitel die Engelmächte auf die 7 Himmel. — »Ausgiebig bei 
seinem Innewohnen«, d. h. reichlich und mannigfaltig. — Der 
Geist läßt sich auf Christus nieder, s. Ill, 9, 2. 3; II, 18, 3 
(»unctios). — Zum Schluß s. IV: 143: IV; 19) 130,59, 220. 
vor allem V, 20, 2: »ubique ecclesia praedicat veritatem, et 
haec. est &önrauvyog lucerna«. 
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C. 11. Der Mensch auch seiner Gestalt nach ein Abbild 
Gottes, s. Melito. — Daß von dem Sohne und den Engeln noch 
ein besonderer Erzengel als Haushalter dieser Welt unterschieden 
wird, entspricht der Auffassung des Hermas, ist aber aus »Adv. 
haer.« nicht zu belegen. 

C. 12. Der Mensch auch Herr der Engel (wichtig!). — 
Der erstgeschaffene Mensch ein Kind, wie IV, 38, 1—4 (vnmıog 
7); 1V, 39,1; III, 20, 1.2. — Zur Schilderung des Paradieses 
s. die Apoc. Petri, s. auch V,5,1. 

C. 14. Im Paradiese hat noch keine Begattung statt- 
gefunden; auch III, 22,4 heißt es, daß die Schlange Eva als 
Jungfrau verführt hat (»quemadmodum Eva virum quidem 
habens Adam, virgo tamen adhuc existens; erant enim utrique 
nudi in paradiso et non confundebantur, quoniam paulo ante 
facti non intellectum habebant filiorum generationis; oportebat 
enim illos primo adolescere, dehinc sic multiplicari<); Tertull., 
de carne 17. Ganz deutlich beurteilt Irenäus die Geschlechts- 
lust (aber nicht die Begattung) als sündhaft. 

C. 16. Motiv des Teufels bei der Verführung Adams war 
der Neid auf die hohe Ausstattung des Menschen; s. IV, 11,3: 
Eriwos TO nAuour ToV FEoV xai Lydoonoımoaı avto noög 
tov Feov ireysionoev. — »Nach der hebräischen Sprache« s. zu 
c. 43 und die schwierige Stelle II, 24, 2. »Indem er ihn auf 
den ins Paradies führenden Weg versetzte<, kann doch wohl nur 
heißen, daß er noch Aussicht hatte, ins Paradies zurückzukehren. 

C. 18 (2. Hälfte). Hier ist eine Haggada zum biblischen 
Text gegeben (an der Parallelstelle IV, 36, 4 steht das nicht). 

C. 21. »Kirche«, s. c. 26. 41. 42. 8. IV, 8, 1: »deus in 
regnum coelorum ducit Abraham et semen eius, quod est ecclesia«. 

C. 22. »Das Bild Gottes ist der Sohn«, s. IV, 6, 6: »in- 
visibile filii pater, visibile autem patris filiuse. 

C. 24. Abraham als irrender Gottsucher: Haggada. 

C. 26. »Der Finger Gottes ist das, was vom Vater zu dem 





h. Geist ausgestreckt ist«, das ist unklar. — Kirche, s. zu c. 21. 
C. 30 (Präexistenz): 11, 18, 1: »non tune coepit filius dei, 
existens semper apud patrem«. — Man beachte, daß Irenäus 


die ATliche Heilsgeschichte genau in den Grenzen hält und 
abbricht, wie das noch heute in der Katechese (Unterstufe) 
üblich ist. Er steht auch im Altertum damit nicht allein. 
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C. 31. Die Herstellung der &yYaooi« des Menschen ist 
die eigentliche Frucht des Erlösungswerks. Das ist auch der 
positive Hauptgedanke in »Adv. haer.<, und auch die Not- 
wendigkeit des von Christus gewählten Modus (leibhaftige Er- 
scheinung der &y3aooie, Überwindung des Todes im Leibe) 
wird dort ebenso dargelegt, s. besonders III, 20,2. — Zum 
Schluß des Kapitels und c. 32 s. die fast Farhichs Parallele 
II, 21, 10: »Quia quemadmodum per inobedientiam unius 
hominis introitum peccatum habuit et per peccatum mors obtinuit, 
sic et per obedientiam unius hominis iustitia introducta 
vitam fructificet his, qui olim mortui erant, hominibus. et 
quemadmodum protoplastus ille Adam de rudi terra et de 
adhuc virgine — nondum enim pluerat deus, et homo non erat 
operatus terram — habuit substantiam .... et sumsit dominus 
limum. a terra et plasmavit hominem, ita recapitulans in se 
Adam, ipse verbum existens ex Maria, quae adhuc erat virgo, 
recte accipiebat generationem Adae recapitulationis« (s. auch 
das folgende). 

C. 32 (Schluß), s. III, 18, 1: »in compendio nobis salutem 
praestans, ut quod perdideramus in Adam, i. e. secundum 
imaginem et similitudinem esse dei, hoc in Christo Jesu reci- 
peremus«. ' 

: €. 33. Die Parallele Eva und Maria auch III, 22, 4; 
V,19,1; vgl. Justin, Dial. 100; Tertull., de carne 17. 

C. 34. SV, 17, 4: dei dıa Eilov aneßdkousv avrov, dia 
&Vlov nahıv yavegov tois naoıv &yevero, dnuudsizvvmv TO UWog 
al umxog xal nAarog zaı Padog &v davro, xal wg &pn TıS 
Twv ngoßsßnrörov, dıa Tg eins ExTaoswg TWV yuowv Toug 
Slo Anovc eig va Heov ovvaywv. 1, 24,4. Zur Mystik der 
Kreuzesform s. auch die Ansführädgdn rn: (Apol. 1, 55. 60). 

C. 35 (Glaubensgerechtigkeit), s. IV, 5, A EV, 

C. 36. »Filius dei factus est filius hominis (bz. homo)<, 
sehr oft, z. B. III, 19,1; IV, 33, 5. 

C. 38. Wider die, welche die Geburt aus der Jungfrau 
nicht annehmen, s. Ill, 22,1. 2. 

C. 39. Wider die, welche die Auferweckung der Menschen 
leugnen, s. V, 7f. 

C. 41. In Christus ist das Göttliche mit dem Leibe ver- 
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mischt, so öfters, s. II, 19, 1: »commixtus verbo dei«e.. — 
Götzendienst, Hurerei, Wucher: das sind die besonderen Cha- 
rakteristika des Heidentums im Sinne der alten Christenheit. 

C. 43. Hier erfahren wir, auf welche Weise die Väter, 
welche in Genes. 1,1 ein Zeugnis für die Präexistenz des Sohnes 
sahen, sich den Text zurechtgelegt bez. ihn korrigiert haben 
(doch ist dies nicht die einzige Weise gewesen). Die Über- 
lieferung, die zu Irenäus mitsamt den hebräischen Textworten 
(in bezug auf hebräische Worte bei Irenäus vgl. auch » Adv. 
haer.<) gekommen ist, faßte »bara« als »Sohn« (aram.), ver- 
doppelte es also. Statt »basan« im Armenier ist also wohl 
bara zu wiederholen. Mit »baresit bara elowim bara samen t 
ares« ist aber das Zitat vollständig. Was soll nun noch »benuam«? 
Ich weiß es nicht, und auch kundigere Freunde konnten nicht 
helfen. (Hat der Arm. ein Wort mit dem Sinn von »dann« 
darunter verstanden?). Daß die Silbe »ben« — Sohn ist, 
der »Sohn« also hier zu suchen ist, ist möglich; aber dann ist 
»basan<« rätselhaft, und was bedeuten die drei Buchstaben nach 
»ben<? Zur Sache s. Hieron., Quaest. hebr. in libro Genes. 
(Lagarde 1868) p. 3: »In principio fecit deus caelum et 
terram — plerique aestimant, sicut in Altercatione quoque 
Iasonis et Papisci scriptum est, et Tertullianus in libro contra 
Praxean disputat, necnon Hilarius in expositione cuiusdam psalmi 
affırmat, in hebraico haberi: »In filio fecit deus caelum et terram«. 
quod falsum esse rei ipsius veritas comprobat« (hier ist »in 
principio« — »in filio« gefaßt; Hilarius sagt ausdrücklich, das 
hebräische Wort »bresith« habe drei Bedeutungen: »in prin- 
cipio, in capite, in filio«; das ist wohl eine ältere Ausdeutung 
als die bei Irenäus vorliegende, welche den Sohn in »bara« 
zu finden scheint; jener liegt Proverb. 8, 22 zugrunde, wo die 
Weisheit sagt: 6 xvouog Exrıat ue doyiv Ödav avrov, vgl. auch 
Texte u. Unters. I, 1 S. 117 ff). — Vergebens habe ich nach 
der Herkunft des apokryphen Zitats gesucht. — »Jünger Jo- 
hannes< (c. 94), wie öfters in »Adv. haer.« 

C. 46. Der Auszug aus Ägypten — dem Auszug aus der 
Heidenwelt auch IV, 28—30. — Der Ausdruck »die Lehre der 
zwölf Apostel« ist merkwürdig, aber an das Buch unter diesem 
Titel ist schwerlich zu denken. — »Die an Bosheit Kinder Ge- 
wordenen«, d. h. die neue Generation, die nicht so böse war, 
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wie ihre Väter, die in der Wüste sterben mußten, sondern die 
Kinder-Unschuld hatte. | 

C. 47. Eine so ausgeprägt »nicänische<« Stelle wie der 
Anfang dieses Kapitels findet sich kaum in »Adv. haer.<; aber 
eine Interpolation liegt hier doch nicht vor; nicht nicänisch ist, 
daß die Differenzierung von Vater und Sohn hier allein aus der 
Ökonomie der Erlösung begründet wird (eine Art von Modalismus 
wie in »Adv. haer.«c). Das ist vornicänisch, vororigenistisch und 
irenäisch. Auch die Salbung durch den Geist (s. d. Schluß) in 
diesem Zusammenhang ist nicht nicänisch; dagegen s. III, 6,1 
(nach Anführung derselben Stelle, Ps. 45, 7 f.): »utrosque dei 
appellatione signavit spiritus, et eum qui unguitur filius, et eum 
qui ungit i. e. patrem«. Auch IIL,6,1 folgen sich Ps. 110, 
Genes. 19, 24, Ps. 45, 7 f. (wie in dieser Schrift c. 44. 47. 48), 
und eingeleitet ist die christologische Anwendung durch die 
Worte: »Neque dominus neque spiritus sanctus neque apostolus 
eum, qui non esset deus, definitive et absolute deunı nominassent 
aliquando, nisi esset vere deus, neque dominum appellassent 
aliquem ex sua persona nisi qui dominatur omnium deum patrem 
et filium eius qui dominium accepit a patre suo omnis condi- 
tionis ... .. vere igitur cum pater sit dominus et filius vere sit 
dominus, merito spiritus sanctus domini appellatione signavit eos.« 

C. 48. »Die Könige, die jetzt ihn hassen« Anspielung 
auf die gegenwärtige politische Lage der Kirche. 

C. 51. Die Bezeichnung Christi als »Knecht« ‚Gottes 
empfindet Irenäus (wie schon Hermas vor ihm, Simil. 5) als der 
Erklärung bedürftig. 

C. 55. Die Deutung von Genes. 1, 26 als Anrede an den 
Sohn schon Barnab., ep. 6. — »Nicht nötigend«, also ohne 
Zwang, was ein Charakteristikum des Höheren ist (»in liber- 
tatem«, so öfters in »Adv. haer.«). 

GV. 10,2% 

0.61. Die Ältesten, s. c.3. Irenäus besaß augenscheinlich 
einen Ausspruch der Ältesten zu Jes. 11,1 ff. Aber V, 33, 3, 
wo er das Zitat unmittelbar nach einem langen Presbyterzitat 
aus Papias bringt (dem bekannten über die herrliche Fruchtbar- 
keit im zukünftigen Reich), scheint er eine Erklärung der 
Presbyter zu Jes. 11 nicht gekannt zu haben; denn er fährt 
nach der Jesaiasstelle fort: »Non ignoro autem, quoniam quidam 
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haec in feros et ex diversis gentibus et variis operibus credentes 
et, cum crediderint, consentientes justis tentent transferre; sed 
etsi nunc hoc sit in quibusdam hominibus ex variis gentibus 
in unam sententiam fidei venientibus, nihilo minus in resurrectione 
iustorum super iis animalibus, quemadmodum dictum est: dives 
enim in omnibus deus. et oportet conditione revocata obedire et 
subiecta esse omnia animalia homini et ad primam a deo datam 
revertiescam.« Die Presbyter- Autorität setzt er für diese wörtliche 
Deutung nicht ein (die »quidam«, die schwerlich die Presbyter sind, 
haben die allegorische Deutung). An unserer Stelle aber, wo 
er die (wörtliche) Deutung durch die Presbyter anführt, läßt er 
selbst die wörtliche Deutung fallen und faßt die Stelle symbo- 
lisch.. Er hat also seine Meinung geändert. — An welche 
Weiber denkt Irenäus? — Zur Änderung der frevelhaften Sitten 
in den Bekehrten vgl. die Apologeten. 

C. 65. Daß die Menge ihre Kleider auf das Füllen gelegt 
hat, steht nicht im Evangelium. 

C. 71. »Christus, Geist Gottes seiend, wurde leidensfähiger 
Mensch<; s. Il Clem. 9: wv u:v To noWtov nvevua Lyevero 
0&05. — Der sonst so schriftkundige Irenäus hat am Schluß 
des Kapitels Act.5, 15 irrtümlich auf Jesus bezogen — eine 
Verwechslung von Petrus und Jesus (also ist der Heide Phlegon 
im 2. Jahrh. nicht der einzige, der Geschichten von Jesus und 
Petrus verwechselt hat), allerdings eine verzeihliche. 

C. 74. »Pontius Pilatus, der Prokurator des Kaisers 
Claudius« — das ist die geschichtlich interessanteste Stelle in 
der neuentdeckten Schrift. Sie bringt dem freilich nichts Neues, 
der die Parallelstelle in »Adv. haer.« (II, 22) unbefangen ge- 
lesen und interpretiert hat, aber sie stellt die Deutung, wie ich 
sie Chronolog. IS. 334f. (anders Zahn, Forsch. VI, 61 ff.) gegeben 
habe, sicher. Irenäus hat, auf Grund der Stelle Joh. 8, 57 (ob 
auch Joh. 2, 20?) und auf Grund von Presbyterüberlieferungen, 
angenommen, Jesus sei 40 bis 50 Jahre alt geworden; er hat 
demgemäß seinen Tod unter Claudius angesetzt, also frühestens 
in das Jahr 41 (am 24. Januar 41 7 Caligula), wahrscheinlich 
aber gerade in dies Jahr; denn daß Jesus I’aiov Kaioagog TO 
teraorov xal Taiov Keoriov [lies Cn. Sentius] Iaropvivov, 
d.h. im Jahre 41 gestorben sei, ist eine auch sonst bezeugte 
Annahme (s. Dobschütz i. A- Texten u. Unters. XI, 1 S.148; 
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Bonwetsch, zu Hippol. in Dan. i. d. Gött. Gel. Nachricht. 1893, 
S. 521 und in seiner Hippolyt-Ausgabe p. 242, 7, vgl. dort den 
Athous und den Slaven) Mit den Lukas-Angaben (3, 1. 2), daß 
Jesus im 15. Jahr des Tiberius getauft worden sei, und daß er 
(3, 23) damals noch nicht ganz 30 Jahre alt war, hat Irenäus 
seine Meinung durch die Annahme vermittelt, daß Jesus viele 
Jahre hindurch Lehrer gewesen ist. So ist er nach ihm erst 
unter Claudius getötet worden. Natürlich ist das handgreiflich 
falsch, da wir wissen, daß Pilatus damals längst aus Judäa ab- 
berufen war. Aber man muß alles Ernstes fragen, ob nicht 
das Johannesev. selbst schon diesen Irrtum geteilt hat. Irenäus 
folgte ihm, die Presbyter (oöi xar& nv ’Aoiav 'Iwavvn T® tov 
xvgiov nadnın ovußeßAnxorss) teilten ihn und im Johannesev. 
stehen die beiden Stellen 8, 57 und 2,20. Jedenfalls hat der 
die Beweislast, der behauptet, nach Johannes sei Jesus unter 
Tiberius gestorben. 

C. 76. . Wie Justin hebt auch noch Irenäus hervor, daß 
alle Jünger Jesum bei der Gefangennahme verlassen haben. 

C. 77. Im Zwölfprophetenbuch (c. 93) findet sich ein solcher 
Spruch meines Wissens nicht. Es ist auch auffallend, daß 
Irenäus hier den Propheten nicht nennt, was er sonst immer tut. 

C. 78. Höllenfahrt auch in »Adv. haer.«. Sie war bereits 
ein geschichtliches Lehrstück. — Der apokryphe Jeremiasspruch 
wird auch von Justin, Dial. 72, zitiert. Er braucht nicht christ- 
lich zu sein. 

C. 79. Die crux interpretum Ps. 22, 21 scheint im Arme- 
nischen eine eigentümliche Fassung gehabt zu haben. 

C. 81. Was der Zusatz »Landmünze« bei den 30 Silber- 
lingen bedeuten soll, weiß ich nicht. 

C. 85. Unter den Teufeln sind also alle Engel-Abstufungen 
vertreten. 

C. 87. Mit diesem Kapitel beginnt der wertvollste Abschnitt 
der ganzen Schrift: die Frömmigkeit des Irenäus, seine tiefe 
Erfahrung des Einfachsten und Wichtigsten in der Religion, 
seine Würdigung des Unterschieds der Moses- und Christus- 
Religion, seine Hochschätzung der Liebe treten deutlich hervor. 
Zu dem allen finden sich auch in »Adv. haer.« Parallelen, aber 
so eindrucksvoll stehen dort diese Hauptgedanken nicht bei- 
einander. Man beachte in unserem Kapitel die Betonung der 
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Einfalt des Glaubens und der Liebe, sowie das schöne 
Bekenntnis: »Christus hat durch den Glauben an ihn unsere 
Liebe zu Gott und dem Nächsten entwickelt, wodurch wir fromm 
und gerecht und gut wurden.« 

C. 95. Warnung, sich nicht dem Judentum zuzukehren. 

C. 96. Man beachte die runde Aussage: »Wir haben kein 
Gesetz zum Erzieher nötig; siehe wir sprechen mit dem Vater 
und stehen ihm von Angesicht zu Angesicht gegenüber.« Eine 
so kräftige Ablehnung des Gesetzes vom Standpunkt der ge- 
wonnenen Kindschaft und Freiheit von der Welt ist auch nach 
»Adv. haer.< willkommen. 

C. 97 init. »Der Name Jesu Christi, der unter Pontius Pilatus 
gekreuzigt worden ist«, ist Exorzismusformel (man beachte c. 96 
fin. und vgl. Justin). — Die durch Christus herbeigeführte Scheidung 
der Geister. — Das Baruchzitat (s. auch IV, 20, 4 mit derselben 
Anwendung: »per quem commixtio et communio dei et hominis 
facta est«) ist wichtig, weil es eines der ältesten ist. Zuerst hat 
Athenagoras Baruch zitiert. — »Damit der Mensch nach dem Bilde 
und der Ähnlichkeit Gottes sei«, ist der letzte Zweck der Erlösung, 
wie es der Anfang der Menschenschöpfung war (ganz wie in » Adv. 
haer.«). Daher schließt Irenäus die Darstellung mit diesem Worte. 

C. 98—100 ist das Nachwort. 

C. 98. »Die Kirche in der ganzen Welt«, wie öfters in 
»Adv. haer.c«. 

C. 99. Die drei großen Gruppen von Irrlehren in Bezug 
auf den Vater (Lästerung des Schöpfers; der erträumte »höchste« 
Gott; hier verweist Irenäus auf sein großes ketzerbestreitendes 
Werk), den Sohn (Leugnung der Menschwerdung) und den h. 
Geist (Leugnung der Charismen und der Prophetie, s. III, 11, 9: 
»Alii ut donum spiritus frustrentur, quod in novissimis tempo- 
ribus secundum placitum patris effusum est in humanum genus, 
illam speciem non admittunt quae est secundum Johannis evan- 
gelium, in qua paracletum se missurum dominus promisit, sed 
simul et evangelium et propheticum repellunt spiritum. Infelices 
vere, qui pseudoprophetas quidem esse nolunt, prophetiae vero 
gratiam repellunt ab ecclesia«). 





Die Anlage der Schrift ist folgende: 
D) Prolog (an Marcian), der unmerklich zum Thema selbst 
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überleitet; Reinheit des Leibes und der Seele ist notwendig. 
Die Reinheit der Seele ist das Festhalten am rechten Glauben 
(e. 1.2). Darlegung des Inhalts dieses Glaubens, wie er bei 
der Taufe überliefert wird — Lehre vom Vater, vom Sohn und 
h. Geist —, in ausführlicher, mehrfacher Beschreibung (c. 3—8). 

I) Geschichte der Offenbarung Gottes und seiner Heils- 
veranstaltungen von der Schöpfung bis zum Einzug der Israeliten 
in das Land Kanaan; den Schluß bildet ein Hinweis auf David, 
Salomo und die nun eintretenden Propheten (c. 9—30). 

III) Die von ihnen verkündete Menschwerdung des Sohnes 
Gottes und sein Erlösungswerk. Es wird ausführlich dargelegt: 
Tatsächlichkeit, Modus, Notwendigkeit [Notwendigkeit der 
Geburt aus der Jungfrau und des Todes], Wirkung [auch für 
den Leib], Gerechtigkeit durch den Glauben [nicht durch das 
Gesetz], Johannes als Vorläufer, die Apostel als Zeugen und 
Missionare, verpflichtende Bedeutung [zu einem heiligen Wandel] 
(e. 31—42). 

IV) Die Einzelweissagungen auf Christus (ec. 43—97). 

(1) In Bezug auf das Wesen und die Präexistenz; die 
Erscheinungen Christi im Alten Testament (c. 43—56). 

(2) In Bezug auf den Menschgewordenen von der Geburt 
an, auf seine Predigt und seine Heilungen, Todes- 
leiden, Auferstehung, Himmelfahrt, Aussendung der 
Apostel, Berufung der Heiden [hierbei Ausführung 
über das neue Wesen gegenüber der Gesetzesreligion 
und über die christliche Ethik] (ce. 57—97). 

Schluss: Zusammenfassung. Kurze Charakteristik der 
drei Haupthäresien in Bezug auf den Vater, Sohn und Geist 
(c. 38—100). 


Wir erfahren, wie bemerkt, aus der Schrift kaum etwas, 
was wir nicht schon wüßten, und doch ist ihre Entdeckung von 
hoher Wichtigkeit. Wir lernen aus ihr, wie fest und lebendig 
dem Irenäus die Gedanken waren, die er in »Adv. haer.< ent- 
wickelt hat. »Adv. haer.< ist eine polemisch-dogmatisch-wissen- 
schaftliche Schrift, auch an einen Freund gerichtet, aber diesem 
Freunde wird ein weitschichtiger, komplizierter Stoff und ein 
nicht geringes Maß von Denkarbeit zugemutet; unser Traktat 
ist katechetisch erbaulich und stellt viel geringere Anforderungen 
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an den Leser. Aber alle Hauptpunkte der Religions- 
lehre in »Adv. haer.< finden sich auch hier: sie 
waren dem Irenäus nicht Theologie, sondern die 
Religion selbst, und dies von seinem Standpunkt aus mit 
Recht.. Ein jedes Gemeindemitglied sollte sie kennen und auch 
der Häresie gegenüber seinen Glauben zu verteidigen vermögen. 
Irenäus lebt wirklich mit ganzem Gemüt, mit dem Kopf und 
mit dem Herzen, in dem Glauben der Kirche, wie er ihn sich 
zentralisiert und verständlich gemacht hat, und er weiß diesem 
Glauben (trotz dem ungeheuren Apparat) seine Einfachheit und 
Kraft, seine praktische Abzweckung und Wärme zu erhalten. 
Es ist doch ein großer Eindruck, den man empfängt: so ist in 
Lyon am Ende des 2. Jahrhunderts die Christenheit unterwiesen 
und geleitet worden! Hierarchisches und Zeremonielles fehlt 
ganz, ja letzteres wird aufs entschiedenste abgelehnt (c. 96). 
Alles liegt in der Sphäre des Geistes, der Wahrheit, der Ge- 
sinnung, der sittlichen Tat; die Kirchenautorität und Tradition 
wird. gar nicht in Szene gesetzt; der biblische Beweis genügt. 
Auch das Sakramentale, welches nicht fehlt, tritt doch zurück. 
Die »Heilstatsachen« zersplittern und belasten die Einheit und 
Freiheit noch nicht; sie sind alle in Eins zusammengeschlossen. 
In dieser Hinsicht vermag Irenäus wohl mit Clemens Alex. und 
Örigenes zu rivalisieren, wenn er auch die wissenschaftliche 
Methode nicht besaß, um seiner Religion und Dogmatik die 
Freiheit zu erhalten. Aber die Leser empfingen in dem Büchlein 
einen Schatz und zugleich ein Manuale biblicum, eine Sammlung 
zweckmäßig ausgewählter Stellen aus dem Alten Testament, 
die ihnen die Lektüre des weitschichtigen Buches etwas ersetzen 
konnte!. Auch wir lesen heute das ganze Büchlein mit Respekt 
und einzelne Abschnitte mit Bewunderung und innerer Bewegung. 


1) Der Schriftgebrauch bietet nichts Bemerkenswertes neben » Adv. 
haeres«. Hier wie dort finden wir das apokryphe Jeremiaszitat, die 
Baruchstelle, die Weisheit Salomos und den Hirten des Hermas benutzt; 
hier wie dort treten die Psalmen und Jesaias in den Vordergrund; hier 
(e. 43. 94) wie dort heißt Johannes »sein Jüngere. 
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